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SVS. lvideador, . Freitag. SZ. Vkloter 1»12._ XXXXV1. Iahcgaag.
Hierzu drei Beilagen.

^ aaeSruuNleliau»
Ter Reichtbankdiskont wurde von 4 ' - aus 5 Prozent , der

sombardzinssuß von üft aus 6 Prozent erhöht.

Die Bulgaren sollen Kirk - Kilisse eingenom-
» en haben.

«-
Laut amtlicher Meldung auS Sonstantinopel sind die 2 er¬

den bei Sumanovo von den Türke» völlig besiegt
worden.

»
Der französische Botschafter in Wien wird am Freitag dem

« rasen Berchtold Polncarö « Vorschlag zu einem gemeinsa.
men Eingreifen der Mächte aus dem Balkan über¬
reichen.

»
Ter konservative Landtagtabgeordnel « Baurat Fetisch ist

«m Donnerstag tn Berlin gestorben.
*

In Norwegen erfolgten am Donnerstag die Wahlen zum
etirthing . Die radikale Linke ha« bisher von den Rechtspar¬
teien neun Wahlkreise gewonnen.

In Veracruz in Mexiko sollen angeblich alle Offiziere der
klusftändischen und jeder zehnte Mann standrechtlicherschossen
« erden.

»
Konteradmiral kschagin, der Kommandeur der russischen

Kaiierjachl „ Standard "
, hat sich erschossen.

*
In Berlin fanden am Donnerstag erneute Ausschreitungen

Vgen Schlachter statt.
»

Die spanische Regierung bat bisher noch nicht die
Zustimmung d« S Kongresses zu dem Budget erhalten , da die
Abstimmungen stets rcsultatloS verliefen. Tie
Mehrheit legt einen großen Skeptizismus an den Tag , und die
Loge der Regierung wird als sehr kritisch bezeichnet.

vie Offensive «ler Salkanslaateri.
Kirk Ailisse gefallen ?

Sofia, 24 Olt . Die Stadl erlag dem
Ansturm der bulgarischen Truppen . Dir Vul¬
garen machten brr der Einnahme von Kirk-
Kilkssc 50 000 Mann mit zwei Paschas zu Ge
kangcnen. Die Bulgare » erbeuteten zahlreiche
Trophäen , Krnppkanonrn und Munition.

Noch immer ist die Frage nicht zweifellos beantwortet,
ol , die bulgarischcn Hauptkräfte gegen Adrianopcl oder gegen
Makedonien angesetzt sind. Tie rein militärischen Gründe
sprechen für ein Vorgehen nach Tbracien . Auch die Heftig¬
keit der bei Adrianopcl gemeldeten Kämpfe spricht für diese
Annahme: die Kämpfe dauerten hier schon mehrere Tage.
Ties wird von beiden Zeiten gemeldet, nur über den bis¬
herigen Verlauf gingen die Nachrichten auseinander , da sich
jede Partei den Zirg zuschreibt. Es ist « in vergebliches
Bemühen, diese verschiedene» Nachrichten miteinander in Ver¬
bindung zu bringen und daraus ein zntressendcS Bild zu ent¬
wickeln. Jedenfalls lagen über die gestern von türkischer
Zelle gemeldete erfolgreiche Offensive keine weiteren Mel
düngen vor . Das Kricgsministerium stellte nur fest , dost bei
Adrianopcl eine . furchtbare , blutige " Zcklacht im Gange sei.

Tie serbischen Truppen siird in der Rick»
dn « auf UeSküb im Vormarsch Tie Besitznahme von
B risti „ a ist bestätigt worden . Ebenso ist im Sandschak die
Z ' adt Novibazar nach mehrtägigen ' heftigem Kampfe
eingenommen worden . Tie letzte » N -iebrichten auS Kon
s'ammopel melden aber ein siegreiches Vergeben der Türken.
Tiesc sollen von Kumanowo auS die im Morawatal vor
ruckenden vier Tevisionen der Zerben zum Rückzug
gezwungen haben . Trifft dies zu , so könnte dies den
Beginn der türkischen Offensive bedeuten . Tlc Türken wür
den in der Lage sei» , mit ihren versammelten Kräften über
die einzelnen feindlichen Kolonnen herzufallen , wenn sic ans
dem Gebirge in die ebeneren <siegenden heruntcrsteige» . Es
ist auch höbe Zeit , dast die Türken sich zu irgend einer ener¬
gischen Tätigkeit ansrassc» . Andernfalls setzen sie sich der Ge¬
fahr aus . von den verschiedenen Gegnern , die von allen Seiten
hrranrückc» , umzingelt und gänzlich cingeschlosscn zu werde».

» nsicherinit lterrscht noch über das Vorgehen der
rechten bulgarischen Flügelarmee, der sogenannten Rho-
bope-Armec , die zuletzt Tzumaja im Ztrnma -Tale ge¬
nommen hatte . Wahrscheinlich setzt sic ihre » Vormarschin südlicher Richtung fort , zunächst gegen die bei Zerre»
gemeldeten türkischen Kräfte, i» lveitercm Verlauf gegen«Saloniki , um hier mit den Griechen zusammen zuwirken.

Tiesc haben bisher die grämen Erfolge erzielt . Wenn
man auch cimil Teil der bisher kemrldrteu ErkMr als

übertrieben annehmen will , so bleibt doch noch immer be¬
stehen, das, sic nach der Einnahme von Elassuna ihren
Vormarsch in nördlicher Richtung hi» fortgesetzt habe» .
Zuletzt wurde die Einnahme von Zeravia gemeldet.
Durch Zvrengung der im Rücken der Türken liegenden
Brücke» , IIingrhung des türkischen loe «klicken Flügels soll
die türkische Armee umzingelt und vom Rückzug abge-
schntllen sei » . Man "hofft , ihr ein zweites sedan
zu bereiten . Lb sich diese« ermöglichen lassen wird , können
erst die nächsten Tage zeigen . Tic Bedeutung der griechi¬
schen Erfolge für die Gesamtlage ergibt sich au » der Tat¬
sache , das, Zeravia von Zaloniki nur 7Ü Kilometer in
der Luftlinie entfernt ist. Nähern sich die Griechen dieser I
Stadt noch mehr , dann müssen die Türken alle vorhan¬
denen Kräfte zusammensassen und für ihren Besitz den
Entschcidungskamvf aussechlcn . Allerdings werden für die
Griechen die Verhältnisse immer ungümtigcr , da sich die
dauernden Verluste immer noch bemerkbar machen wer¬
de » , während den Türke » fortgesetzt neue Verstärkungen
zufließrn . Bei Zkutari ist der K rieg zum Stillstand
gekommen Tie Kräfte der Montenegriner scheinen er¬
schöpft zu sei » . Tie erwarteten türkischen Verstärkungen
sind noch nicht eingetrofftu . Lo haben beide Parteien
ihre Offensive zunächst eingestellt . Tic Beschienung
des Terabosch - Bcrges wird fortgesetzt. Im all¬
gemeine » muß die Gesamtlage in Mazedonien
lür die Türken als ungünstig bezeichnet werden.
Tas kühne Vorgehen der Balkanstaalen hat wieder einmal
die Vorteile der Offensive ins hellste Licht gesetzt.

Die Besetzung von Sirk Kilisse.
Im Gegensätze zu den türkischen Meldungen , die von

einem Zurückdrängcn der Bulgaren wissen wollte » , ist eS,
wie nun als offiziös auS Zojia berichtet wird , der bulga
rischen Ostarmee gelungen . Ktrk-Kilisse zu erobern , um das
bctanntlich ichon sei» mehreren Tagen erbittert gekämpft
wurde . Die Eroberung von Kirk-Kilisse würde einen be¬
trächtlichen Erfolg der bulgarischen Waffen darslellc» , da
sie geeignet ist , die Stellung der Türken bei Adrianopcl z»
erschüttern. Tie Rückzugs und Verproviantierungslinie
der Türken wird dadurch wesentlich bedroht . Immerhin
bleibt noch avzuwarten , wie weit diese Ziegesboftchaft den
Tatsachen entspricht : andere Meldungen lauten dahin , daß
nur zwei Fons eingenommen wurden . Die Kämpfe bei
Kirk Kilisse scheinen noch sonzuvauern.

Die Zerben bei Kunianovo zurückgcschlogcn.
Tie bei Kuninnovo zusainuicngezogenc türkische West-

nrmee qrils ric Zerben , die vier Divisionen stark waren,
on . Tie Zerben wurden , wie schon gestern abend i»i
Ancbang niikgrteilt , unter Verlusten zurückgeschlngen.

Kumauovo liegt nördlich von UeSküb und sollte nach
einigen scrbisckren Berichten schon vor einigen Tagen von
den Zerben besetzt worden sein. Belgrader Blätter bezerch-
nelen dann die „ Siegesmeldungen " in der diese Balkan-
Herren zierenden Bescheidenheit als » noch verfrüht " . Die
türkische Westarmec hat nun dafür gesorgt , daß der Vor¬
marsch der Zerben ans Ucskub durch eine gründliche Nieder¬
lage vorläufig ausgchalten ist.

Der Vormarsch der Zerben dürfte mit diesem türkischen
Erfolge einigermaßen ins Stocken geraten sein. Ein An¬
griff auf UeSküb, daS zwar nicht befestigt ist , wird den
serbischen Truppen vorerst nicht möglich sein. In UeSküb
stehen, laut amtlicher türkischer Mitteilung , 80 000 Mann.
Tic Zcituirgen behaupten , die Rückwärtsbcwegung dbr
türkischen Truppen geschehe auf Anraten deutscher Offiziere
in der türkischen Armee , um an den besten strategischen
Punkten den Enlschcidungskampf auszunebmcn . Rach
weiteren amtlichen Meldungen aus Konstanrinopel stand die
serbisch « Hanplarmce , die von den türkischen Truppen in der
Gegend von Kumanovo angegriffen und geschlagen wurde,
unter dem Kommando des Kronprinzen Alexander.

Dir griechisch!» Erfolge.
Die Lage der Türken im Halvakmontale ist verzwei¬

felt . Ma » erwartet ihre Kapitulation oder einen Ver-
zlvcislungskampf . Nazim Pascha , der Kommandant der
Türken , galt als einer der befähigtsten lKeneräle. Die Tür¬
ken ltesinden sich jetzt tatsächlich i » einer Mausefalle . Es
dürfte , sagt man , ein türkisches Sedan loeroen , denn
die ganze "Armee von ZOOM Man » gilt als verloren . Tie
Freude des Volkes ist unbeschreiblich. Die Griechen hof¬
fen, in sieben Tagen in Salonikr '

zii sein.
lieber die Operationen der griechischen Armee wurde

folgendes amtliche Bulletin ausgegeben . Die G r i e-
chen verfolgen die Türken durch alle Pässe des
Canvunia und durch sdas Tal des Flusses Alinkmvn . Tie
Türken fliehen in voller Auflösung. 22 Kanonen,
zahlreiche Munitionslvagen und sämtliches Kriegsmaterial
wurden erbeutet . Tie Türken hatten starke Verluste . Es
wurden zahlreiche Gefangene gemacht , darunter rin Oberst¬
leutnant . In Serbin wurden 70 Grieche » , danmtcr,
«in Priester , von Türken ermordet. Weiter wird ge¬
meldet , dast die griechischen Truppen Serfidse und eine
Brücke bei Aliakmo » besetzt und so den Türken den Rück¬
zug abgcschniilcn lzaben. Eine Abteilung von zlvei Eczvncn-
batklUo .nc.ch die Klitcr dem K.tMlUkllM dx » .PwimtMlü-

leutnants Eonstantvpulo stand , griff bei Wlacho-Livado 3
türkische Bataillone an , vernichtete einen Teil und zer¬
streu!«: den Rest.

Erfolgreiches Vorgehen der Montenegriner
AuS Eclütjc wird berichtet, daß cs den Montenegrinern

in der vorvcrgangcnc » Nackt gelungen ist , nach vanem Kampf
die Höhe von Ehokap zu besetzen , die von höchster straie
gischcr Wichtigkeit ist . da sie die Bescstigungswerke von Tar-
rabosch vollkommen beherrscht. Die Einnahme Zku-
taris dürste noch vor Ende der Woche zu erwarten
sei » .

Zum Eisenbahnunglück bei Smyrna
Ter Korrespondent der „ Times " in Sofia glaubt zu

wissen, daß das türkische Eisenbahnunglück bei Zmvrna , daS
den Todvon 200 türkischen Soldaten herbeifühne,
von m acedo irischen Emissären verursacht wor¬
den sein soll , welche nach Kleinasien entsandt wurden , um
den Transport der türkischen Truppen nach der europäischen
Türkei zu verhindern.

Rückkehr in die Heimat.
Newvork, 24 . Oft . Von Beamten der griechischen,

serbischen und bulgarischen Konsulate wird erklärt, daß im
Lame der nächsten vierzehn Tage l 10 000 Reservisten
Amerika verlassen haben werden , um sich unter die
Fahnen ihrer Regierungen zu stellen. Vorgestern und gestern
sind allein 1500 Mann abgefahren . Tausende kommen noch
von allen Zeiten des Landes , um nach dem Vatcrlandc zu-
rückzukebren. Tic griechische Rote Kreuz Abteilung sammelt
Gelder für die Unterstützung ihrer Landsleute , und auch der
türkische Generalkonsul bat an seine Landsleute die Aufforde¬
rung gerichtet, sich nach der Türkei zurückzubegeben.

Eine neue Intervention der Mächte.
Ter „ Daitn Telegraph " will ersabren haben , daß eine

Intervention der Mächte sehr bald stattfinden und dem
Kriege ein Ende machen werde . Um einem Konflikte
zwischen England und Rußland vorzubeugen , soll cS Poin-
carö gelungen sei » , noch bevor sich daS Blatt zugunsten der
einen oder anderen Pattei wendet , einzutreten und den
StattiSquo bcrzustellcn. Angesichts des bulgarischcn Vor¬
dringens rüstet Rumänien stärker, und es strbt zu befürchten,
daß ein bulgarischer Sieg den Krieg auf Rumänien und noch
weiter ausdcbnen wird . AuS diesen Erwägungen heraus
soll sich Poincarä zu seinem letzten Vorschläge an die Mächte
entschlossenhaben.

Kommimiqire von San Rossore
lieber den Besuch des Grasen Berchtold in San

Rossore wird solgendeS Communiquc ausgcgebcn:
Während seines Besuches hatte Graf Bcrchlold
lange Unterredungen mit dem Marauis di
San Giuliano über die internationale Lage
und verschieden« aktuelle Fragen . Seloftverständ-
lick bildete die Balkankrise einen wesentlichen Teil der Unter¬
redungen. Mit Befriedigung wurde die vollständige
Uebereinstimmung in den Ansichten der italieni¬
schen und der österreichisch - ungarischen Regie¬
rung über diesen Punkt festgeftcllt . Tie beiden Staatsmänner
waren sich darin einig, daß cS zweckmäßig sei , sich in Fühlung
miteinander zu halten , um, gestützt aus die Bande dcS Bünd¬
nisses, das beide Regierungen und die Regierung in Berlin
einige, und unter Mitwirkung der anderen Mächte zur Wieder¬
herstellung dcS allgemeinen Friedens bcizutragen. Tie Har¬
monie, die niemals zwischen der italienischen nnd der österrei¬
chisch ungarischen Regierung zu bestehen anfgcbört bat, bat sich
aufs neue im Lause dieser Unterredungen gezeigt, deren Ergeb¬
nisse die engere Freundschaft zwischen den beiden Mächten nur
werden verstärken können.

politischer esgesberiöit.
veutlsfter bered.
Zur Fleischtcuerung.

Ei » Gesetzentwurf wider die Flcischteue-
rung ist vom Bundcsrat am 10 . Oktober beschlossen worden
und wird dem Reichstage atsbald nach Ablaus der Ber-
lagungssrist zur Genehmigung unterbreitet werden . Dadurch
soll der Bundcsrat ermächtigt werden , für die Zeit bis zum
2l . März lütt mit Wirkung vom l . Oktober 1012 ab an
Gemeinden , die frisches, auch gefrorenes Fleisch von Vicb aus
dcnl Auslande sür eigene Rechnung einsükren und zu ange¬
messenen Preisen an die Verbraucher abgeben , den Ein-
gangSzoll bis auf einen Bettag zu erstatte » , der sich
ergibt , wenn anstatt der Zollsätze von 05, oder 27 . R der Zoll-
say von 18 für den Toppclzenincr zugrunde gelegt wird.
Ta wegen der wabrscheinlich regelmäßig cintreieiidc» Stun¬
dung der Zölle die Erstattung nicht vor dem Ablauf von drei
Monaten »ach der Einsuhr möglich ist , inzwischen aber vor¬
aussichtlich der Gcsctzcutwurf die Zustimmung des Reichs¬
tags gesunden haben wird , soll für die Gemeinden schon jetzt
die Möglichkeit geschaffen werden , im Hinblick auf das bevor-
stehende Inftasittctcn des Gesetze » mit Fleischeinsiibren. für
die die Zollerleickterung in Anspruch gcnommcn wird , zu be¬
ginnt » Zu diesem Zwecke bat der Buuvcsrai sich in der¬
selbe,; Sttzustk mit den Eilusid » kgeu tzer Bchinkunkem



rinveritanden erklärt unter denen Gemeinden neckt dem vor
liegencen Gksetzcnnvnrl der Zoll sür a» siä » o >sck>cs Fleisch er
statt« werden darf.

Muie Februar bai der Bundesrat bekanntlich sür aus¬
ländische Kartoffeln vorjähriger dritte jür die Zeit vom
IS . Februar vis :ro . April de» Eingangszoll aus ei,z«ucr
Machtvollkommenheit erlassen. Da dieses Versadren damals
vo» der Rechten im Reichstage beanstande« wurde , sichert
st«I> der Bundesrat , cyt für dc » Zollnachlaß stir dir lei sch¬
ein sudr ausdrücklich durch einen G e s e tze n I >v n r s die
formelle Zustimmung des Reichstages.

Der Vorstand de » Deutschen Slädlernges hat
eine neue Eingabe an den Reichskanzler ge¬
richtet, worin dieser dringend gebeten wird , die Aufhe¬
bung de .- t» l 2 de « FleischbeschaugcsetzeS,
der die Einiullr gefrorenen Fleisches durch schikanöse vete-
rinärpolizcitiche Bestimmungen praktisch unmöglich macht,
1 » veranlassen . Die Eingabe ist dem Reievskanzlcr gestenr
zugesteNi worbe » u . i » ist unterschrieben von den Oberdürger-
meistern von Berlin und Müncucit und 21 anderen Ober¬
bürgermeistern der größte » deulschen Städte.

Die R o t st a n d s > n t c r p c l l a > i o n e n , die von
fortschrittlicher und naiionallioeraler Seite im Abgeordneieit-
hanse eingebracht sind, werde » vom Reichskanzler in
seiner Eigenschaft als preuslischer Ministerpräsident per¬
sönlich beantwortet werden . Wie verlautet , legt
von Betbmann Hollwcg Wert darus , die erste sich ihm bie¬
tende Gelcgcnneit zu ergreife» , um seine Ansicht über diese,
weile Bevötkernngskreisc berührende Frage oarzulcgen.

Das Fiasko des Deutsch Evangelischen Volksbund ««.
In einer programmatischen Erklärung de » Vorstandes de«
Deutsch Evangelischen Volksbundes , der bekanntlich alle
rechtsgerichteten Elemente vvm Evangeli¬
schen Bund abziehcit will , wird gesagt , daß auch
für den Volksbund eine selbstverständliche Frontstel¬
lung ultra montanen Uebcrgriffen gegen¬
über gegeben ist : der „Hauplgegner " sei aber der „ radi¬
kale Liberalismus "

: um diesem beizukommen , iverde der
Bolksbund „ mit dem gläubigen katholischen Teil des deut¬
schen Volkes bei der Lösung von allgemein christlichen,
nationalen und sozialen Fragen Fühlung halten "

. Dazu
bemerkt das Berliner Zenkrumsorgan der Germania , die
sicher den Anspruch erhebt , namens de « „gläubigen ka¬
tholischen Teiles de« deutschen Volkes" zu sprechen : „Wir
befürchten , zumal nach de » Perschiedenen Kundgebungen
des „Reichsbotcn " über da « Anti -Rom -Programm des
Deutschen Evangelischen Volksbundes , daß di« „Frontstel¬
lung ultramvntanen Uebcrgriffen gegenüber " in der Tätig¬
keit auch dieses „ Bolksbundes " sv stark überwiegen wird,
daß die in Aussicht genommene „ge >» e i n s a me A rb e i t"
der gläubigen Protestanten und Katholiken dadurch er¬
heblich beeinträchtigt wird ."

Das ist eine Absage, wenn auch vorläufig noch in
der mildesten Form . Aber schon sw ist deutlich genug , um
zu erkennen, daß man auf der Seite , mit der der neue Bund
zusammenwirkcn will , diese „ gemeinsame Arbeit " für un¬
vereinbar mit der . Frontstellung ultramontanen Uebergrif-
fen gegenüber " hält . Und die Praxis wird das bestätigen.
So wenig die christlich -soziale Partei gegen den Zentrnms-
stachcl locken kan» , so wenig wird der Deutsch-Evangelische
Bolksbund , der nicht« anderes als eine kirchliche Auflage der
Stöcker-Philipps -Partci ist, gegen den Ultramonianismu»
etwas ausrichte » können. Soweit der Bolksbund sein Ziel
darin sicht , die rechtsgerichteten Elemente vom Evangelischen
Bunde abzuziehen , hat er übrigen « auch bereits gründlich
Fiasco gemacht . Tenn die angebliche Austriitsbewcgung au«
dem Evangelischen Bund beschränkt sich aus ganze 10 Aus¬
tritte bet SttOOVO Mitgliedern . Diese« Resultat der eifrigen
Wühlarbeit ist so kläglich , ganze zehn Austritte bei säst 500 000
Mitgliedern — sieben davon aus Berlin , und auch diese noch
nicht einmal endgültig — , daß man sich schämen sollte , über¬
haupt davon zu reden. UeberdieS sind diese Fchlgänge, Venn
e« handelt sich nur um Augcnblicksirrungcn, schon reichlich
wettgemacht durch Neueintritte . Und die Sympathie¬
kundgebungen sind so stark , daß der Evangelische
Bund getrost in die Zukunst sehen kann.

Das Streikrccht der Effenbahncr
Wegen dc» Koalitionsrechtes dcr Staatsarbciter und

der Frage des süddeutschen Eisenbahnerverbandes kam es
in dcr bayerischen Abgeordnetenkammer zu erneuten hefti¬
gen Zusammenstößen zwischen den Sozial¬
demokraten und dem Berkchrsminister von
Seidlcin . Ter sozialdemokratische Abgeordnete Noslhaup-
ter erklärte , seine Partei beharre darauf , daß auch die
Eisenbahner das Streikrccht haben . Ter Verkehrsminlster
von Seidleitt erwiderte : „ Wenn cs auf die Sozialdemo¬
kratie aiikämc , dann würde cs an dem Willen , einen
Streik zu inszenieren , gewiß nicht fehlen . Da dcr Süd¬
deutsche Eiscnbahncrvcrbai '.d seine Führer nicht
zuberufc , so müsse das Ministerium seine Stel¬
lung aufrecht erhalten ." Und als Herr v . Orte rer,
der Präsident des Abgeordnetenhauses , bei dem Zusam¬
menstoß zwischen Sozialdemokratie und Regierung dem
sozialdemokratischen Abgeordneten Auer einen Ordnungs¬
ruf erteilte , »ahm die gesamte Linke in stürmischen
K lindgcbuiigcil gegen das Zciitrumsprüsi-
dium Stellung.

Hilfe für die Beieranen.
Bon bcstuntcrrichtctcr Seite wird die Mehreiustellung von

.
' Millionen Mark in den Rcichseiai für die Veteranen-

«ürsorge gemeldet.

Maximilian Harden über die politische Lage.
Maximilian Harde» sprach vorgestern in Berlin vor dicht

gedrängtem Publikum über die poliiischc Lage . Von der
Wilhelm snavener Kaiserredc behauptete er , daß
sie unsere Kühle gegenüber den Ereignissen auf dem Balkan
markiere» solle , lind dabei bedeutete» diese tKeschehnisse den
v o l l cn Z » s a », n> e » b rncl , n n s cr cr P o l i tik. Deren
Ziel sei die Freundschaft mit dem osmanffchen Reich gewesen,
um dadurch England gefährlich erscheinen, und min sei
dort der Einfluß Deutschlands auf Rull gekommen. Nochmals
«ingreisen Werve die deutsche Regierung , die es Nicht verstehe,
auch kraftvoll die Macht zu gebrauche» , die ihr eine so rührige
und intelligente Ration an die Hand gebe, und »ach einem
leidenschaftlichenAppell an die Hörer , eines solchen Regiments
endlich müde zu werdet», warf .Harden die aus aller Lippen
schwebend« Frag « auf : Steht uns ein Krieg bevor oder

nicht ? Er antwortete darauf , daß wir . augenblicklich" einen
Krieg nicht zu best,rauen baue » , was er dann »älter mit dem
Himvcis aus die augenblicklicheLage der verschlcdcnen Mächte
nachzuweisen suchte . De » Dreibund nannte er ein wert
lose « Aktenstück und forderte energisch ein Eins er
nehmen »nil England. Mlt dein Mavnruf , in dcr
große » Schicksal «stunde nicht müßig . herum ; uinngcrn "

, schloß
Harden seine Ausführungen.

Lliiidtagsabgeordncter Fetisch gestorben.
Der konserdalive Landtageadgeotdtt .' le , Mitglied d ' s

Reichsversichermigsamtes , Gehst,ner B .mrat Feilsch ist
gestern nachmittag in seiner Villa im G, „ newald im
, -t . Lebensjahre gestorben . Er vertrat seit 1885 den Wahl¬
kreis Potsdam im Landtag.

UnpoMised «».
Schwarz gegen Schwarz . Rcwnork, 21 Lki . I»

einer Massenversammlung , an ocr über 1000 Reger ie>l-
nahmen , wurde gestern folgender Beschluß gefaßt : Wir
erklären Zack Johnson als des Ramcus eines Mannes
unwürdig und beschließe» , daß er von jetzt ad von jedem
schwarzen Mann : und jeder schwarzen. Frau mit Verach¬
tung behandelt wird , nachdem er sich in Ehikago sv un¬
würdig benommen hat . Tic Entrüstung gegen den Boxer-
königist nicht nur unter dcr lveißen Bevölkerung , son¬
dern auch in der grsamteu Regerwelt der Vereinigten Staa¬
ten im Wachsen begriffen.

Schwere Bluttat in Amerika New bork, 21 . Okt
Große » Aussehen erregt in Pittsburg eine schwere Blunar
an einer Frau . Fünf Meilen von Pittsburg entfernt wurde
Hestern morgen die dlntüderströmre Leich? einer Frau ge¬
funken , die fünf Schußwunden inr Gesicht aufwies . Die
Ermordete gehörte , der Kleidung »ach zu urteilen , den
besseren Ständen an . Ihre Finger warr » mit kostbaren
Ringen beseht . In einer ihrer Taschen fand man eine
Karte , auf der der Name der Präsidentin der Ehikagoer
(besetze»- und Ordiningsvereinigung verzeichnet war , die in
der Untersuchungsaffäre gegen den Rrger Zohnsvn eine
große Rolle spielte . Ter Verein hat sich vornehmlich
durch seinen eifrigen Kampf gegen den Sklavenhandel einen
Namen gemacht. Man nimmt an . daß die Ermorbcle die
Präsidentin um ihren Beistand gebeten Halle. Nachdem sie
der Präsidentin erzählt hatte , daß sie sich vor ihren Be¬
drängern nicht mehr retten könne und diese ihre Hilfe
versprach , wollte sie jedenfalls Ehikago verlassen,
Ihre Feinde hatten von ihrer Absicht Kenntnis erhalten,
baß sie sich nach Pittsburg zurückbegcden wollte . Sie
befand sich gerade in ihrem Hotel , um sich für die Reise
fertig zu machen , als ein Automobil vorfuhr, in
dem sich fünf Personen befanden . Einer von diesen for¬
derte die Frau auf , mit ihnen zusammen die Fahrt
nach Pittsburg zu machen . Nach längerem Zögern
willigte sie endlich ein und fuhr mit den fünf Unbekann¬
ten ab . Wie der Chauffeur erzählt , wurde er eine halbe
Stunde von Pittsburg entfernt von den Männern mit
vorgehaltenen Revolvern gezwungen , den
Wagen anzuhalten, und nachdem die Insassen das
Automobil verlassen hatten , noch der Stadt weiterznsah-
ren . Al « er eine Strecke « fahren war . hörte er plötz¬
lich hintereinander fünf Schüsse fallen » nd sah die
Frau tot niedcrsinkcn . Er konnte gerade » och sehen, wie
die Mürber im Walde verschwanden . Ki : bou Furien ge¬
peitscht , wäre er dann im schnellsten Tempo nach Pitts-
burg gefahren , um die Polizei von dcr schrecklichen Blut¬
tat zu benachrichtigen . Tirse begab sich sosort an Ort
und Stelle des Verbrechens und »ahm die Verfolgung der
Mörder auf . Es .handelt sich um fünf Italiener , die bis¬
her noch nicht ermittelt lvcrdcn konnten.

Erschütterndes Fmmlirndrama . Zerbst, 2s . Oft.
Heute mittag erschoß der Getrridrhändler Paul Siebert
seine Frau, seine beiden Knaben im Alter von 8
dis st Jahren und dann sich selbst. Al » Motiv zu der
Tat wird ungünstige Geschäftslage angegeben.

Flur üem Srohhrrrogtum.
v »ch»e» « «»lei» « t> l-krtw-n»»

> « n » >» , »»»»-» , -(>», » >. »nd » , » » »
e »«r I^ »I« >>»d d-l » «dnl !ü>n »„ « « '.I !° >n» >n.

VlSsuburg , 15. Oktober.
* ZollPersonalien . Dcr Großhcrzog hat zum 1 . No¬

vember d. I . die Lbergrcnzkontrolleure Roth von Horumer¬
siel nach Brake und Bockclmann von Brake nach Horumer¬
siel versetzt.

* Tie Ucbrrsllhrung der Leiche de « Geh. Oberschulrats
Professor Dr . Menge zum Bahnhof erfolgte deute morgen nach
einer Trauerfeierliehkeli, die in dcr Kapelle dc « Pclcr Friedrich
Ludwig-Hospitals vor sich ging. Ein überaus zahlreiche«
Trauergcsolgc, in dem wir u . a . die Minister, die Vertreter dcr
höchsten Behörde» , Exzellenz v . Bothmer , Oberst v . Beck, die
Leiter dcr Lehranstalten au « dcr Stadt , viele Direktoren aus
dem Lande »nd zahlreiche Lehrer - c. bemerkten , batte sich bei
dem Krankcnhause cingesunden, nahm im Hofe dc« Hospital«
Aufstellung oder harrte aus den Fußsteigen dcr WilhclmSftraßc.
Gchcimrat I ) . Hansen, selber lies ergriffen, hielt die Trauer-
rede , die man obne Ueberircibung als ein Meisterstück bezeich¬
nen kann . Er wies hin auf die Bestürzung weiter Kreise, als
man hörte, daß Menge, dcr Unermüdliche, Kraftvolle, Heitere,
so plötzlich erkrankte , daß sein Lebe » in Gefahr, daß er vcrstor-
den sei . Was aber sollen wir in» , wen» unsere <8rdankcn und
Gottes Gedanken, Misere Wünsche und Gotte» Ratschläge ein¬
ander widerstreite» ? Wir sollen danken und daran « Kraft und
Trost schöpfen . Und nun entwarf dcr Redner, klar , warm und
anschaulich e !» Bild des Entschlafenen. Menge wurde geführt
au« der Enge in die Weite, au« dcr Tiese in die Höhe. An
ihm dcwahrhciicic sich da« Wort : . E « ist ei» köstlich Ding
einem Manne , daß er da« Joch in seiner Ingen » trage ." Seine
reichen Gaben, sein eiserner Fleiß , seine große Liebenswürdig¬
keit verschafften ihm rasch Einfluß »nd Stellung . In drei deut¬
schen Staaten wirkte er im Segen , der Einfluß Thüringen « ,
die Landschaft , Geschichte »nd Literatur dieses schönen Lande«
wurde auch ihm zum Segen . Tic Stätte » , die ibm au « seinem
Studium lieb geworden waren , Rom, Griechenland, Kteinasie » ,
durste er schauen , und nicht nur aus flüchtiger Durchreise. Er
interessierte sich für alle » Reue, griff es mit freudigem Elser
auf, wollt« dabei aber nickt « von den Schätzen dcr Vergangen
beit picisgeben . Mit Elser wissenschaftlicher Täiigkeit zugc
wandt, hatte er für da« praktisch « Lebe » das seinste Bcrständni«
»nd wußte mit großem Geschick überall ein,« greise « . Er war
ein Freund heiterer Geselligkeit, von einer erfrischenden Lie¬
benswürdigkeit gegen alle, mit denen er amtlich und nichiamt-

lich zu tun hatte . Danke» wollen wie sur alle« da», was kkx
a » ibm hatten , und au » dem Danken Trost schöpfen . Mit den
Worten : . Laß mich ged » , laß mich gedn, daß ich Jeium möge
sehn, " n » d den , Licblingslicde de » Enlschiaseuen endete der
Redner, dessen Attssnhiungc » wir hier nur flüchtig skizziere,,
konnten. E » folgte» Vaterunser und Segen . Dan » wurde dcr
Sarg hiuausgetragcn , währen » der Senttnarisienchor, der schon
z » Beginn dcr Feier das alte » Mitten wir im Lebe » sind " sedr
wiikttngsvoll vorgetragen batte , da» stimmungsvolle . Laß,
mich gedn"

, anstiuimte, da« tiefen Eindruck machte . Alle« in
allem, eiue wahrhaft ei bebende Feier, würdig de« Manne»
beste» bedeutsame» Lcben»uild erschöpfend , n zeichnen , auch an
dieser Stelle , späteren Tagen Vorbehalten dlelden muß.

lieber die literarisch « Tätigkeit
des verstorbene » Geheimen Oberschulrat»
Tr . Menge wild unier « Leser noch dg-
Folgende interessieren : M . gab außer Schulausgaben la¬
teinischer Klassiker in, » einer Schrift „Antik Rechenauf¬
gaben " eine interessante Studie über „Troja "

, sowie über
„ Ilhaka " heraus . Äon Bedeutung ist feine Schrift über
„Gymnasium uns Kunst "

( 1877) , in der die modernen
Forderungen der Kunst an die Schule schon mit alh-m
Nachdruck erhoben werden . In mehreren Auslage« er¬
schien seine „Eiiisührung in die antike Knast " . Seine
redaktionelle Tätigkeit an den „Lekrproben und Lehr-
gangen " brachte ihn fortgesetzt mit weiten Kreisen seiner
Bcrussgeiiosseil in Verbindung . Man erkennt auch hirr
die Vielscitigteit und Regsamkeit dr » nunmehr Abgeschie-
denen , dessen fördernder und anregender Einfluß sür di«
Folgezeit bei uns noch oft schmerzlich vermißt loerden
wird . Geboren war Menge in Weimar am 6 . Juli 184 .

',.
* Da « Maut » Konzert findet Sonntagabend um 7

Uhr im Kasiuosaale statt ( nicht Sonnabend ! ) . Jetzt wird auch
- - ein wenig spät ! — das Programm bekanntgegeben. Tausch
sp ' elt Man,'» ein Rondo von Schubert, das Violinkonzertin
II nmli von St . Säen« , und vier kleinere Kompositionen, z. r.
eigener Bearbeitung , z . T . selbst geschaffen . Ter Klavierdeglei-
icr Felix Dvck au« Bremen spielt die Händel-Pariattimen
von Brahm « , eiue Sarabande eigener Komposition und die zz.
ungarische Rhapsodie von Liszt. Man sieht , da« Programm ist
ebenso gehaltvoll wie unterhaltend . ( Siehe Anz.)

* Luise Willich, die vortreffliche Heroine vom Königlichen
Schauspielhause In Berlin , die hier im letzten Jahre als .Ju¬
dith" und . Fcdora " gastierte, wird in diesem Winter wieder
ein Gastspiel am Großh Theater absolvieren, und zwar als
. Beate" in Sudcrmann « . E« lebe das Leben"

, und al«
. Rose Berndt" in Hanptmann « gleichnamigem Drama —
An Gastspielen sieben weiterhin bevor diejenigen zum Ersatz
sür die Mitglieder Frl . Hartmann und die Herren Lukas
und Tr . Drach, deren Engagement adgelausen ist.

* Ter zweite billige Fletschtag wird heute abgehalten.
(Rindfleisch 80, Schlvrinefieisch 85 Psg .) In der Zeit von
5— 8 Uhr wird das Fleisch zu dem zwrsck)en dem Magistrat
und d-n Schlachtern festgesetzten niedrigen Preise verkauft
werden . Es sind jetzt 26 «Geschäfte , die sich diesem bilii-
gen Verkauf angrschlvsscn haben ,

".'im letzten Freitag sind
allerdings rnsgcsamt rund RX1— 100(1 Pfund Fleisch ver¬
kauft worden , und zwar , wie »ine Rundfrage bei den
Scblachtern ergeben hat , auch nicht überwiegend an die
Kreise , denen die Verbilligung in erster Linie zugute kom-
nren soll . Tas Angebot billiger Fische ist stärker in An¬
spruch genommen . Hoffentlich wird iicute auch mehr Fleffckß
gekauft ! Man 'wird erst das Ergebnis loeiierer biliig? «
Fleischtage adwarten müssen, ehe man bestimmt von ibm
auf das Besecken und den Umfang einer Fleischnot schließe»
kann . Es wäre erwünscht , wenn sich über diese Frage
gute Beobachter unseres Wirtschaftslebens äußerten.

* Stuhrmaim Bortrag . Heute und morgen wird dcr be¬
kannte Verfechter de« positiven Ehristenttnns unserer evangeli
sehen Landeskirche, Pastor Stuhr mann aus Godesberg a.
Rb . , hier in der Longierhall« sprechen . Er arbeitet zurzeit al»
Direktor für den Deutschen Evangelischen Bolksbund, der sich
die Sammlung aller positiv gerichteten Kreise zum Ziel gesetzt
hat . Stuhrmann spricht hier über ein Thema , das sowobl
für Freunde als auch Gegner gleich hochinteressantsein wild:
insbesondere wird er Stellung nehmen zu de» Gegensätzen , die
in letzter Zeit anläßlich der Fälle Traub und Jatbo so schaff
auscinandergeplatzt sind und die noch jetzt in unseren Tage»
blättern einen großen Raum cinnehmcn. Die Vorträge begin¬
nen um 8> s, Ubr.

Was der DeutscheEvangelische Bolksbund eigentlich will,
erkennt man anr besten aus dcr nachstehende» Erklärung , die
dcr Vorstand in einer Sitzung am 2t) . d. M . in Barme » be¬
schlossen Hai : t . Veranlaßt durch verschiedene Prcßäuße-
rungc » der letzten Zeit , erklärt dcr Vorstand , daß dcr Deutsch«
Evangelische Bolksbund gemäß seinem Wesen und seinem
Programin die Vertretung der positiven evangelische» Inter¬
essen in, kirchlichen und völkischen Leben als seine Aufgabe
sich gestellt Kat . Damit ist für ik» von vornherein auch eine
selbstverständliche Jronistcllung ultramonlanen Uedergiffsc»
gegenüber gegeben. 2 . Als «ine Organisation , die auf dem
Boden des biblischen Evangeliums von Jesus Ckristtis , dem
eingeborenen Sohn Gottes und einigen Mittler des Heil « ,
steht, sicht dcr Dcnffchc Evangelische Bolksbund den Haupt-
gegncr der evangelischen Kirche »nd de « biblischen E driften-
tnms jetzt im radikalen Liberalismus . Deshalb wird der
Deutsche Evangelische Bolksbund bestrebt bleiben , mit dem
gläubigen katholischen Teil des deutschen Volkes bei dcr Lö
sung von allgemeinen christliche » , nationale » n»d sozialen
Fragen zu gemeinsamer Arbeit , im Kamps« gegen die anii-
christlichen Mächte der Gegenwart Fühlung zu halten.

* Da « Lautenkonzer « von Niels Törns cn (heute
abend 8Y4 Uhr im Kasino - Saale ) bringt zuerst neuere
Lauienlieder , dann niederdeutsche Lieder , daraus alle Lauten-
liedcr und endlich einen bunten Teil . Neben den vielen
plaiideuischc» Liedern steht eine Reihe von anderen mund¬
artlichen aus dem Programm.

* lieber den Verlaus der Krankheit Ant »n Harttnann«
erfahren wir folgendes : Hofrat Hartman » ist ungesöbr 1 ' -
Jahre krank gewesen. Im Juli vorigen Jahres setzte das
Nervenleiden ei » , dem seine kräftige Konstiiuiio» onsanas
heftigen Widerstand cnigegcnßetztc. Es nahm einen scbr
wechsclvollen Verlaus , und noch in den letzten Monaten be¬
stand gewisse Hoffnung auf eiue Wiederherstellung des Kran¬
ken . Rach den Beobachtungen dcr letzten vierzehn Tage
wurde diese Hoffnung » »wahrscheinlicher. Seit etwa acht
Tagen zeigte sich eine bedeutende Verschlimmerung de « Lei"
den« . Hartman » verfiel von Tag zu Tag mehr . D .enslag
verschlechtertesich dcr Zustand de» Kranken wiederum . Hart¬
man » verlor dir Bcsimmna und ist Mittwocheuorgen im Ba>



379 ' >>

KI» »ex Frau ^ osra) Larsmaun imd Scmllälsrak Tr . Kor-
man an Herzlahmung sank entschlafe» . Tie Eiuäsche-
, una smd«« nächsicit Sonntagminag um 12 Uhr statt.

* Fm - iederkrauz Konzert tSoniiadcntz um n Udr in der
Union» beginnt die Reihe der Vorträge m »> Köhler » kraft-
velcm Ebor . Mein Vaterland -, womit der . Liederkranz-
dcm verehrten Ebonueister des Bundes der Norddeutschen
nedcrtascl,, «nie Huldcgung darbringi Weiler s' ekt Hegars
machtvoller Ehor . Rudolf von Werdenbcrg- ans dein Pro-
aranim, soivie Hau » Wagner » licbenswurdige » omposition

»Usula-
. Tie übripen Ebore sind dem » aiscrliedcrvuche ent

aemmcn. Tie Leitung de« Abends ha, Sseninarlebrrr
»>ij ye . Tie gestrige Generalprobe verlief so befried,«
gend , daß das Konzen demnach einen volle» Genuß Vieren
wird — Ter Piolinsolist 3 am Fidel män» ist ein
Zchulcr de» hier auch bekannten Geiger « Issav Parmas , der
snibcr in einem Konzert m »t Frau Christian « hier rrsolpreich
austrat Sein » Technik >vird verbftifsend genamit , seine Griffe
von seltener Vollendung . Cr tviirde zweiselios einen Welt
ruf erlangen , nieinte die » Post - »ach seinem letzten »Perliner
Konzert.

* Ter 84 . Bskke Unterhaltung « Abend findet Sonntag,
de» -7 Oktober ISIS , abend » 7 Udr , im grasten Saale der
. Nudelsburg - statt mit dieser PortragSfolgc : l Gemein¬
schaftliche« Lied : . Strömt herbei , ihr Pölkcrscharen .- 2.
Oldenburger Doppelguartett: u » Ich griiste dich von
Mg Härtel , ft » In die Ferne von W . Vnickner . 3 Herren
» uphorn und Must: Zilber -Vonräge ; u » Aus nach den
Berge », Marsch von R . Selmar , i ) Das lustig« Hammer¬
schmieds Töchierlein von B . Fritz . 4 . Assessor Tr . Eodler.
mann: Krupp und sein Werk »Vortrag mit Lichtbildern ) .
Paule. 5. Oldenburger Doppelt , uartett : ui Mutter-
stgeu von A . Opladen , d » Mein Lied von G . A . Uthmamu
g. Herr Fritz Hoopts: Aus Fritz Reuters . Lauschen
,iad Rimels - : u ) Wat einer hett , dat he,t 'e . k ) De Lotratische
Mtbod '

, >' » De blinne Schausterjung , «I » Gruglicbe Geschicht.
7. Herren Duph » rn und Must: n> Erinnerung an Burg
Hohenaschau , Walzer von Jos . Hauser , I ») Hochradfahrer¬
marsch von bischer, 8 Oldenburger Doppelguartett:
ai Roscnzclt. Herzeleid von A . Fkrischcr, ft , lieber « Jahr,
mein Schatz von O . Beek i>. Gemeinschaftliches Lied : , DaS
Wandern ist de « Müller « Lust -

* Die LandetzshnoSe Iras heule mffkag um l? Uhr »u
ihrer letzten Sitzung zusamt»«» . Aus der Tagesordnung
stehe » nur zweite Lesuilgen und die Feststellung des Vor¬
anschlages der I e » t r a l k i rch « nk a f s e. Erfreulicher
weise will dir Mehrheit des Ausschulscs »och einmal den
Versuch machen, den Organisten ein höhere « Ein¬
kommen zn sichern , »no zwar wird beantragt , die Sätze
von 300 und Pin . « aus 4tttt und tttttt . kl zu erhöhen . — Ob
heute etwas erreich» wird?

* Ter nächste Schweinrmarkt findet des Reformations-
sestes wegen nicht am Tonnerstag , sondern am Dienstag
statt.* Ausnahmetarise . Für di » Zeit vom 10 . Oktober 1912
bis 3l . Dezember Ittl .

'l iverden auf den oldenburgischen
Bahnen folgende Ausnahmetarife ringcsiihrl : l ) für Gerste
und Mais , ancft geschroten, zu Futtrrzwectrn , 2) für fri¬
sche» , nicht zuüereiwres Fleisch zuni Verbrauch im In-
lande , 3) für zur Schlachtung im Jniande bestimmte Tiere.
Die Stationen und da» Berkcftrsoureau der Grvßhrrzogl.
Eisenbahndirrktion « rtrilen nähere Aitskunft über die
Tarifsätze und AntvenSungsbedingmigen.

* Ihre 2!>. ordenttiche (Nesamtkinun , wird die Land Wirt,
schastskammer für da « Herzogtum Oldenburg am Milt-
woch , den 4 , und Donnerstag , den 5 . Dezember, im Grschasts-
hause der Kammer abhalten

« lleberfahren . Am 24 . Oftober, abend« 6» ; Uhr, «ft auf
dem Bahnbose Wilhelmshaven der Rangierer P.
beim Anhängen von Wagen zu Fall gekommen und un¬
ter einen Wagen geraten, wobei ihm der linke Unterschenkel
überfahren ist . Der verletz,e wurde int Wilhelmthavener
Hospital iidergeführt. O

Ikvettervopftckpsage Me Ponnabencl:
Meist trübe . (Heringe Wärmeänderrmg . Schwach« sül».

ltche Wind «. Rach RegensäUen trollen.

Neueste llscbrlevte «, unü letzte

vepeseden.
Kirf Kilisse gefallen . — Gegen Bdrianaptt

S ta r a Z a g orn, 25. Lkl Soeben tvird der Fall
Ktrk - Kittffes ofiziell bestätigt Der Ort fiel gestern vor-

Mtfiag 1k Uhr Die Tiftcken zkeHen sich «nlscheAaenv ln Im
Richtung nach » unnr Hifiar zurück . Var » dvanopel fttbst
haben sich die vulgaren dem eigentliche« Festungsgürtel «nf
süns bi« acht Kilometer genähert Ne befestige» ihre Past.
tian . Die türkisch« Abteilung , die, wie bereit« gnwrldet,
einen « »«fall in nordwestlicher Richtung machte, wa, dabei
fast vernichtet worden und liest 12 Geschütze und 18 MchM-
tionswagen in de« Händen der Bulgaren Die Kolonne,
di , von Tirnowo her in Ami, « sch war , tonnte direkt zum
Angrisfe ans Kirk Kilisse angesebt werden.

Die bulgarische Behauptung , daß die Türken bei der
Verteidigung wenig Festigkeit bekunde« , wird bestätigt
durch die merkwürdig hohe Zahl von Gefangenen vor
Kirk Kilisse allein wurden etwa ilüv Gesang«»« gemacht.

Pari », 25. Oft . In engltschc » Handelskreisrn ist inan,
wi« der » Temp « - aus London erfährt , durch die Schwierig
keilen, dir der Schiffahrt nach dem Schwarzen Meere bereitet
werden , sebr beunruhigt Da die meisten Häsen de « Schwär
zen Meeres von End « November ab unzugänglich sind, bleibt
nur noch ein Mona « für die GerreidetranSporte übrig . Tie
Reedereien haben sich mit ihren Klagen an die Regierung ge¬
wandt Die englische Regierung ist , gemeinsam mit der
russischen , bestrebt, auf die Kriegsnhrenbcw einzuwliken . da st
sie alles vermeide» , was eine Schließung der Meerenge nötig
machen würde.

Türkischer Rückzug.
Konstantin,pel, 25. OV . Die türkische Armee,

dir der, Bormarsch der bulgarischen Truppen , welche im Osten
de « Flusses Tundia die Grenze überschritten haben , aufhalien
sollte, befindet sich auf der ganzen Linie i« Rückzug.

Der Rewqorker Polizeiskandal.
Rewhork . 25. Oft . Der Pokizeileutnam Becker ist vom

Schwurgericht des Mordes au dem Spielhüllenbesitzer
Rosenthal für s «buldig befunden worden.

« hesredskleur SNHek « vo « » usch - « rSndtger Merarischer NUarbetter Or.
Richard Hamel . veraittlooniich f» r P »kV,r «Ad JeEeton:
fLr Lokale» : I . Nevloeq . für den LH. « ddick ». Truck und Verla«»«« V. Echarf . fämUich tu Oldeu - ur - . ^

8unliefft8sife
bildet einen vollkommenen Lnralr füe die ktarenbleicke und macfik rckLdlicke
lutaten und rckanfe tVasclimittel übei -flüssig . klükenvveirre kteinkeitund

jwnxnM^ I körllicbe fi -jacii« den ^/äscbe entrücken die ttenren allentlaurfnruen.vkelcke
i >f nun allein Aunlickk Leise venivsncten . filan hz/eire dlacbakmun^en rur-ück!

owkentvelve
H/Lrcft« ?

^lmzug»balh. verschieden
ibrl billig zu verkauken.
_ Blume» straße 4.

rk Auktion A
in

Ohmstede.
Umzugshalber werde ich in

und heim „Müggenkrug" o«

Nntti , st » L8. h. N . ,
nachm . 2 Uhr nnfang.,

l belegte vorzügliche _
E Milchkuh .

"
WI

ca . 70 - 8V echte, teil« »räm.
Naffrhühner ( meist rote Nhsbe
^ Stands «n» LrpinPanS ) ;

1 gr. Hauf. Dünger, d» . vrenn-
Holz . Fnttrrtattaffeln . « un-
«elrüsen. beste« Kuhhen, 50
»ute Säcke, 3 Fauche-Eimer , 1
»zi. Heckensckierr, « prckbalse,
Siosthlm », Stosteise*. Butter-
karne , 1 fast neue lange Let¬
ter. bi». Gartengerat«, 2
Schubkarren;

1 Liabe auf bem Stamm;
l Grammophon mit Platte «,
1 alte« Werk zum Mus. -« ut„
mehr . Automaten, Notenpulte,
L ll . Weinfässer, dt» . Wein - u.
« irrnläfrr , 1 Blltzlompe, 2
Botten, Kisten , Balscn, Ton¬
nen . Eimer , Hmwwerksgeräl
iSigrn ufw ) . 1 Mesterputz-
Maschine, 1 lurnrrck , bt». Da-
sen . Töpfe, Gläser «s» . ;

1 « arktbube, 2L mal 22» « tr . ;
l gr. Schrank, 1 gr. Garde-
rabenhalter, 1 Halzbettstelle, 1
stinderrohrbettstellr mtt Ma¬
tratze . 1 Trllerbortr , 1 Plitt-
»rrtt, 1 Plätteifeu . 1 Kinder,
tisch, 1 , r . Saf «. 1 « »« mode,
1 Tportwagr», 1 Küchenwage,
Küchrngefchirr , 1 Patent
Waschmaschine , 1 gr. Wasch
topf . 1 Prtrolenmmaschtne, 2
grbr. Heriea sahrrätze», 2 gebe.
Kaabrnrtder;

l gebr . schwarz» Nockanzug , 2
gebr. Fackttt-« Njchg« «n» ,

. derc Kleidungsstücke;
1 >l. eiserne« Ofen mtt Nähr,

l säst neuen emaillierten
NU '

Tpmcherd
- U ^

mit « ahr und was sich sonst
»»rsintz««.

«ssenuich « eiststteteud aus Zah¬
lungsfrist vrttause», » «zu
Kaustirbhader sreundl. einlad«.
» . Parustel, «mtl. Auktiouatar.

_ s. « tttl stark,
gl, , n . Frack , pass . s. » einer , z.
berk. Näh . Filiale . Langestr. 20.

Ein säst neue« Sasa (wenig
benutzt ) zu berkausen.

» RseMgsta »ä ll . - .

Verkauf
Lkichmlieilhüstk

Bloherfelde.
« auuuternrhmer F . Thett-

« mm in Bloherfelde hat uns
bsaufttagt , seine daselbst direkt
an der Chaussee sehr günstig
belegenen

MchmIWilstt
mit ca . 1 '4 brzw . 1 Schesselsaat
« artenländereicn , bester Boni-
rät . Mit Antritt zum 1 . Mai
1413 »der nach Wunsch zu ver¬
laufen

Bemerkt wird , daß sich die
Gebäude in einem sehr gulen
baulichen Zustande befinden u.
daß da« eine Hau« sich vermöge
seiner günstigen Lage, direkt
der Schule gegenüber, sowie
auch wegen seiner Bauart , vor¬
züglich zu einer Handlung ein-
ricbtcn läßt . Ein tüchtiger Ge-
schäftsmann würde hier rin«
sehr gute Existenz finden.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig gestellt.

« erkaufst « » » » » tftan-
gesetzt aus

8m «ka,

nachmittags 5 Uhr,
tu Ritzkeu », »«muichst Bell»ge¬
wann« Gasthaus« in Bloher¬
felde.

Kausliebhaber laden rin

WMlliMMötW
«null . Äukt.

« berstea-Olde- hnri
tzauptstr . S. — Ferujvr . 1111.

Strückhausen. Landwitt Au-
aust « ddicks zu « ltendars läßt
wegen Fonzugs am

Dieasiiis.
Lkii 29 . Vdl. d. I . ,

nachm 2 Uhr,
in und bet seinem Hause össent-
lick meistbietend verkaufen:
9 milch , u. belegte

Kühe,
8 tied. Lueneu,

darunter einige nahe am
Kalben,

1V Nindqueuen,
tt Riudochse«,

15 Rinder,
6 Kälber,
2 Pferde,
1 4jähr. «rächt . Stute . Tenne

1l '
. O. St B . Rr 17 478,

P . . Junior -
, M . .Tenne- ,

belegt v . . Erato -
, fromm

und zugsest,
1 lljähr . vel . Stute,
3 beste Zuchtsauen,
mehrere Kasten mit

Hühnern,
1 «e«en einpferdig.

Tchwadenrechr«,
1 Jauchepumpc, 1 Krümmel-
cgge , 1 dölz . Moorpslug,
mehrere Band - u . Beinbecken,
1 gr. eich. Milchschrank , 1 De¬
zimalwage m . Gewlchten u.
viele sonstige Sachen.
Da« Vieh kann bis 10. No¬

vember unentgeltlich in Gra¬
sung bleiben.

Kausliebhaber ladet srdl. ein
Bhl , amtl Luft

8e >WsttöWng!
Mit dem l eutigen Tage eröffne

ich Cloppenburgerstr. Vir. 14 ein

Cigarren- u«L
Cigmttk» - Geschäft
en xros und en cietail.

ES wird mein größtes Be¬
streben fein , dem geehrten
Publikum von L'sternburg und
Umgegend nur reelle und best«
Ware zu lies» » .

Hochachtungsvoll
6kri8tiLN fivgvPkisvk,

Barel i7D . Billig abzrigeben
ein 4 Monat alter

vobttmimliund.
ff. Abstammung . Ed. Pohlma »»-

Ktntzeegarberobe« s . Alädchcn
« . Knaben, sowie einfach « Ta-
mengarderobe n. Wäsch « werd.
biü u. sauber anges. u. ausgeb.
« nzusr. in der Srped . d . Bl.

Bett , mahag . Lrhnstnht. H«n-
aelampe, Petrolenmmaschine n.
sonstig Sachen, an« er» .. « >»-
teräderzieher , billig , u verk . Zu
erfisg «, t , »ex « rped. ». Pl.

Billig zu verkaufen säst neue
Kächsnelneichtnng. Bettstele mit
Matrone. Waschtisch . KI »»« -
tzahswa»««, Sportwagen » , . S

Aleranderstr . 23.
Zu kaulen oder zu rächten

gesucht ein

UilkrgeschM
, »ü guter » undschajt.

Ofterie» unter 8 72tz an dl«
» » «d. d. Blaue».

Srhranhungen der
klare.

Kiereu,
llsruve ^ e

werden «rsolgreich bekämpftdurch
Bpoth . Wagners Sokclo - r « ».
In Krt. LI -—. Z. h.
Xrsur- 0k0g« ki« 1. v Ikolwgx,

Langestr. 43 , b. Markt.
Billig zu verkaufen
1 Kleiner Hfe»,
1 Ofen einsah.
div . Afenroyre «nd
dir. eiserne Bettstelle»,

wegen Plai 'manqelZ.
F. vhm stese, Nchterustr. 32.

Kopfarbeiter,
wie Gelehrte, Lehrer, Sausleute
usw., sollten unbedingt zur Be¬
ruhigung der Kopsnerven Apo¬
theker Wagners Rrrveu -Trapsrn
gebrauchenals absolut unschäd¬
liches Schlafmittel In Fla¬
schen ä 1 .st zu baden:
Kreuz Tragette fF . D. Kalwetz ) .

Langeftr. 4L , beim Markt.
Ein kräftige«

Arbeitspferd
zu verlausen, frommer zugsester
Einspänner Besichtigung von
1—2 Uhr. Rachzusragen Inder
Ekpeditton diese » Blattes.

Bill . z. verk . : 1 Haustür mit
Ober! ., 2fl . , 1 Windfangtür mit
Oberl. , 3 Fach Fenster, 2 Tres.,
1 Ofen, Dauerbr ., 1 Schokolak.-
Aittomat, 1 Postkattenautomat,
Gaslampen -Lyra , Gasrohre.« . W -lljes.

Aleranderstraße Nr . SS.
Billig , z . verk . ein f. neuer

Sprit - Öse» » . Häuaelm
_ Haaremtraße 21-
We^ n Umzug billig : 1 groß.

Spiegel , Ziehende, Bett , Draht,
bl., Betist. m Matr . u . Bett,
Waschtt., Bierbiett.

Kurwickstraße 31.

MtisilS . ». Pachtgelükk-

Hebung
am Dienstag , 29 . Olt. , nachm.
3^ —4 Uhr, in BniMünds
Gasthof in Jade;

am Mittwoch, 13 Rov„ vor¬
mittags S— II Uhr, bei Gast¬
wirt T . Grube in Lldeettmrg.

Rastede. Degen, amtl . Auft.

Ohmstede . Zu verkaufen ein
Hjährigcs ichänrs

Bullenkalb
und zwei nute

MeitSpsktte lUchsej.
Brauerei Haslindr.

Hahn Eine unweit der Sta-
tton Hahn an der Chaussee be¬
legen-

Besitzung,
neue« Wshnhan « mtt 3 Sch . -S.
Lon» . ist Umstände halber »um
1. « »» . »der 1. Dez. b. I »u
verpachte » .

Di« Besitzung eignet sich na-
mentli» für Handwerker oder
Prtpatmann.

Näheres bei
Reumann, Anft

Zn kauf gesucht gebrauchte
« aschmaschtne . Oss . m . Preis
P 227 Filiale. Langeftraße » >

Plakate u. Schilder
für Schausenslee, in Lack- ».
Rrlies-christ , iverden sofort u.
drlligst angelertiat. Lfs. unt.
B. 22» Attial , Langrstr . 2V.

Zweiflmiliechils
an be ferer Lage in , Preise von
16— 17<XX> zu kaufen ge'uchl.

Nähere» durch
S. Memwen , Auktionator,

Thcalerivall 30.
Zu herabgesetzte« Preise « :

Frisches Schweine-,
Kalb- u.Lammfleisch

Haarenstraße Rr . ri.

Slhiveine - Verkchtmus
Lüden Wernburg.

Versammlung
Ssuntag , den 37. Okt. , nachm.
6 Udr a» ' . , im Lokale des Herrn
21. FrohuS , ftloovcnburgerstr

Ter Borstand.

Starke rotstielige

UMbttBilllM
der Verb . Queen Victoria , beste
Sorte für Küchcnzwecke , Sttclc
bis zu 3 Psd . schwer , jetzt beste
Pslanzzeit, und Himbcerpfian-
zr« hat abzugeben

Ehr . Lüken, Gärtnerei,
Eversten, Marschweg.

kldli » k Wllk.
II« «« «»II IIüIlN
in großer Xuavakl.

amis«

Vllrmseber r Nsverbsnii !.
gLLi -vnstlr . 58.

PeterSfehii.
Am S»«»t«g . den 3. Rvnbr .r

« ratze»

Liilwchinigsdllll,
wozu sreundlichll einladei

» « ch. vloaer



SSok »t» 4«r >rL0vd «I

o ' I -s. 'V'

sk ' i
' s

S '
. s:

keil gestatt» mir di« «rxeben« 5lit-
teiluog au maeben, das maioam »eit
5 danrea veil und breit bestauntet»

„>»k Xormsl-Aiekel"
auk der grossen
Illten >rttoll »Isll Sexteno -LiisrteUiillz

- Vrssüvll 1911 — ,
durcb äse kreisgeriobt dis

Voläene Neäattle
ruerstannt vurde.

kia ist die » xevis» ein neuer scbla-
xender Level » kür dis 6üte und be-
väbrte Vorrüxliobkeit diese» kabristata
und bitte ieb 8ie , »iob dies « neuester»
Xormalkormen bemusternrn lassen, denn
sie vereinigen mit »II Idrsii Vorrüzeo
die « inrig rlvtlUzs, moterllS , dxilslll-
sobe, llLturzemLsse kossdolrlvliliulgu.
garantieren «lauernde» ^Vostlbekigde « ries
Busses. ,

Lookecbtuog» voll

Ludwig von Men.
8eliuti» »el» i'.

: : Oläsulrrn 's , : :
ch. okt « r « str » s,o kü.

QrOlÄSHS LLsÜLLIlv.

IVonmsI - Lliefel
okkeriere icb ruormä » » igt « u kreisen

„ kavaris

orosste Hrrungevscbskt auk dem Oe-

S« 11^ 14^

biete der Oeutsobsn 8cbub- Industrie.

kreise kvr 8erre » llllä v»men:

„Lavaria" I» . s , ,
,Lavaria" karr» . . . nur O .50
„Lavarir, '' l,u«u» i . . nur 11 50
„Lavaria" Llit« . . . . our 12 50

kinäerrtieksl in grösster äusnakl ru biUiLZten ? reize».
Xnsdvn - u . ^Lävlivnslivfv !.
I» krima 8ox : Knopk- u. 8oknür.

Lrösss 21 —22 nur 2 60
„ 23 —24 „ » 50
„ 25 —28 „ 875
„ 27— 30 , 490
„ 31 —36 , 890
. 37 - 40 . « 75

kvIvgvNllöit8kLUf
lür Kn » den und BSdostoa

XnLdsn- u . kjILövk«n8tivfvI.
lg pflm» WllVIrllgr, extra i-erniS»

brau« u. sclrnarr. VV
'iotervar«.

Orassv 22 —26 nur 2. 75 ürösa « 21 —24 nur 2 .50
27 —30 . » 90 „ 25 —26 „ » .20

. öl- 35 „ 4. 70 „ 27- 30 „ S.70
. 31- 35 . 4.20

2 ! d A
-- I «

^ 7

Lr Z-
S - 'S °

« <s

IVsrm «- ^ViiLlsrsoI »uLG lionkurrsnrlos billig.

Sedukisger u»d NlllanIlM ' N
Ledulimscdei -ei . VMVUVUt g,
nur Lcbtvrllsti -. SS .

°
NsolUulvtluvjk.

^.elrtea 8is llritto ^suau sul ZklZkLLLL

, OLvppsnd ^»i» N , Lplslcsikovs <Uso» üsvsdsü ),
» LLLÄL6AK , vsknstoksli -. 2 . «üdl. vorfstrnsse.

Ltg»«»
p>»»t»g»«

tn
ktiailt «.

ketekäorl
'
s IlsKee

davabrt »ein Renommee als barvorrag»«»«

OusUtAs - tlsrile ! ! !
r»i»,«» b»»ädr«»»t, Biscbaaga» in täglich friscbar Rest«»» r» .
150 " 100 — 170 180 " 200 R «noiA«» g», Pf««».

c . « etekäorl,
— I.Lv^estra5re 75. —

künftigesMgebot.
«pkisezimmer, echt Siche,

best, aus:
I IÜftt !, zuk. nur
i LeSerftnülti, ««p ß»i,
! SZ « ASM.

Lmil kleiverr,
RlSl >« 1 u. v » Ik .,

Meinardusstraße 3V.
üigcui .̂ crkstati.

künftigesÄngkünt!
« nisboum-Salon -Sinrichtu »^

bkstelicnd anl:
I 2alon >chrnnk,
1 Umbau mit Leilenjchränken,
4 Plüschstühlen,

2 ^ b-nSeneln, ! Plüsch,
t Salonlisch oder Zugtisch,

u>. für nur 450 8 ^ 11.

LinLL LIvt » « * s,
Möbel und Tekoralion,

MeinardutNe 2 ». Teleson l»0l,
»: »g«ne !. erkstatt>

VrLurlllßv:
biolterne, kuzenlose Kugelrinx«. — -
> IIe IVeirea u. Kloster kertix am 1, »xer.

Vor1odullS8Sv8vdoickv
Ketten — XrinbrnUer — kros <t»en — Obren
in bester ^usküdrungu. grosser Xusvabl.

Otto » Lrasv ^ vk,
N.» rrg « « tr . ? 0 , r « rnnprvodsr S8V.

Linst 80x81 °,
B<rdeam?»Jmport.

« hei»- , Moselweine.
» lavier Unterricht

erteilt auegebildkte Lehrerin.
Nähere« Äufluststrake Nr . S2.

Hendarhetteuntcrricht «rtritt
Johanna Meyer.

Heiliaengeistwall 2.
Wer gibt jungem Mann in

dopprlter u a,nerik« niih. Buch-
sühning Unierricht ? Ljsert . m.
Preisangabe unter L . 708 an
die Orped. diese « Blatte «.

LvotibiSig wegen Um,ug : i
höi,ernc Bettstellen, 1 « inder-
bei,stelle , Laternen , » iickenaus-
Mibtkau« , Konzert,ither , « in-
deiiausstuhl, OialUochhcrd . « as-
keemüblc usw

N, »» rttVsti»»e « M» .

phrenologin
und »vissenschasilich«

HilL- lmknleserj«
ist von Freitag bi « Sanniag

in
Restaurant . TivoU ' .

8ttßüni « l! l. !h»t«.
Freitag , 25 . Okt.

<20. Porstell. im Abonnement.
Zum ersten Male ) :

„Tie brzirhung zur Ehe".
Komödie in 3 Akt . von O . E.
HaNlcben Hieraus : Rovitäl!

Zum ersten Male:
„ Loitchen « bieburistag ".

Lustspiel in l Akt v . L . Thoma.
Ansang 70 Uhr.
Sonntag , 27 . Llt.

(21 . Borstell , tm Abonnement) :
„Tie Beziehung zur Ehe".

„ Lottchen , Geburtstag ".
Ansait« 7 Uhr.

ik« UlldSIÜIlIckM.
FreimarktS - Programm.

Sonnabend , 2t>. Lkt., abend«
80 Ubr : . Narrentan, " .

8r « NLtl>Ilt -Tht«ter
Sonnabend, 26 . Lkt ., abend»

714 Uhr : . Der liebe Augustin" ,

> Im vssiirv r
l ^ l3onr »1» s , «Lv » 27 Olrlol »« » 1V12.
l l ^ ntang 7 Obr. binäe 8 ' /« Okr.

I XVULSrl
! I von ? rokessor

II sO ^ ki äe NäXLtt
^ »US Saromloi »»,

unter gütiger » itvirleuag cies ? i »nisten
Herrn k °« U » O ^ olt »us kremen.

Ml Programm:
M 1 . Schubert , Ronäo . kta»t » .
M2 . krakms . Variationen und k°uge über ein

1°kems von Händel . vprll.
I . Saiot -Laens , Violinlconrsrt Ö-moll . . . . klaaä»

I I 4. ») v/dr , 8sr »b»nds . vpell.
II b) I- isrt , Kacocs> - klarsch <15. kapsodie
^ kongroise . vprR.

b. s) Olude - Klanen, Lallet . . l
b> klartini -klan^n , Oavotte . klanän , I
c) vaquin - Klanen, l.« Ooucou . . . . . . Klan«». I
d) KlanSn , Spanischer Tan » . Bant ».

Karten ru KNe. 3.—, 2.— , 1 — in Sprenger » !
Klusilcalienbsadlung (lelekon 38l ), Kl . kkiemezrer,!

l.avgestr . . und an der Xdendleasse.

» KlkIvlÜSHÜSl

Brrlodungt -Anzeigca
Blatt Karten,

^ äele Orterlok
krexe.

ikischhatte» Haatlese»
Lktob«, lSl ».

^ _
2 S t» irs verden schmerzlos unter langjakriger
Oarantie naturgetreu von K Ulk . an eingesetzt.
Oold- , Silber -, ? I»6o - , Kupter - , korrellan u . Semsnt-

plomben etc . von 1.00 Mia . an. Käst sebmerrlose » Sakn-
»ieden mittelst lokaler ^ nästkesie . dlerventöten , Sakn-
reinigen etc . billigst . Auch Anfertigung von ltüostl . 8 >di » « r»
ebne Laumenplatte »n feinster Ansfnbrnng . Ooldkronen,

Krücken - und Stikträknea etc . Ksparaturen » okort.
8pr « el,, «üi,dvw tggl . 8 —1 , 2 7 4i >r , , » el>

^ 0KVkll8löill , Llknalvlivf,
Olklvnduk -g i. ko , öslmkofstk -. 15» kingsng Nosenstk-.
KV . Kür Ansvbr,1,e Anlertigung künstlicher räbne ln kürresler r«Ii.

Herr sucht sich im ZtihersPiel
z. vcrvoNkommeii . Lff. u . „Zither"
an üil . - Lxvcd . Langestr. 20 erb.

Vverste«.

Morrr « billige We.
K. SN»»e.

äb . W . Flebrntl. bitie ich um di«
Mittel, das; ich gesundw.. auchuni
die Ban » , damit ich nicht verhunz.

Sonnabend , 26. Lkt. , abend«
80 Uhr, w . 1 Schwei« aubgeh,
Psd. 70 u . 75 Ä I . Letje »,

Everstr», TamtwUamM . 11.

TedeS Anzeige«.

Breme». Heute nachm,
entschlief nach kur ;er Krank-
beit meine geuebi « Frau,
meiuer Kinder ireu 'orgend«
Mutter , Frau
MH Biimbttger

geb . Malta « ,r«
in ihren, SL . Lebentjahr«.
In tiefer Trauer

Ha» » Ba «« ber,er
nebst Kindern

und Slugeyörigen.
Brame » , vld ««b»r«

u. LauSo», SS. Okt. ISIS.

Siatt besonderer Meldung.
L>d«»b« rg . SS. Lki . ISIS.

Heute abend «nd«>« «m
Hrr»sd>lag dar rastlo» tätige
Leben meiner Schwieger¬
mutter , meiuer Kinder treu¬
sorgenden Grostmutter,

W«w«
lWMmiielllilllillk

geb . Bardeler
in ihrem 70. LebenSiahre.

H. « Sdelir».
Die Beerdigung suchet am

Montag , den 28. Lktobee,
morg . !»> , Uhr , vom P . Fr.
Ludw. -Hojpüal au» statt.

Weitere gamilien -Nachrichie ».
Olebvrrn ( Sohn ) : Th . Fr>l-

ling, Einen b. Goldenstedt. Tb
Renten . Nortmoor . — (Toch¬
ter ) : Mathias Hüppen. Sil-
helmehavcn. A. Gonsel, Wil¬
helmshaven . Peter Boelhoss,
Hepenhörn.

Brrlobt : Sophie Bor-Her ».
Rodenkirchrrwurp, mit Land¬
wirt Werner Fischbeit, Schma¬
lenfletherwurp.

Gestarben: «wc Matbild
Hcinemann geb. Fauvel , Ail-
desbausen, 76 I . Anna Ehler»,
Tor«holt, 4^ 2. '



1. Beilage
zu ^ 293 der „NachrichtenfürStadt und Land* vou Freitag, 25. Oktober 1912.

Unpolitischer eagrrbrrlcht.
Tie Fleischlrawalle in Berlin . Berlin, 21 . Lkt.

Zu wüsten Ausschreitungen kam es auch heute vor¬
mittag in der Scheererstraße inahc dem Weodingi vor der
Mai « der groben Mischhandlung von Morgcnstcm , dessen
Firma schon vor einiger Zeit der Schauplatz grober .Kra-
loallc gewesen ist, als die ,zleischerge,eUen nreitlen . Ein
paar halbwüchsige Burschen riesen sohlcnd in den Laden
hinein : Klebt Fleisch her ! Bald hauen sich diesen eine
große Anzahl von Personen angeschlose » , uno schnell war
die Zahl derKunogeber auf mehrere .vunder» ange - .
>l>achsen . Plötzlich flog au » der Menge ein Stein in eine
lLchausenslerscheibe und zertrümmerte dies « . La « war das
Zeichen zuni allgemeinen Angriff. Mämier und
grauen holl ?» Steine herbei und zertrümmerten
all « vier Schaufenster . Ta « Flei sch , joll>eil es
hi kleinen - kürten im Fenster lag , wurde he raus ge-
rissen und entwendet. Tie großen Stücke, lmlbe
Sckloeine und Rindrrvicrlei . koninen von den Schlachler-
qejellen noch im letzten Mvmenl Himer den Ladentisch gc-
wonen werden . Ter t -!« schaslssührer , der — nach Zeugen¬
aussagen mit einem Vhevolvcr in der Hand — den Te-
momstranten gegenüberlrat . hatte nick t Zeit , die Hand zu
erheben , als ihm ein großer Ziegelstein in» (Besicht flog,
M das Nasenbein zertrümmerte und ihn schwer verletzte,
so daß er blutüberströmt zusammenb rach und
von seinen (Gesellen fortgcschafft werk : » mußte . Inzwi¬
schen tvar die Zahl der Menschen auf etwa 2000 an ge¬
wachsen . Tic benachbarte Poli ^ iwachc entsandte alle
verfügbaren Manmchaftrn » ach dem Schauplätze der Kra¬
walle und zog au » den sonstigen Revieren alles heran,
was an Schutzleuten aufzutreiben Ivar . Zhrcn Bemühungen
gelang es auch, die Tc m o n sr ra n t en zu zerstreuen.
Tie Ermittelungen nach den Anstiftern blieben erfolglos.
Tie Schlachter der in der Nähe de» WKddings bclegenerr
Straßen haben zum größten Teil ihre Läden geschlos¬
sen und die Türen durch Rolladen und Schutzbrcttcr ge¬
sickert.

Ein Selbstmordversuch der Zarin ? Tic in St . Peters¬
burg ausgrgrbenen unklaren Berichte über die Enlslehungs-
nrsache und den Verlauf der anscheinend sehr ernsten Er¬
krankung des achtjährigen Kronprinzen haben
eine Reihe von Kombinationen veranlaßt . Während amt¬
lick übe » vic Ursache der Erkrankung nichts gejagt wurde,
verlautete von privater Leite , baß cs sich um eine Ber-
ietzung beim Spiele lurndlc , dann sprach man von einem
Raduiifallr und schließlich von einem Attentat , das ein
als kaiserlicher Ticnrr verkleideter Nihilist verübt Härte.
Großes Aussehen erregt in Petersburg auch die Veröffent¬
lichung eines Blattes über einen angeblichen Selbstmord¬
versuch der Zarin . Tas Blatt gibt folgende ausführliche
Tarüelliing des Vorfalles : , ,Als Mittwochabend der den
kleinen Thronfvlger behandelnde Arzt , Professor Tr . Feo-
borow . das Krankenzimmer verlassen wollte . l>at ihn die
» Life rin flehend , ihr zu sagen , was ihrem Sohne fehle.
Tr . Feodorow zögerte zunächst lange mir der Antwort.
Als jedoch die Kaiserin beteuerte , daß sie mutig genug
sei . die Wahrheit zu hören , und fortsuhr , zu lütten , ihr
die volle Wahrheit milzuteilen , erklärte Tr . Feodorow,
daß sich der Kronprinz ein Nierenleiden zugc zogen
babe , und zwar sei die linke Niere schiver angegriffen.
Kaum hatte die Kaiserin diese Diagnose vernommen , als
sic ohnmächtig in einen Stuhl fiel . Sie erholte sich
dann wieder und begab sich nach ihrem im zweiten Stock
bclegencn Salon : dort riß sie ein Fenster auf und wollte
sich in den Hof h i n a b stn rzc » . Tr . Feodorow . der
den Gcmütszniland der -Kaiserin bemerkt hatte und ihr
gefolgt war . konnte die .Kaiserin noch im letzten Augen¬
blick an ihicm Vorhaben verhindern .

" Authentische Nach¬
richten fehlen vis jetzt.

Zerstörte Hoffnungen der holländiflben Königin . Tie
Hoffnung der jungen Königin Wilhelm ine der Nieder
lande ans ei» zweite-? .Kind ans ikrcr Ekc mit dem Herzog
Heinrich von Mecklenburg ist wieder nicht in Erfüllung ge
gangen . Ein Privat Telegramm an » dem Haag meldet:
Ta- Amtsblatt veröffentlicht folgendes Bulletin der .Hof
ärzie Professor Konwer und Tr . Roessingv : „ Eine leichte,
einige Tage anhaltende Zndi -Position der Königin bat die
den Zbrcr Majestät seit einiger Zeit gehegte» .Hosstiungen
zecktön, Tas Befinden der Königin ist zufriedenstellend."
Taniit ist die zwölssävrige Ehe der Königin wieder um eine
lftmouscknng reicher Schon verschiedene Male haste die
fuoenvlichc Fürstin ihre Hofsnungen auf Mutterfreuden zer
siön gesehen , vis sie schließlich am 30. April 1909 der Prin
Mn Zuliona das Leben gab.

Ein geheimnisvoller Selbstmord Auf der russischen
stlai,c sind in den lcyrcn Monaten mehrfach Bekun
düngen revolutionärer Gesinnung unter den
Mannickasten zu Tage getreten , die zwar von den leitenden
Stellen » ach Möglichkeit geheim gekästen wurden , von denen
aber doch manches in die Tessciitlichkeit gedrungen ist . Am
deutlichste» sind diese Zustände durch die Strafen offenbar ge
worden , die über zahlreiche Matrosen der Flotte des Schwär
st» Meeres verhängt wurden . Ader auch i » Kronstadt sind
stalle von Meuterei und Verschwörung vorgckomme» , und
man wird sich »och des Unfalles erinnern , den die Kaiserjacht
„ Standard " in ' den Schären erlist , de » man doch wohl nücht
mit Unrecht für nicht ganz zusälltg gehalten bat , Zetzt kommt
nun folgende anisehenerregende Meldung aus Pielters
bürg : Ter Kommandant der Kaisers ach t
» Standard "

. Konteradmiral Tscbagip, hat gestern früh
in seiner Stadtwolnning seinem Leben durch ein« Kugel
ein Ende gemacht . _

Verhängnisvolle Raschheit, Wien, 24 . Lkt . In
Fritschowitz e r s ch o ß s , ch der Kaufmann Vinzenz Friede !.
Beim Hantieren mir einem Jagdgewehr war ein Schuß
losgegangen und hatte seine» 16jährigen Sohn ge¬
troffen. Ter unglückliche Vater war überzeugt , sein
eigenes Kind getötet zu Kaden, und im nächsten Augenblicke
erdröhnte der Schuß, der seinem Leben ei » Ende machte.
Es ist »ui, tragisch , daß in Wirklichkeit der Zunge mir
ganz leichte Verletzungen davon getragen
Kat und nur vor Schreck in Lhnniacht gefallen ist . Seine
Verletzung besteht nur in einer leichten Schramme , während
bei dem Vater alle ärztliche Hilfe zu spät kam,

Wieder ei » RaubüdrrsaU auf eine Verkäuferin in Bcr
lin . Berlin, 2t . Lstt . Zn einer Papierhandlung im
Norden Berlins wurde deute vormittag ein R a » bmord
versuch aus eine Verkäuferin »ilteruommcn . Ter Täter,
der 27jährige Buchdrucker Menow aus Berlin , schlug die
Verkäuferin mit einer in ein Tuch ciiigcwickcltcn Eisenstange
über den Kopf . Tie Verkäuferin wurde schwer ver
letzt . Sie konnte noch uni Hilfe rufen , worauf der Täter,
ohne etwas zu rauben , zu cmjliehen suchte . Er wurde
ergriffe » und verhaftet.

Marconi außer Gefahr Wie berichtet, mußte dem bet
einem AiitomobUunfall schwer verletzten Erfinder der drahi
losen Telegraphie , Guisclmo Marconi , ein Auge auf opcra
tivcn , Wege culferm werde » . Nach der Spcraiio » hatte
sich das Befinden des Kraiiken verschlimmert . Nuumebr
ist . wie ein Telegramm meldet , der Zustand Marronis
befriedigend . Prosei,or stiaiardl ist nach Turin zurück
gckedrr und erklärte Marconi außer Gefahr.

Ein verhängnisvolles Bittgesuch. Ter Soldat des
Sosia Regiments , der während der Moskauer Pa¬
rade mit dem Gewehr aus der Front heraustra », um dem
Kaiser Nikolaus ein Bittgesuch zu überreichen, ist , wie
aus Smolensk telegraphisch gemeldet wird , vom dortigen
MUitärdczirksgcricht zu lebenslänglicher Zwangs
arbcit verurteilt worden.

Vom Newnorkrr Polizeiskandal . Ncwvork. 23 . Tft.
Zn seinem vierstündigen Plaidoncr brandmarkte der Haupt
anwalt des PolizcilcutnantS Becker , McZntvrc , Rose , Web
bcr . Pallon and Sebepps als dieUrhebcr des Mordes
Roscnthals. Tic Anklage sei nichts als eine diabolische
Verschwörung vier geständiger Mörder , die Rosenthal haßten
nnd Becker hineinpczcrn hätten , um ihr eigenes miserables
Leben zu retten . Tie Anklagebchördc habe als Zeugen
fast nur Verbrecher und Meineidige vorgcsührt.
Tiejenigen , die gegen Becker aussagtcn , seien der Auswurs
der Menschheit. Er nannte Rose dramatisch eine Hölle der
Zongleure , eine Hölle der Attentäter , eine Hölle der Rackx
süchtigen, einen AuSwurf der Hölle, der seine Genossen mag
nclisicrtc und alles Rüstzeug der Phantasie besaß , um den
Angeklagten zu beschuldigen. Während des PlaidovcrS betete
Frau Becker. Ter Hilssdiftrikisanwalt Bloß sagte in seinem
Plaidover , Rose , Vallon und Webber sei nicht Straffreiheit
versprochen worden Beckers Gehirn stehe hinter den vier
Ickneßbolden . Es sei unsinnig , zu behaupten , Becker könnte
überfuhrt nnd die eigentlichen Mörder srcigcsprochen werden.
Tic Anklagcbebörde habe nur dasjenige BeweiSmaterial
offenbart , das notivcndig gcwv'en sei , um BcckcrS Teilnahme
zu beweisen . Hätten Rose und die andern geschwiegen, so
würde der Mord Noscmdals ein Geheimnis bleiben.

Türkischer Heldentod . Ter Wiener „ Reichspost" meldet
ihr bulgarischer Berichterstatter aus Siara Zagora , dem
Hauptguarlicr der bulgarischen Armee : Ein P - rwundetcr,
der aus der Geseckitslinic cmgebrackit wurde , schilderte den
ersten Kampi bei Kurrlalc. Er erzählte : „ ES war
um Mittag , als wir in die Schußweite der türkischen Kula
ibcicstigtcr Wachtposten , kamen. Bon steiler Höbe starrte
sie uns mir ibten schwarzen Scbicßlöchern an . Wir hielten
uns nicht lange mit einer Beschießung auf , sondern gingen
im Sturmschritte etappenweise in die Höbe . ES war keine
leichte Sache . Tie Türken tencricn wie desest

'cn , uns wenn
sic auch nicht gerade gut schossen , so riß idr Tun doch,
sobald sich stürmende Schwarinlinicn erhoben , viele von uns
nieder . Drei Stunden har cs gedauert , da waren wir
oben . Aber die Türken schlugen sich wie die Verzweifelten
und ergaben sich nicht. Wir zündeten das Block¬
haus a » , nnd selbst um das brennende Gebäude wurde
noch ununterbrochen wcitergctämpst . Es war furchtbar,
zu sehen, wie die türkischen Soldaten noch an den
Luken, anS denen dichter Qualm bcrauSzog , au S harrten
und wciterschosscn, Sic kamen alle in » er Kula
ii m . Nur 1 l , die im Freien kämpften , ergaben sich, sie
batten wie die Löwen gekämpft. Wenn sie alle so sind,
die Türken , dann werden wir bei Adrianopcl tüchtig zufassen
müssen."

Städtilctie ÄnczokeHorikoilerr.
Nächsten TiciiStagabcnd halten die städtischen Kollegien

eine Sitzung ad , in der u a . folgendes zur Beratung kommt:
Ter Unterricht an den Fortbildungsschule»

wird vielfach dadurch erschwert und in seinen Erfolgen be-
l cinträchtigi . daß sie Schülerinatcrial von recht verschieden¬

artiger und verichicLcnwcrtigcr Schulbildung vereinigen.
Ganz besonders störend macht sich dieser Umstand bei der
Handelsschule geltend , weil ihr neben Schülern mit Volks-
oder Mittelschulbildung eine größere Zakl von
solche » , die eine höhere Schule besucht baden , ange-
dörcn . Es ist das Bedürfnis dcrvorgetrctcn nach Einrich¬
tung einer besonderen Klasse mitabgekürztem
Lehrgänge für Schüler , die eine hökerc Schulbildung
oder besondere Fachausbildung genossen babe» . oder die

besonders befähigt sind. Es bandelt sich dabei vorzugs¬
weise um Lehrlinge von Banken , Buchvandlungcn und
Großhandlungen , die meist die Berechtigung zu» » c > njäh -
rigcu Dienste erworben baden . Es ist anzuiicymcn,
daß diese Schüler bei neunstündigem Unterrichte da» Ziel
der Fortbildungsschule in der Regel in einen» Zahrc cr-
rcichcn könne» .

Fm einzelnen ist die Einrichtung wie folgt geplant:
Ter Eintritt in die Klasse stet» allen offen, die sich durch
eine Prüfung über de » Besitz ausreichender Vorlennmisse
answeisc » , Nach einjährigem Besuche der Klage baden
die Scknilcr sich einer Abschlußprüfung zu umcrzicoe » , und
wer die Prüfung bestellt und dadurch beweist, daß er oaS
Ziel der Schute erreicht dal , kan » , sofern er noch im fort
ditvnngsschutpilichligc » Aller steht, vom weitere » Besuche
der Schule befreit werden . Es ist zu erwarten , daß die
Aussicht auf die Abschlußprüfung den Schülern ein Ansporn
sein wird , sich eifrig am Unterrichte zu beteiligen , zumal
der gesamte Unterricht , der Vorbildung der Schüler ent-
sprechend, einen mehr wissenschasttichen Eharakrer tragen
kann . Als llnicrricdlszctt ist , wie bisher , die Nachmmags-
zcit von 2 bis Ukr , jedoch an drei Tagen der Woche,
statt bisher an zwei Tagen , vorgesehen . Auch dies entsprich«
den Wünschen der beteiligten Firmen , mit Ausnahme einer
einzigen , die der BorminagSzeit von 8 bis ll Udr den
Vorzug geben würde . An » osten werden durch die Ein¬
richtung etwa 1290 . st jährlich entstehen. Wenn 20 Schüler
in die Klalsc cintrctcn , und aus diese Zahl kam, mindestens
gerechnet werde » , so werden von den 1200 . st Mehrkosten
Rh , . st durch das erhöbt« Schulgeld gedeckt . Er ist in
Aussicht genommen , die neue Klasse mit Beginn des näch¬
sten Schuljahres einzurichten.

Zm Einvernehmen mit dem Schulvorstande der Harr»
dclsschule wird bcaittragt:

Ter Gcsamlstadtrat wolle die Einrichtung einer Klasse
mit einjährigem Lehrgänge und mit neun Woctienstnnocn
an der Handelsschule für Lehrlinge mir höherer Schul
bildung und die Festsetzung des Schulgeldes auf 10 . st
für die Schüler dieser Klasse beschließen.

Ter am 16 . Januar 1901 wegen Uebcrnahmr der
städtische » Abfuhr mit der Adfuhrgrscllschaft Eversten abge¬
schlossene Vertrag läuft November 1914 ad . er gilt aber atS
stillschweigend fortlaufend , wenn er nick» mindestens zwei
Zahrc vorher von der einen oder anderen Seite aufgekündigt
wird , Tie städtischen Körperschaften müssen sich daher ein
sci -eidc» , ob sie ihrerseits den Vertrag vor dem I . November
1912 kündigen wollen . Diese Frage ist seit längerem Gegen
stand der Beratung in der Kommission für das Absiibrwcscn
gcwesen. Während der langjährigen , dem Vertragsabschluß
11111 voransgchcnden Verbandlnngcn über die Regelung des
Absubrwcsens waren Magistrat und Ztadirai , bevor sie mit
de» ländlichen Zntercssenten, den Mitgliedern der fetzigen
Adfnhrgcscllscheitt, in Verhandlung traten , zuletzt zu dem
Entschluß gekommen, die Abfnlrr in städtische Regie zu
übernehmen . Zndcsscn ist der städtische Beiricb immerhin
mit einem sinanziellcn Risiko verbunden . Tcsbalb ist cs ge¬
raten . beide Möglichkeiten, den städtischen Eigcnbetricb und
die Erneuerung dcS Vertrages mit der Adrubrgesellschast a» f
verbesserter Grundlage , nebeneinander weiter zu verfolgen.
Hierzu ist cs erforderlich, daß , um nach b-üdcn Seiten freie
Hand zu baden , der Vertrag mit der Gesellschaft auf den
I , November 1914 gekündigt wird.

Zm diesjähngen Voranschlag der Stadtkaffe waren die
Mittel für eine Bewässerungsanlage zum Besprengen der
Rasciislächcii an der Staulinie . dem Hciliacngcistwall , Tdeater-
wall , aus dem Eäcilicnplay und dem Herbartplatz beantragt.
Ter Betrag wurde aber auf Antrag der Finauzkvminission
vorläufig abgesctzt, und der Magistrat wurde ersucht, aus den
Plan nach lvc -itcrcr Prüfung in einer besonderen Vorlage
zurückzukonimen. Tie Rasenflächen lassen sich in regeiiarmeii
Zeiten odnc Beimengung nicht daltc » , nnd ohne eine besondere
Anlage , etwa durch Begießen von Hand , ist eine ausreichende
Wasserversorgung zu kostspielig und überhaupt nicht durch
süftrbar . Tic Kosten des neuen Planes , in dem nunmehr
15 HNdranten von 40 Millimetern Weile statt früher 20 Hn-
dramen von 19 Millimetern Weile und ebenso eine Leitung
von 40 Millimetern Rohrweite vorgeschlagen werden , sind zu
7000 -kt veranschlagt, gegenüber 3400 .kl deS ersten Planes.

»
Tie städtische Verwaltung leidet seit einigen Fahren

empfindlich unter Raummangel.
Der Umfang der b-Kschästc hat beständig - ugenoinincn,

ohne daß eine entsprechende Vermehrung des Personals
stattgefmrden hat . Ein Teil der Beamten ist stark über¬
lastet , so baß die Geschäfte nicht ausreichend gefördert wer¬
den können . Es ist indessen nicht beabsichrigl , die Zahl
der Aktuare zu vermehren , aber den einzelnen Bureaus
müssen weitere Hilfskräfte ziigewiesen werden . Tas ist
nicht möglich, weil es an Rani » für ihre Unterbringung
fehlt . Tie beiden als Rathaus dienenden Gebäude sind
voll aitiSgenuht . Deshalb hat der Magistrat , nachdem er
lang - vergeblich nach einer passenden «iPlegenhcit gesucht,
ein in der Nähe gelegenes .Haus zu kaufen oder zn mieten,
sich mit der Spar - und Leihbank über dcn Er-
wcrb 'des früheren Geschäfts !, ans es der Bank
geeinigt. Das Gebäude ist zwar für die gegenwärtigen
Bedürfnisse der Verwaltung viel zu groß , es ist auch nicht
in allen Teilen für unsere Zwecke sonderlich geeignet Tes-
hall « konnte der Ankauf für die Stadt nur in Betracht
komme» , wenn das Gebäude besonders preistoert zu haben
war . Ter Preis beträgt KO 000 Mark _
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* Bolksiinlerdaimngsaden ». .Zu den> L > chrdrlder

vprtrage, der am nacdsten 2« mriage >m Bolksunrer-
dalmngsadcno >» der . Rudelsvurg " nbcr v,. a Idenlä
» Krupp und sein Werk" gehalten wird , dat die
Firma Friedrich » nipp , Aknengesellschasr, Gußstadiladnk in
Essen Rudr , in tieoeoswurdigrr Speise den, Vortragenden
«Affeffor Tr Cdlermann. , r>oa ioo prächtige Lichtbilder
, ur Verfügung gstrellr, In Anherracht der vor kur rem siatt
gefundene» großen Hundcniadrfeier dee Firma Krupp
dürste da » zeitgemäße Tdema vielfaches Jniercste erregen.

* Der Volk»»ereiir sür da» kolholische Teurschtan» Kone
auf vorgestern abend eine Versammlung »ach dem
.Kronprinzen " einderusen Vor einer äußrrst zadlreichcn
. fudörerschafr sprach Tirrklor Tr . Braun» pan der Zen¬
tralstelle des Volksverein » in M - Oiladbach in jormvoll-
endarcr Weise über „ Unsere Aufgaoen " , Redner
führ « u . a . folgendes au » : Tic Grünöu .ig de» Volkrver-
ei»» vor 22 Jabren . die letzte Tal unseie» großen Windt-
doril , fällt in jene Heit , wo den deutschen .Katholiken
nach Beendigung der kirchenpolilischen Kämpfe soziale
Ausgaben erwuchsen. Tie wirrschasrlich« Entwickelung , die
unser Vaterland genommen , balle naturgemäß gewaltige
Umwälzungen im Crwerdslebru , Jntci . i/cnkümps: zwi¬
schen den einzelnen Tränten zur Folge , Tie soziale Frage
nicht nur für den Arbeiterfrau » , auch für andere Bevöl-
ierungsschicblc » wurde brennend . Ter Volksverein er¬
kannte e » da als sein« Aufgabe , durch Schaffung von
Organisationen für die verschiedenen Stände wi : Heran¬
bildung von ,Rudrern für dieselben den wirtschaftlichen
Ausgleich anzuslredcn . hingegen der Anschauung de»
Staate » , der durch da» Sozialistengesetz die rote Flut
zuriickdämmcn wollte , wollen wir den Sozialismus , der
noch keineswegs Teutschland , speziell dqs katholische
Teutschland überwunden Kat , denn «eine Hauptfiye finden
sich in den Großstädten . mit geistigen Waffen bekämpfen.
Bei aller positiven Arbeit , der Stellung zu den wichtig
sten Tagesfragen , jetzt der Lebensmittelversorgung Teutsch-
lands , har sich die Sozialdemokratie stets in ödester Kritik
erschöpft, Mitarbeit von sich gewiesen. Tie innerliche
Fäulnis dieser Bewegung wird weder durch dir Macht
der Menge noch den ungewandten Terrorismus dauernd
verdeckt werden können . Unsere Aufgabe heißt zähe und
zielbewußte Aufklärungsarbeit , und nur durch diese wird
die Unfruchtbarkeit der Sozialdemokratie überwunden
werden können , Tie Ausführungen klangen au « in die
Aufforderung , weiter zu arbeiten und treu zu bleiben un¬
serem Volksverein , der bereits über 730000 Mitglieder
in seinen Reiben geschart bat , Ter stürmisch« Beifall
zeigte , wie sebr der beliebte Redner aus aller Txrzen
gesprochen. Nachdem Sekretär Santo zum Beitritt in
die Leokaffe aufgefordert , nakm der Vorsitzende unter all¬
gemeiner Zustimmung Veranlassung , die anläßlich ciner
Polemik der biesigen Tagespreise zwischen den Her¬
ren Kirchenrat Gramberg und Pastor Ramsauer
von Kirchenrat Gramberg gegen die Katholiken erhobenen
Angriffe als gänzlich unberechtigt zurück-uwrisen . Eine
größere Anzabl neuer Mitglieder des VolksvercinS war
der sErfoig der Versammlung.

«
X Ofteritburg , 21 Olt . Zu dem am Sonntag , 3.

November , in der » Harmonie " ftattfindcnöen vierten Stif¬
tungsfeste des Gesangvereins » Mannerchor" Osternbnrg
lieg, ein gewähltes Programm vor . Es kommen Lieder
für Sopran von I . Slunieko , H. Hermann , F , Mendelssohn
und Carl Bobm , sür Baß von Löwe , Fcrv . Tbicriot und
Schumann , sür Cbor von L . Fuhrmann , W . Bünte , I . G.
Conradi , Jacob Esch, Cb . Burkhardt , Gottfried Angercr,
Julius Rietz, Fr . Krasinski , Alfred Tregcrt und A. Zander,
sowie zwei Geigensoli von Bcriot zum Vorträge . Da der
Verein sich mit den vorausgeganqencn Festen gut eingcsiibrt
hat , wird auch der Besuch zu diesem ein guter sein.

Hud« , 21 . Dkl . Eine Belohnung von 20» . st
erbiekr der Rangierer Drieling von der Großhrrzoglichcn
Ciftnbatmdirektion ausbezablt . Als Drieling im Juli d . I.
zum Dienst kam , bemerkte er, daß «in Güter -,ug in ein falsches
Gleis einfuhr , in dem mehrere Wagen standen . Cr erkannte
sofort die Gefahr und brachte durch Winken den Giiierzug zum
Halten , wodurch ein Zusammenstoß vermieden wurde . Drie¬
ling wurde für diese entschlossene Handlung obig« Belohnung
zuerkannt.

8 Rüftringen , 21 . Oft . Die Wa blen zum Stadt»
rate und zur Stadtgebiet - Vertretung finden am 29. Novem¬
ber statt . Die Wahlen zur Angcstclltenver»
sichcrnng haben hier siangesunden . CS waren drei
Listen ausgestellt. Den größten Erfolg halte die freie
Vereinigung . Von ihrer Liste wurden sechs Personen , von
den beiden anderen Listen nur drei Personen gewählt.

k» . Westerstede, 21. Oft . Zwei fremde Ter»
razzoarbeiter, denen es auf einem hiesigen Bau an-
j cheinend zu wobt wurde , inachlrn sich in ihrem betrunke¬
nen Zustande rin Vergnügen daraus , von dem ncugebeckten
Stall den größten Teil der Ziegel herunter M werft » . Cs
sah gefährlich aus , wie die Pfannen den am Bau arber-
tendc. it Maurern um die Ohren flogen . Eine eiserne
Schuppe , die nach Len Frevlern geworfen wurde , verfehlte
zum Glüik ihr Ziel . Ta alles Zureden und die Aufforde¬
rung , da» Werfen zu unterlassen , fruchtlos waren , wurde
schließlich die Po ' izci geholt, die beide Arbeiter nach Num¬
mer Sicher brachte . — Tie Kabel- und auch zum großen
Teil die Freileitungen für dir klebt rische
Stromzuführung sind fcrtiggestellt . Cs fehlen nur
noch die .Hausanschlüsse, Transformatoren ustv. Statt am
1 . November , wie vorausgesctien , dürften wir vor dein l,
Dezember das neue Licht nicht bekommen, Tie größeren
Dörfer erhalten erst zum Frühjahr Anschluß. Hier soll
ei« Ortsgruppe de » Altwandervogelbundes ge-
qrundet werden . Im Hotel zur Börse fand bereits eine

Versammlung rnlereuterlcr Herren uatt . Fan >cden
^ onnrag veranualten Erwachsene Fuiuva « » unge» fnr
Kinder M bi ? Umgegend. Am nächsten Scmntag soll eine
Fahrt nach Csp . ru g. macht Werren Unser vom
November stottnnd . nder Herbstmarkr kurv mit Bu
lrn aller Art >o reich beschickt ' nerven , w»- nie zuvor

KsrröocslOik.
v « m Wertpapier , Baren . uns Geldmarkt.

Gel» , Bant und Bölsrnwesen vou Dr . Georg Obst
Verlag von Catl Cr » u Poelschcl in Leipzig . Tie >, Auf
läge ci . se » dekamrun Buches erschien in> Herbst l !>>».
Wenn sich bereits noch knapp zwei Jahren rinc neue , rr-
wciurlc Ansiagr nötig machtr . so ist das allein wohl schon
ein B- ioeis für die Güte und BrarrchdartZt de» Buche» .
Ter turch zahlreich« wissenjchajtliche und populäre Albe»
ten bekannt « Verfasserin an » der Bankpraris kervorgegan
gen, ivar dann mehrere Jahre To -ent an der Berliner
Handels - Hock schule und ist setzt Tirrktor einer großen Pro-
vinzbank . Cr vereinigt also in sich das universelle Wissen
des Wissenschaftler« und die durch Erfahrung erprobten
Kennnnffe de» Praktiker » Hierzu kommt Obst» allgemein
alletkmtnle Icict rslüssige. klare Schreibweise , dir sters für
jedermann bcrständlich bleibt , rb e daß sie wissenschaftliche
Gründlichkeit irgendwie fehlen läßt , zum Selbststudium
wir auch als Nachschlagewerk sür .Kaufleute jeglicher Gat¬
tung sei da » Buch deshalb auf da» angelegenllichste emp¬
fohlen . Aber auch Juiisten , Nationalakönomen, ^ Techniker,
Beamte , kurz, alle , die irgenvune init wirtschaftlichen Fra¬
gen zu tun baden , lverlcn kaum ein Buch finden , in dem
sic sich über die kaufmännischen Fragen des iöeldverk .-hr»
so eingehend und leicht orientieren können , wie gerade in
dem Lbstschc» Buche.

2ch««lftempel»wrkrn . Die Beschaffung von Tcheck-
stemteimarken , mit deren Vertrieb gegenwärtig nur die
Hauvnollänrter , Zollämter 'und Strmpelverleiler beauf¬
tragt sind , verursacht dem Publikum fortgesetzt Schwierig¬
keiten , Cs ist deshalb von verschiedenen Seiten der Wunsch
laut geworden , den Verkauf der Scheikslrmpelmarken künftig
den Postanstalltn zu übertragen . Tie Aeltesten der .Kauf¬
mannschaft von Berlin erkannten , wie sie milteilen , diesen
Wunsch als berechtigt an und beschlossen, ihn an zu¬
ständiger Stelle zu unterstützen.

Pettoicmiieinfutzr Drmlchlands Angesichts der Mono-
polbestrrbungrn gewinnen die Zahlen der Petrol .-umsta-
tikik jetzt besondere» Interesse . Ein Blick auf di : für
den Monat September vorliegenden Veröffentlichungen
der amtlichen Statistik zeigt , daß der Import im Monat
September gegen den August d . I » . eine geringe Steige¬
rung erfahren Kak, und zwar von 12 «itll To , auf 16 711 To.
Tic Einfuhr bleibt aber gegenüber dem September des
Vorjahre » , in dem sie 66 971 To , betrug , erheblich zu¬
rück , Was den Import aus den einzelnen , sür die Ver¬
sorgung des deutschen Petroleummarkces in Frage kom¬
menden Ländrr » anlangt , so waren im September I !N2
beteiligt . L .- sterreich- Unoarn mit 97,77 To . lSeprembec
1911 7167 To ) , Rumänien mir 1026 To . ( 3811) , Ruß¬
land mit 2063 To . »608) und die Vereinigten Staaten
von Amerika mit 30881 To . (5.7138 ). Tie amerikanische
Cinsuhr war demnach bedeutend niedriger als im Sep¬
tember de» Vorjahre » .

Berlin , 21 . Oft . Geldmarkt unverändert . Privat¬
diskont 1 * 4 Prozent , zäglichcs Geld 29 Prozent.

Berlin , 21. Oft . Anlage markt wenig verändert.
Berlin , 2l . Oft . Börse heute fest,

Acußrrft« Schlustkurfe:
23 , Olt, 2 ' . Oft.

Diskonto ' 180,58) 181 .00
Deutsch-' 2 >5,12 216,75
Handels 162,87 163,25
Bochum 229,G» 229Z7
Laura 166,25 167/8)
Deutsch L. 169,75 171,75
Harpen 186,00 188,25
Gelsen 188,62 189,62
Kanada 262.87 261,62
Paket 118Z7 119,12
Llovt» 117,25 117,62
«pro ; . Russen 86 .75 86,87
Norvd , Wolle 117.00 116,75
Tendenz ruhig s-st

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom L,-. Oktober.

Vldendurgifchr Spar - und Leih -Bank.
Ankauf Verlaus

I . Mündelstcher.
tproz . Lldcnb . Sonsols . Rücke b . 1919 aulg.
I pCt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlosscii
LZzproz . alte Oldenb . Kons » i.
S^ proz neue Oldenb . AonsolS (halbj . Zinlzz
Sproz . Oldenb . Konfols . . . -
«pro ». Oldenb . Staarl . Lreditansialt -Lbttgat.

von 190« , Rück, , bl « 1 . Januar 1917 ausg.

pSt . p« h

97 .70
97 .70
87.—
87.-

«7L0
87L0

«pro,/Oldenb . Ztaall . Kreditanstalt . Obligat.
von ILIO . Ruck, . I -ts 1 . Juli 1922 ausgelchlolf.

tproz Oldenb . Staail . Kreditanftalt . Obligat,

96 .80 99 .30

98.50
92,—

srühcstcns kündbar zui» I . Okiober i9l .t .
«Zipro » . Oldenb . Staat ! . Sredilanstalt -Obligat.
Iprpz Oldenb . Prämien Anleihe . 127,10
« pro, . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un-

kündbar bis 1919 . .
«pro, . Broker Stadi -Anlcihe von 1911:

Serie I . rück,ahlbar am I . Mai 1921 . .
Serie II . Rückzahlung bi « 1921 au «g.

«pro, . Bntjad . Amt « . Siscnb .-Ani l Rückzahl . §
«pro, . Delineith . Stadlanl . v . 1907 9 / bis
«proz Hcppcnser Stadt Anleihe > 1917 >9
«pro, . Siüstriuger Annsverb . Anl I anta .-sctzt. ^
«pro, , sonstige Oldenb . Kommunal Anleihen . ,
b ' - proz . Lldcnb Kommunal -Anleihen . . . .
«Pro, . Eutin Lübecker Priorität «.Oblig ., gar . ,
«pro, . Deutsche Reick>s - Anl . , Rückz. b . ISIS ausg . 100L0
«' . pro, . Deutsche Neickis AMeihe . . dd,10
«pro , Deutsch « Reichs Ameihe . . , 78,—

99,—
92.57

127, '.«

2SL0 SS.^

98 .50 —
98 .50

98 « )

98,25
SO.-
982«

98 .75
80^ 0
99 - '

100.75
88,«̂
78^5

«pro , Preuß Konsol » , Rückz b , 1918 ausgefchl . 106,20 16075
gi -pro , Prcux Konsol « . . 8 - ,in
»pro , Preuß Konsol « . . 78, — zz .cz
«pro » Bremer Staat « Anletd « von 19N , Ruck»

prhtuna dt « IS21 au,gcfch1 «Ge« . — — —
«pro, , « llheluishapcner Staotaalettze , unlnnd-

bar t» s isu , .
«pro, , RI -Gladbacher St «d«-AiUeitzt von 1911,

Ruckzadlung bi « 19Z >, ausgelcülvssen . . . —

STapro, . Kontgsderg «, GW »» Anlettz « , , , , 08,«5 —
II Nicht « unvelsicher.

«pro , Jutlanbtjche Pf . ndblttfe , Seri , V , t»
Daneurark mündelstcher . . 91,95 — ,- »

«pro , Pfandbriefe der Mccklend Hbp, > u Wech.
seloank , Ser , VII , Ruck, , bi » 1S19 autgescht 96,70 97.^

«proz Pfandbriefe d Preuß Boden Kiedit»
« lt - vank . Ser , XXV1N , Rück» b , 1921 au «« . 97Z» 97«

«pro , abgest , Psanddiief « der Preuß , Hppoetz. .
« ltieu - Iank . 91 .SÜ —

tzlhpro, , abgest Pfandbr , bei Preuß . - hpottz .»
Attien Bant . / . . . 66,40 « «

«proz Deutsch AUanttfch « rckegr -Obll,ati »n,n —
«pro, . Berliner Hochbahn -Odll « ., Rückzahlun«

bi » 1928 ausgeschloffen . 94^ 5 9st^
«pro « Selsenkirchener Bergwerk » Obligationen

Räckjahlung dt « ISl « ausgefchlollen . , , ^070
« l^ pCl . Hodenlobe . Werk « Obiig. — lUtb-
« Ißproz Midgard -Obltgat .. rück,ahkbar 108 Pt 100,- 1« U»
«pro, . Oldenb Glalhaile -Pilor , ruckzahib . 102 98.— —
« ' -pro, . Oldenb . Glaihütie Priorltatea . un-

kündbar dt « 1918 . 99 .— ggLg
«proz Old . Porttrg . Dampfschiff « Reeb Odlt » . 9SLg — —
« ),. proz . Oidenb . Porrug . Dampfsch >ff»-Retd ..

Obiigationen , Rückzahlung 102 . . . . . 99ch0 —
Kur , Amsterdam für fl 100 in Fl . , , , , « 189 .10 1SSL0
Check London für 1 Litt , in . . . > , , , 20 .18 20,78,
Check Rewyork sür 1 Doll in . 4 .1927 1/L77
Amerikanisch « Roren sür 1 Doll in ^ k , , , 1,1777 —
Holland . Banknoten für 10 Gulden in ü» . . , I8L0 —

An der letzten Berlin «« Börse noriettenr
Oldenb . Spar - und Leih -Lank -Aktien
L >dd . Cifcnhurren Aluen (Augusifehnl 6I,50p0t .«

Wcchfeldiekont der Teuifchen Reichsbank « '/ , P „ ,mt

Larlehnszins der Deuischen Reichtbank 5H Pr «,e»»,

Olvcnbtrrgisch « Landeßb »»!.

, ik Filialen In Brake , Bur « «. A, Bnrgda « « , Slippe, »« ^
ftttin , O. uaknibrück . Barrl . Vechta , Vegesack ». lvtltzel « »d«» »

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provisionstret.
Ankauf verlast

P2 « »Lt,
«pro ; . Olbcnburgiscve kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bi « 1919 . 97,70 —

« pCt Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bi » 1922 . . 97,70 —

2' pro, . Oldenb . kons. Anleihe mit ganst.
Zinsen . .

31-aproz derglerchc » mit haldj . Zinsen . , 87,—
zproz dergleichen . . . . . . - - - - —
3pro, . Oldenb . Pramien - Obligat . in Pro «. 127,10 107 « ,
«pro, . Oldenb staat !. Kreditanstalt Lbliga-

tioncn , Rückzahlung dis 1922 ausgefchlost . g-, —
Ipio, . Oldenb ftaail . Kredlranstalt . Obliga.

„ oncn , Ruckzadlung bis 1917 ausgeschlosf . gz » ,
«pro, . Lldcnb . staarl . Kreditanitalt -Lbllga - ^

tronerr , Gejamtkündigung junächst aus den
I . Oktober 1913 »uläisig.

L '.aproz . Oldenb . staaU . Kreditanstalt -Obll-
garionen , mit haldl . Zinsen.

«pro, . Oldenb . Ltadranleih « von 1909. ver-

67A>
«7L0

98A>

9L- "

stärftc Tilgung bi « 1919 au »geschlvffen . . gg
«pro, . Butjadinger Amlsoerb .Frisenbahnanl.

v . 1909, Ruckjahl . bis 1919 autgeschlosft » gg -g_
«pro, . Landesverbandsanleihr des Oldenb .

' '

Fürstentums Lübeck v . I9l2 , unkdd . 192« ——
«pro, , vcrsch . Oldenb . Amtsverbands - und ' "

Kommunatanl .. Rück, , b . 1917/23 ausgesch . ^ „
«pro, , sonstige Olvenb . Lommunalanleiben
3' aproz sonstige Oldenb . « ommunalanleihen gg—
«pro, , gar . Culin - Lübecker Priorit . -Ldliga - '

tionen I . Cm . ggA , —

«pro, . Deutsche Reich «anleihe , unk . dt « 1,18 100A 100.77

3 » proz . Deutsche Rcichsanleih « . . , . , t^ <10 88,67

»pro, , dergleichen . 78,—

«prot Preuß , kons , Anleihe , unk . bis 1918 , 10020
3 ' . proz Preuß , tons . Anleihe . 88,10

78.-

78S
100.77
88.67
78̂ 7zproz , dergleichen

«pro, , Cchwarzburg -Sondershauser Staais-
anltihe von 1910, unkündb . 1915 . . . .

« pCi , dihcinprovinz Anleihescheine Ser , 37
« pro, , Wesrsälijchc Provinzial Anleihe , un¬

kündbar bis 1925 .
«pro, , Wilhelmshaven « Stadtanlettze von

1908 , verstärlre Tilg , dis 1918 cnwgefchloss . 88^ 0 —

«pro ; , Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, un>
kcnvertierbar bis 1925 .

« pCt , Hagener Stadtanleiye von 1912, un-
konvertierbar bis 19 )2 . —»—

W» oz Gurin Lübecker Eisenb - Prioritäts Oblt.
garronen II . Cm . 98 .—

«prop grantjurter Hyp .- Kredit Verein -Pfand.
driese , unvcrlosbar u . unkündbar bis 1919 . 98 .—

«pro, , Preuß . Boden - Kreditbank » Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 . 96 .95

99.-
— 99L5

— 9SM

98,75

98^0

«pro, , Hamburg , Hvpotheken - Bank -Psandbrlefe,
unkündbar bis 1921 . 98L0

«pro, . Preuß , Pfandbrief - Bank « Hhpotheken-
Psandbriefe , unkündbar bis 1920 . 97 .80

«pro, , Schwar,burg , Hhpotheken - Bank -Psandbr . 96,—
«pro, , dergleichen , unkündbar bis 1921 . . . . 9820. 92 .80

91L5
« Pro, , Jütl , Pfandbriefe , tn Dänemark Mündels,
« pro, , itopenh , Pfandbr ., in Dänemark mündf,
« ' » prcz , Deuischc Ciscnb .- Gcs , Obl ., rckz , 105^
«Pro, . Eisenbahn Bank -Obligationen . . . .
«Proz Eisenbahn Renteiidank -Lbligalioneii . .
«pro, . Gelsenklrchener Bergwerksgef . Schuld»

verschreib, , unkündbar bis 191Ü.
« '/ -.pro, , Midgard Lbiigatioiieir . rück, , 108 Pr.

96,50
9650

92,95

97S

» »

98,10
962«
9659

MF«
97,-
97.-

835»
1005»» '/rproz , Midgard Ovirgatloiieir . ruaz , 1« » r. -

Kur , Amjicrdani sür fl , 100 in . 1b9.w
Kurz London sür 1 Lstr . in ^ t . . , 20F8 20^ »

Kurz Ncwhork sür 1 Toll , in . . 1,192 - «2275
Amciikanischc Note « sür 1 Doll , in .ck . . . , 1,1775 —

Holländische Banknote » sür 10 Gulden in ^ . . 1820 —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Tarlcdnsziiisfuß der Tculschcn Reichsbank 6 Prozent-

Keus
mit unrerdrertilickem I. surt,ti1kLitit -



Breme » . 7 k Oktober.
Baumwolle tuhig . Uplaii » » idling lok» .> ,2.5 Pjg.

,vvr No> 58,. 41 Pjg . l. » oksr » ruhlg . A „ t ?Rucft Bucara-
,„ anga . Tabak . Ilmiatz 7«! Bll . Eaimcu schmal ; , ,,lig.
Tud .- uni» - ickiu » <>I,5" Pf « Doppeleitucc , :2 .5" Psg.

Bcrlin , -' 1 . Okt. Frühmarki ^Anttliche Nutze . uugen .)
r -!cikkn loko inl . ab Baku und frei Wagcii , 2" >» 2"9 7ff! k.
Koa« u loko inl . . ab Bad . , und frei »Ligen 179 18" ,
Äai >82 , Dez. l7" . 5" 179 .7

', Mk karrst« , ab Bahn und
z,Z Wagen , Futtergerste . lcichtk, inl . >82 2"" , So. schwere
>>.' 2"" , » uss . und Do » . ieichtc l «i7 17«», stv . schwele
17 ? 17 .7 Mi Mai » , srci Wage » , lvrißtt , Natal >85
z,, .. >88, , unber I

'Z l . ,9 Mk Hafer . ab Bast» und frei
Wage» . inl . mäik . nieckl . pvmiu , pos . schles . , sein 2«»2
bi» 21 - , da niiliel 193 2«» . bc>. vring >89 192 Nk.
Midien, ab Baba und frei Wagen . ini . und luss . Futter
warc , mittel 17k? l8t >. feine Taubenerbsen l9l > 198 Mk.
Weizenmehl " " loko 2^ 25 Mk . Roggenwehl 0 und
I loko 22 24,2" Mk Weizenkleie . grab : und f. inr , l >,5"
di» 12 Mk . Kuqqenklkir ll ^ il— 12 Mt.

Ateymärtte.'
n Ovelgönne , 23 Ott Heule iano hicrselbft der

Oktoderviehinarkt statt Dir hiesigen Herb stma rfte
siebt » sckwn Icii langerr Jahren m guteuz Anse , wevden
sie doch gcwodalich stark deschicki , und sie ziehen zahlreich«
Wandler bin, », besonder ; auch von auewäris . Auch der
heutige Mark, erfüll , in allen Teile» die aus ikn gesetzten
Erwariungen Ter Auftrieb van Bi » Snick Hornvieh war
Au , zu nennen : be, ledkaster Rachsrag « enrwlckelre sich ein
reck, flotter Handel , bei dem da » meiste Vieh in ander«
pande überging . Ta » ausgetriebene Material war von
guicr Qualität , dir Besitzer sordene » dee-balb Hobe Preise,
» ,e auch von den Händler, , angelegt wurde » , der beste
- etvri» . wie sehr man da» Rindvieh der Weser- und Moor-
marsch schätzt . Ter Markt fand diesmal in den Straßen:
statt . Stark nachgesragt wurden tiedige Quenen , von denen
man die größte Auswahl hatte . Tic erste Qualität kostete
45" — 55" . « , »eilweise di« zu 60" .4t ; die zweite Qualität
; 5" — 45" -<l . Sehr lebbair war au » der Handel mit
älteren Kälbern l > -— 1 Jahr ) , sur die ic nach Alter und«
Qualität l5v — 25" -kl bezahlt wurden . Riiidquenen kosteten
25"- 35" - < Kälberbull en je nach der Güte 15" 3"" -kl.
Für güste Kühe wurde durchschnittlich ein Preis von 35"
bi» 45" .st angelegt . Da » ausgetrieben « Femneh ging größ¬
tenteils für 43—45 . st für l »" Psund Lebendgewicht fort,
kam aber vereinzelt auch auf tt> ^>t . Da » zugesührt« Zucht¬
vieh wurde mit den höchsten Preisen bezablt , verschiedene
Ladungen gingen bereit » mit den MmagSzügen nach aus¬
wärt» . Nächsten Monat findet bier wieder ein großer Lich-
martr statt, getvöhnlich in der zweiten Sache des November.
Dann erfährt die Marktsatson bi» zum März ein« Unter¬
brechung.

» nsa « , DA. Oft . Weidefetlvichmarft . Zugesührt
2,494 Stück Hornvieh und l !88 Schafe und Lämmer . Rin-
derhandei ruhig . Marftbeftand imgefähr ausverkauft . ES
bedangen für 10" Psd . Schlachtgewicht in Mark : 1. Rinder:
Ochsen : 1 . 88—91 , 2. 82— 8K, 2. 76—79 ; Quenen (Fär-

Oriv -öeoVkNln«
«Seftüt»

Sitzung Ankauf de» früheren Bankge-
bäude» der Oldrnburgischen

trs 8ll»ziSr »t« , 8el«»t-
ß«dtrats »«d ÄUtnts

ju Oldrubur-
tien»ta» den 29. Lttbr . 1912,
ibeiidS S Ubr im Sivungr-
saalc de« Rathauses . Tages¬
ordnung: i . « esamrstadtrat und
Stadttor : I. Feststellung der
FondSrechnungcn für 1 . Mat
I9II/I2 . — II . iSesamtstadtrat:
2» Feststellung der Rechnung
der Kasse der Fortbildungs¬
schulen für 1 . Mai 1911/Ist. 2b.
Desgleichen der Rechnung der
llafle der Slisaderhschule. 8.
8i »bl von Stellverireiern de»
Vorsitzenden de « Bersichernng«-
»unes . « veräuherung der
äliundsläch « de» früheren öf-
semlichen WafferzugeS Nr 89,
jwciie Lesung . 5. ikinrjchtuag
kincr Klaffe mit einjährigem
Lehrgänge an der Handels¬
schule. « . Bewilligung von .3""
Mk. zur Förderung der Beran-
Haltung billiger Fleisch- und
Ftlchtage . — H7 . Stadtrat : 7.
Feststellung der FahreSeechnun-
«c» für 1. Mai 1914/12 der
Kaffen der Lbeirealschule, tkä-
cil 'enschule , Borschule, Markt¬
halle , Kanalisation , Hafenbau-
kaffe . 8. Kündigung de » Ver¬
trages mit der Abfudrgesell-
schast 9 besuch de » Au»ftel-
lungStomstce« für die » och-
kunftausftellung um Stiftung
eine « Ehrenpreise« . 1" . Herstel¬
lung einer Bewässerungsanlage
für die städtischen Wallanlage» .1l . Zweite Lesung: ui Erwerb
einer Grundfläche an d. kleinen
Klichruftraße. d) Grenzbertchti-
gung zwischen de« Vorschul-
grundftülk und einem Rachbar-
grundstvck . za. Gninderwerb
am mittleren Tamm , zum Tetl
»ur Strsßenvcrdreileruna 43.

Spar - u . Leihbant . — IV . Ma¬
gistrat und Stabtrat : 14—16.
Bertietungen « nb Beurlaubun-
gen von Leh rpersonen.

LtMllasiAlatLldttbnrz.
Der nächste Tchweiaemarlit

linde« de« ResormationS'este«
ivegen nicht an, Donnerstag , den
31 ., sondern
i«Mttstit,kttrs. h.R.,
stalt.

Ter Austrieb ist bi« auf wei¬
tere« erst von ' -' 8 Uhr morgen«
ab gestatt« : .

Aktie zu 7riel»ke, S« »-
»ti ^ teie-ne

Besttzung
— Htt », LM » . tt . 7 Slh .-v.
Airtkiliiid — siische ich «trr
trs» »tttr r» ßiße«
tehiiinzr » z » »erkiisei.

Nälisr « Auskunii erteilt auch
Ankiionator W. Via « » » » ,
Oldenburg.

E . AK« « »»!«,
Osternbürg , Bremerchaubec.

Feine
Lpkistkartosstlii

habe« abzugebe«.
Pr «kr « am Ksntor.
Vittmv? L K/Nlr,

Mar« 5.
keisitimle ^ LL».!
au» Ihrer Handschnst. Schreib«»
Eie sosori . F , r Llurlagcn bitte
3" 2, ln Marke» beiillgen.
V^ nrichchievch«. Kiel- Klmk » 1b.

ieu >: l . b.
'
, v. i . 7 !» bi , :z . 74 77 : » ul * : 1 . 84 bis

87 , 2 . , 7 '« l . 5 . 7 " 74 . 4 .Vl 8" . U . schale stur
» vl Psd . Leb Iid .„->!>>ttt ) : l . : «»- 41 . 2. !!7 39 . : t . : v» bi»
4" , l 77 5 . : u , 77 . 32 34 . Schakhandel gut.
— - Mi .' il sitt ; i,a ! ermitteln lassen, gelwn an Riiidenl
na7 , Berlin Tt -»,, - iße 'iiee 25" , ii ^ uinitz > 1" . Trr »d »l
l .
'ül , ferner na7 zc-eni Rhein . ^Bsifalen , Süddenischland.

Elsaß -Lothringen uiw . ,,irka 2" "" ^ tück - 2iach Berlin
wurden 2«üi und na » vauivurg 7,3" Schafe und Lämmer
ausgesühri.

Tumpi ^chillahrtSgrselllchaft „Hanfa ".
„Areib. bürg "

, .vibhrinaii » , 27, Lkl . St , Vincent Pass.
„Frrienfe ! Sandürdi , 21 . Hkt , in Amwerpen . , ,Golden-
sels "

, Diebriit ien, 2-3 , Lkt , Dover pasiicrt , „Liebensels" ,
Hohler , 27 , QU . von Genua , . .Rheinfel »"

, 21 , Kücken » ,
23 . Lkt , in Port Said , „ Srahleck"

. Hartzog , 2 .3 , Qkr in
Oporro , , ,Uckermark"

, Rohde , 2,3, Lkt , von Suez . „Wer-
drnscls "

. Goos« , 23 , <7 kl , in Calcutta,
Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Reederei.

„ Mogador "
, Thade » , '2 Oktober in Anrwerpen , , Fa-

ro "
, Qeilen , 22 Oktober in Eeuta , . Melilla "

, Spieker , 22.
Oktober von Hamburg nach Oport » , . La» Palma « " ,
Schoon , 22 , Oktober votl Gibraltar nach Tanger , . Faro " ,
Oeike» , 23 , Oktober in <8 >braltar , . Gibraltar '

, Roser , 23,
Oktober von Bremen na» Rotterdam , . Poris " Hiilsebnseb,
23 , Oktober von Lissabon nach d : n Kanarische» Zniclii.
. Oldenburg "

, Ewer . , 23, Okiob r von L' reuien nach Sunder¬
land , . Portugal "

, Sckiweers, 23 , k" k,svcr in Mclilla.
. Easablanca "

, Harde , 23 Okiob .-r von Riga nach Br .stol.
, Faro "

, Oeikeii, 2!4 . Oktober von Gibraliar »ach Rabat.
. Las Palmas "

, Schoo» , 23 , Oktober in Tanger , » Moga-
dor "

, Thade » , 24 , Oktober von Antwerpen nach Gibraltar

lmmi-Hchuhe^

HeiVöreäckuIltinliek
» uräe e » nickt mebe xeken , » enn jeö«
Uutter ikren »Lkulpilicnti^«u > l.ieblu >gen
»l» tätliche » krüki>tucil>L^ 1cünL K»» »eler
kt»ter-l< »li »o <k1ur eckt in Klauen Kreton»
tür l 5l ., niemals lose !) reichen vürele
8f »Iematl»cke Stärstung unel Krllktigunx
<tc» Körper» »cktttat am besten «egen

Heiriige Übe ^anrli -engung.
l " """ .41 als Weihnachtsgeschenk verteilt auch die» Jahr

wieder die Reese Gesellschaft in Hameln an ihre Freunde.
Jede Hausfrau , überbaupi jede Dame , kann teilnehmen.
Sie braucht nur Reese Inserate sammeln und dasjenige,
wa » ihr im besten gefallt , im November einsenden . Ein
Königlicher Noiar verlost dam , die 52l Preise . Haupt¬
gewinn 1 """ . /k ltausen 'd Mark , bar ! Vorige » Jahr gewann
eine arme rheinische Familie den ersten Preis.

Geschäftliche Mitteilungen.

rneeioe

8S68SNÜ - ^ anllsUrlsis
vchge l — 0 «n»o «uk ät« Ler «»ek »un «r O X' »Ldtmu
buttst »edkstidt : Di« K«r1n1ck1een krl ? , »»

stststzckvuncken. ancl it»« Ooickl »letil »u» tm Oe»« »
« lZ ru 1r» k«r. <1» »cd immer ixeld ua ^ vvrein

kn n » « n b »»»«n«n S« »v8 » »«»n »non » « .

Rachahmuilgrn find immer ei » Beweis für die Güt « .
Beliebtheit und die Erfolge eines Fabrikates und für da«
Vertrauen , dessen sich da» nachgeahmte Produft erfreut.
Auch von der welwerbreiteten Sunlicht - Seife sind viele
Fabrikate in tauschend ähnlichen Packungen als Rachah-
mungen in den Perkehr gebracht worden und werden
ahnungslose » Hausfrauen an Stelle der Originalmarke in
die Hand gedrückt. Wollen Sie Ihre Wäsche schonen und
sich selbst und Ihren Hausgenossen keine Mehrarbeit auf¬
bürden , so achten Sie genau darauf , daß Sie die echte
Sunlicht -Seife in Originalpackung wirklich erhalten . Wei¬
fen Sie alle Nachahmungen zurück. Sunlicht -Seife ist in
der bekannten Achteckstücksorm zu 1 " 'H für den Hand - und
Toilettengebrauch sowie für die Nein« Wäsche, ferner in
der charakteristischen Doppelftückform , u 25 H für di« große
Wäsche und den Haushalt in allen einschlägigen Geschäften
erbältlich.

^ INlt » k».
m « KI

Kmnkin-
ko »1.

K«Nt«»si»eä tn«»det»
Nafti " ung.

vis fflntlergetleik»»
vorrügtted äidei

U. Iiiit « n Wests m
VlktztzlttlklgUtokMU,

ciiWpkestc
Mkcick
Veilis«rli^ !is !»ßl» li krnzf Nover, MiM
Verkauf

»O»

ZuAschiveillti.
Veen «. Ter Landwirt

K Nulllag in Hannover. De-
schäsisführer des Verbände«
. Züchter de« veredelten Land-
schweine » iür da« Herzogtum
Oldenburg" läßt am

Freitag,
- eu 15. Novbr*

»«ch « . Sx Utz» a»s,d-
bei Schafe r ' S Hotel in Bern,
au« seiner bewährte« Zucht <5
Generationen Herdbuch) nach¬
folgend« Tier« öffentlich meist¬
bietend mü Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 beeihrle ilt.
E » ,

8 jiiige Eint»,
8 Monate alt,

ro 3 »« d 4 Mmte ilte
Wtserlel,
darunter erstklassige Eber.

Vorherige Besichtigung gern
gestattet.

Käufer ladet freundlichst «in
Hau » RSfer.

Ltrffchhauseu. Zu meiner am

Aievstas.
den 29. vktliber d. I -.

«ach« . 2 Utzr,
stattlmdendeaAuktion
lad« all« Verwandle» . Bekannten
und Gönner freundlichst ein.
_ SIugustAddi » «.
V- Nieseaka ». Lamderttur . vbob.

Zmischenah». Frau Witwe
Krüger in Specken läßt wegen
FortzugS am

Amt «-,
dc» 2g. Mdr . d . I .,

nachm . 1 Uhr ansang-
in und bei ihrem Wirtshaus « :

1 schwere Milchkuh,
1 Ziege,

ov Hühner u. t Hahn,
1 guterhaltene Dreschmaschine
mit Göpel, 1 Staubmühle , 1
Schneidelade, 2 Pflüge , 1
Egge, l Rollblock , 1 Wagen-
hebe, 3 Pserdekrtppe», 1
Quetschmaschine , 1 Schieb¬
karre, Tau « , Ketten, Forken,
Spaten . Sichel, 1 Jauchefaß,
2 Deztmalwagen, 8 Milch-
iransportkanncn , 1 gr. Koch¬
kessel, Trankbaljcn, 2 gr . kupf.
Kessel, Körbe und verschiedene
sonstige nicht namhaft gr-
machte Ackergerät « ;

sodann: 3 vollständ. Belten , 1
Kletderschrank , 2 Kommoden,
3" Stühle , Tisch«, Lorfkasten,
1 Regulator , 1 amerik. Wand¬
uhr, 1 Nähmaschine, 1 Tep¬
pich , Tischdecken, Gordinen¬
tasten, 1 Garnwinde , Eimer,
Töpfe, Baljen , Lampen, div.
Porzellan - und Emaillesachen.
Steingut , Flaschen, Gläser,
Eröffne, zinn. Bierkannen,
Getränke und allerlei sonstige
Sachen, sowie «ine Partie
Kartoffeln, Steck - und Run-
kelrüden

meistbietend mit Zahlung »frist
verkaufen, wozu Kausiiebhaber
einladrt

I . H . HInrichS.

Donnerschwee. Zu verk . ein
schönes LutzkM. I . .

einemVori

Sicherheit» -
Vac^rulver!
^ ers kennt
nimmt- immer?

Inserat zum

Preisausschreiben1912̂

10 000 Markbar!
Unier ineuier .' iachwcijmtg

steht «ine allerbeste

^ L^ wunöer

Heut« und Sonnabend.
BeicnderS feisch und vr«isw«rt:
Wßern1htti„ ePf». 1LM.
«rttNfrische ktiite Pst. ?ÜPfs.
LNnN SorM W - SV Pf».

— Ferner : —

Krihsüit NilllhttMttli.
Ktisß iniiHtklt «tttrlt»

»s>. »s>.
o . k ^lolLS,

Hoflieferant,
» astlttt . «. Fevnspr . 188.

Nadorst. Zu verk . eine Kuh.
L« « « » ». SüMlLciwea. .

»a ^ » » „ iw « » »»» » ,,
verbunden mit Kolaufalware»
handln » « , belege » an lebhaft««
Brrstitzrststroß « eines recht gutsituierten TorkeS. zun : 1 , ?.ffai
4913 zum Verkauf.

Die Gebäude sind noch neu
und modern eingerichtet.

Rast«»«.
Lege», amtl . Auki.

Zu kaufe » gef . guterb. ma- ag.
Kleiderschrimk . Offerten unter
S . 725 an die Ezped. d. Bl.
Z . verk . eins kleiberschr.. Koch¬
kiste, Blumenst. in . Süffel, schw.
Tuchsacket «. Georgstraße 21.

Alle dieienigen, welch « dem
Baugcjchäft von

Fod. L »dla
noch Zahlungen schuldig sind
ersuche ich um Erledigung bi»
zum I . November d . ,7

Marl tluarnnai^
üichltnstr, 3.



r ° 4 ,

VVotilfeile kleiäerstoÜe.
Lo » « tlN » 1o1kS io orig . «og >iick «o o . K. - I0I» äsut»

»o>»«o ?'»br,Ii,t «o, 130 cm broit , ßlst 100 , 2 .90 , 3.00 bi» 11 .50.

Wir io»ob«o b«»oolt «r» »uk uueer« 130 cm breite Xo» tüm-
»r»r« — 6 «nr « «ngliiob — »ukmerkvvm ; riieielb « ier trat» de»
oi«6rigeu kreise» vorsüglicb iw krsgeu , per Bieter 2 .90 ßllc.

Xp»rt« preiswert« Z^ itn1v1 » 1v1k » io äeo moäerosteo
Luvvebva uoä k »rb»tolluog «ll.

Woblteile üutlormei ».
vt » ^ «»«»» ttr Trotte« .

8üt « i»t <b« Iramiokorm Oie von oaierer kirm» io äiee ««
Oeor« ber »u»g«br»cbt«o I, kstdrtstgt« »ioä g»o- d« ll,äg»,
prsl «« »rt.

W 'Veloor - und Veloorette - tzoeiititeo mit Uovhhlgor,
trot» ä«, oieärigeo krei, «, vorrühlivh Im Ir »h «o, ßllc. 4.25,
5 .00, 7 .50.

0l I
^Voltmto ^ G in »perteo ktreikeo kür Homä - Linien

io 6urob»u» »oliäso t^usiitiireo löst . 1 . 10, 1 .30 , 1 .90 bis 3.50.

V » st« I7KNolLG >o Wolle , io »psrteo kerben 511c. 2 .—»
2.50, 3.25, 3 .80.

l -etrt« Xsubsiteo io Hollkch — Nüolövl » ^llc . 3,80,
4 .50 , 5 50, ü.50.

LtalliNÄNN L Haräsr,
SpsrielitLt: sts»i<I»r»toffi,

Lrvmell , WsU -TbeLterplLlr 175177.

Xut uoser « prim » Mick »xtr » prim»
8üßv mit kei<l«ogl »ns soll besonders kiogeirieeeo eeeräda.
bist 9 25 , 11.50, 17 75, 19 50-

Summst - Vmlvml - lko »«!» « » msol « »« ,
reicbbsltiger Zuewnti ! , ßtst . 5 .25, 6 00, 7 .50

öesooäer» preiswert« gsrniert« Hüte in enormer Zu» wähl.

83 .I0N kür v 3.IN6NPUt2
vremea . WchU -IkeLtervlLlr 179180 .

Ohmstede Au verkaufe » eine
kchwar ^ , »richttge, beftr Au« -
,tn»e. I , Schmidt.

Leuchrrnburg b . Rastede. Lu
vcrk . echte Rhode Islands-
Hähne. G. Kaumann.

^ Leiünöen
Ges . Havelock Rachzusragrn

Usersnaße 2 . Abzuholen geg.
Erstattung der Koste » .

Oftcrnburg. Zugelaufen ein
sM" Wolfsstiind. "SID

Robett Brunken, Ktrchhosftr . 1.

Verloren auf dem Wege von
oer Brüdcrfttaßr zum Babnbos
-ine filb . Damenuhr m . Kette.
Abzugeben gegen Belohnung
_ Margarrtenfttaße 16

Abhanden gek. am Dienstag-
abend 1 Fahrrad , Marke „ Bo¬
russia "

, b . „ Grünen Jäger " in
Eversten. «sieg . Bel , abzug. das.

Oberrrge . Vermisse seit 14
Tagen ein ca . 2 Jahre altes

meist schwarz, rechtes Horn ab-
gestotzen . Bitte um Auskunft.

Iran « Meiner « .

2u verleiben.
Elsfleth . Zu belegen znm

1. Mai auf erste Landbvpmhek
AI 000 .kl gegen 4 Proz . Zinsen.

B . Glvystein, Au« .

Hnruleikien geruckt/

lSe ucln auf sofort od . später
1000 Mst- auf l . Hup . bei prompt.
Zinszahlung . Lfi . u . <». 17S
an H. Bischofs « An » . Exp., Ostbg.

Aus ein Grundstück im Tax¬
wert von reichlich IS 000 Vtk.
rucke ick die erste Hypothek von
5400 - 7000 Mk . gegen 4 ' 2 sl,
Zinsen auf sofort oder später
umzulcibcn.

ferner suche ick zum 1 Rov.
oder später aus ein Grundstück
im Werte von 20—25000 Mk
oic erste Hypothek von 12000
Mk . gegen 4V. ?L Zinsen um
zuleihen.

E . Memme» , Auktionator,
_ Tbeaterwall 30.

Anzuleihe» gesucht auf eine
Sandstell« aus 1 . Hyp . 12000 ^ll.
Näheres unter 2 . 714 in der
Expedition dieses Blattes.

lü! iet- 6e8 ueke.
Zum 1. Januar Nntrrwvhuuag

zu mieten g«s. , ohne Stall und
Barten , für ruhige Bewohner, in,
lsienc von 4—600 . si . Beil. O " .
unter L. 180 bei . Annoncen Exp.
F. H. Schmidt . Lehe a . Weser.

Bückevei
zu »tieten oder zu kaufen ges.
Offerten unter S . 718 an die
Er pedition diese « Blattes.

2 GeichästSherne « suchen zun,
1. Novbr . Parterre - Sah «»»»,
2 Zimmer . Eiferten u. 8. 7ln
an dx Exred. r>. Bl.

Reg .-Bans . sucht zum 1. Rov
uwblierte Wohnung . Off »nt.
2 . 7:11 an die Erped d Bl.

Besser möbliertes Wohn und
SNtlaszintinr,, »arterre , mige
meri . gesucht Okk »ttcn unter
P . L 50 »«sttMMG-

!st» ni >t » L , cke» 27 . OIrtade », KI » 8 HI»d » >»«i»ck» g «l»Iki>«1.

Versetzungsb. baldmögl. eine
Wohnnng s4 Zimmers gesucht,
Eversten oder Oftcrnburg de-
Vorzug «. Näheres unter S . 70S
in der Exped. dieses Blattes

seltner Herr s » ^ t » ssl.
K »ho - , . LAmi » »tr

ii ttjskn « Hiilsr » »ißt-
iitll» tr Siist.

Offerten »nie, 8 . 726 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

2u vermieten.
Lsternbur, Kl Oberw . z . vn>.,
100 > ._ Wilbelmsnaße 1.

Milbl . Ziinnier , Part. , f . beff.
Herrn . Wallstraste IS.
Lvgi « s. j« . Leute . Biühlenstr. 5.

Zu oerm. Stube u . » am. an
1 ». 2 j . Leute . Nelkenstrahe 17.
^ d>. uutbl. St . u. » . »reuzstr. 2 l

Osternbur» . Zu vermieten se
parate schöne Unterwehnung
zu Dezember oder später.

Otto Kreyr
Zu vermieten zum 1 . Rov.

1 große möbl SMbc u . Kam^
1 möbl. Stube mit Bett.

Ziegelbofstraße 37.
Z . v . möbl. Zim . Zohannisst .31
shrdl . Lvgis f j . L. Milchf-r . 2S.

Hübsch möblierte« Zinuner
mit Bett und voller Penfion
aus sosvrt »der 1 November zu
vermieten. Kaiserstratze 1411

m . Z. m . Be« , cl L ., a . best.
Hrn . 0 . Dame . Bnrgstr. SI , Nv

Zu vertu , auf gleich »der später
«ia »eräumigel Zimmer mit
elektrtichen , Sicht und Zentral¬
heizung. passend als Kontor.

Kleine Bahnlwfstr. II.
Eine Keine Hmterwohnnng

in der inneren Stadt ist auf so¬
fort zu vermiet» .

W . Cvrde« , Haarenstraste 5.
Kl . möbl. Zimiuer zu verm.

m . Pension. Achtcrnstr . 6711.
Schön inöbl W. - u. Schlafz.

ist aus gleich od . 1. Nov. z . vni.
Ofeners« 32 . — Das. kl . Ober-
wvhn. zu verni s. 1 0. 2 Pers.

Zum 1 . Mai ist das

Haus A»gißßrtjit3S,
bestehend aus N Wohnränmen
u . Zubehör , m« schönem Obst¬
gatt » , ganz oder geteilt zu
vermieten._ _

Zimmer mit Bett
auf sofort oder später zu Perm.

Aeußerer Damm 23
Frdl . möbl. Wohn - « . Schlaf¬

zimmer an beff Herrn z . verm.
Milchstraße 221.

Osternburg. Möbl Ztube u.
Kammer zu vermieten.

H . Beyer, Sands« . 11.
Logis. Kuttvtcksiraße28.

Eversten. Zum I . Rov oder
später ist die m »d . eingerichtete
schöne Oberwohnung. Haupts« .
Nr . 10. vrrsehungsh . zu verm.

_ E . Hinttchs.
2 grostr, schöne Patterremohn.

mit allen neuzettl. Einrichtun¬
gen , Bad , eleklr Licht , Tpülkl.
zu verm. Werbachstr. 32 , Pt.

Ein schön möbl. Zim . mit
Bett, sowie eins. möbl. Ztm. per
sofort . Tonnerschwrrrs« . SS, ob,
Eingang Milchstraße.
sei« best, j Herrn frdl . Wohn-
11. SitOaszimmer . Grnnestr . S l.

Vlödl . Stodr u . Kammer zun,
1 . November zu permieten.

- Kt . Ktrchenstr, 1» U>

I Zimmer z» vermieten
> mit voller Penjl,»
> Siler « Penilonat ». Wall,
M Besitzern Krr ». llllaah.

8te!len Lesueke.
illüoasoi » kan» sofortStillung
Pslrzkr » überneh»,» . Beste
Zeugnme Vorhände» . Oncrien
»ntrr 8. 701 an die Erp , d. Bl.

Gepr. Wochenpffegerin kann
sofort Stell , übernehmen. Oss.
nnter S . 805 an die Erp , d . Bl.

UnbescholtenerArbeiter
sucht Beschäftigung. Offerten
unter S . 702 a» die Erp , d . B.

Km junger Man »,
der alle Arbeiten mit verrichtet,
sucht zum 1 . Rov . Stellung.
Offerten unter « . K. postlag.
Ba rdewisch

Suche sör « einen Sohn , der
Ostern die Schule »erlabt, eine

Lehrstellein e . Lchloßerei.
Off, u . 8. 732 an die Exp, d . Bl.
Jg . Mttche » nicht zun , l . Nov.

Stellung in kl . Privaihaushalt.
Angebote unter 8 . 721 an

d « Erped . d . Bl.

Stellunggesucht
bei grösteretllViehgesW.

Junger Mann , dessen Vater
mit größerem Viebgeschäsl in
gesckästliche Verbindung zu tre
len gedenkt , wünscht Stellung
bei solchem, AnNitt kann so¬
fort crsolgen. Gesl . Offerten an

Ntch . Bauer , H» gsterhokz
bei Telincndorst i . Old.

Gesucht für unser» Sohn , der
Ostern die Schule verläßt und
gute Schulkenntnissc besitzt, eine

Lehrlingsstelle
in einem Manuzakturwarenge-
schäft.

T . Moritz, Schmiedemeister,
Jcbrr , a . d. Schlachte.

1 s» . Mödch» s . Stellung als
2. Mamsell in ein größ. Hotel
<s. warme Küche ) , wo eine erste
Mamsell od. ein Chef vorh . ist.
Oss . unt . S . 723 Erved , d . Bl.

Allei,imävchensucht Stellung.
Frau H . Havekost , Stellend,

Bnrgstr. 31, Ecke Gasts« .kkauKeur,
Verb , 30 J „ sicherer Fahrer , m.
Rep . der« ., gel. Gärtner , sucht
Stellung . Off. erb. F . 100 an
die Filiale Eversten b. Oldenb
Suche sos 0 . 4 . Rov . Stnndenft.

Ostern bürg, Kampstratze 4
Kontottstin, geübt in Bucks .,

Stenographie » . Masckinenschr
snckt Stellung zum 1 . oder 14.
Rov . Offerten unter S . 724
an die Exped. dieses Blattes.

M » nnli «N»e.
Besucht auf baldigst ein

junger Mm
mit etwas Erfahrung , der lämtl.
Arde Ic » mit pernchtet, gegen
Grha >t und '

.»annlienan 'chlnn.
Teil . O ' l -' rle» mit G«ha !IS-

an arnche » an « bei, G« 1 Jrmen-
»Pi ». StttMVV».

DrsILLlasislAV
Leben» - Versicherung» - Gesew'chast lucht zur Bearbeitung
de» GroßherzogtumS Oldenburg eine » zielbewußten

irvLssdvsmls»
- egen gute Bezll»« .

Tüchtigem Fachmann bietet fick da»er>idr «niwicke-
lungSfähige Position.

2lu»sührliche Offerten mit Reiuliatsnachwei '» erbet»
unter k. 0 . 2<»s» an Rudolf Masse, Ha»»»»»».

Alleinvertrieb
an allen Orten für » inen Massenartikel D. R . D. M. — großes
Weihnachtsgeschäft — sofort zu vergeben. Brundreelle Lache,
Hot « » Gewinn bringend.

Offerten von nur tüchtigen Personen unier 0 . > . 467 an
Rudolf Moss«, Dresden , erbe« «.

Such« zu Ostern 1013 s. mein
Kolonialwar » -, Getreide und
Düngermittel Geschäft einen

mit gut» Schulkennttitssenaus
achtbarer Familie.

Earl Heintzen , Barrl.

Wer lk«b»uvOeät»»»r « uekl.
5. 689 an clie 6 . ölLttos.

A« isch» ahn Zum 1 Januar
eventl. früher suche einen älte¬
ren, zuverlässigen

VerkLvksr
für mein Kolonialwaren- und
Ztgattengeschäft.

Hctnr. PieprrSsohanns.Maurer
gesucht.

Ardeitsuachwei » « »»»»straheö.
Ohmstede. Be ucht zum I . Mai

1 kleiner Knecht.
Ott» Strodthaff,

Gastwittscha' t »nd Handlung.

Ge!uchl zu Ostern ein

l .ekrlm6
mit guter Schulbildung für mein
Kontor . Joh . Hunickrr.

Haveudvrsersaud «, Station
Kletnensiel. Suche au > Mai einen2. Knecht
geg » hohen Lohn.

K. « . Taotz«».
Tüchtiger

Ml - IWW
sofort gesucht.

k. L Liking L Lo ..
Haareustr . 48.

Znm I . Mai ein
IckvI»i»LLi»A

für ineine Bäckerei u. Konditorei,
» srh . John . 2lchie,nstr. 27.

Erdarbeiter
gesucht beim ^ hgusseebau in
Wüsting.

ds . VSSMSk 'MKNN.

« »such » ans josort »I» Laus¬
bursche «ach de » Schulzeit.

Gror » Timp», Haarruft ». 8.

3 ^0—boo^ x mon.
. „nd mehr können

strebsam« Perionen in Stadt u.
Land auch in , Nebenberuf durch
Uebernahm« einer

bllgrss - IttsaMLt
zu Hause verdien» . Tä,l . 2 bi»3Std . Veriand . Rapital nicht »r-
sordrrlich. Sosorklge« V»rdt «ast.
Näh . kosten >re, r . 7 . 12 » d . Allgeni.
2lnze:g . « „ro, Leipzig , Markt 6.

Arbeiter
gesucht.

s.
Rahaast . Besucht auf so>. «in

kleiner Knecht. 5. « lbrr «.

« esncht zum 1. November ob.
später ein zuverlässiger, unver¬
heirateter

Fahrknecht.
G . zu Jeddeloh,

Oldenburg, Schleusensttaße 21.

hat , d . Glaserei grdl zu erl.
W . Piest, Radorfterstr. 78.

Gesucht zu Ostern 1913 rtn
Sohn rechtlicher Eltern , der
Luft Hai.

ILsILi»«
zu werden.
Westerstede tzvtel Busch.Gesucht aus sofort ein fixer

Laufjunge
tm Alter von 12— 14 Jahren,
zum Waren ausbttngen

Htllmami, Mcllbttnk 39.

Sehnen . Gewchlzum l . Nov.
ei« Grotzkuecht.

S. Voedech»».

M°Läll8iller
»tt»r

rjie in >Ulitüric»peNen oinruireten
deadsiedtixen . verlanxen u.
'r»nbo ?ro ^ esiummer v . Verjit^
^ 1l1t»fmurikcf- Vakanren- reilunir

Besticht zum l . November ein

Grotzkuecht,
der mit Pferde» umgeben laon.

» vruhv »st. G. M . « ödst »»
Vrast » Gesucht zu Ostern

oder Mai ein

Lehrling.
Her« . H« »sst Schlachtern,!« .

Gesucht ^ 1 . De» e. s. Mödch
z. Sochenlemen, Di» stmLdche«
wird »eh . Pttvat -MtNa^ tich,

__ vergrastes.
Ge'ucht zum 1 . 2lov. rtn

Dienstmädchen
oder «in' ' '

jlligkS RSbttt.
J «»«r-_ »mtl Jaaßm.
Geluckst z. l . lllov. ein SMvst» -

mSdchen . Donnerichweers« , l04. ,
Besticht vom 20. d . Mi». ab>

ein« akkurote
Ztunäenkrsu

von 8— 10 Uhr vorm.
Fra » S . Süll . Kanals« . 12.

Gesu .t t eine ordentliche
Waschfrau.

Alexanders« . 48.
Such« zu Mai >913 «in

juuges Mäiilht»,
welche » meinen kleinen Hau»
halt führe» kann, gegen Geholt" rau S » . Sethar» .

»s (Oldenburg
Frau S
vuatzero»

Kl» jung.
116— 18 Jahr« ) , welches sich im
Kochen und im Haushalt aus-
bllde» will, findet zum 1 . Rov
frrundl . Ausnahme geg Gehalt.

Frau Kültmaun,
Parkhaus bet Rastede.
Junges , nicht ganz unersahr

Mädche«
schlicht um schlich« gesucht , sel¬
biges kamt bas Nochen erlernen
Schttftl . Offerten unter S . 727
an die Exprd dieses Blattes

Gesucht für gleich oder zum
1 . November

ordentliches
jüugereS Wcheu

für all« Hausarbeiten.
_ Moltkestrabe9 , van.
Umständehalber gelurtn zum

l . November ein einsache»

juuges Mädche ».
vorel i O. Frau Fel«»« » h« et»

Gesucht auf gleich ein sreundl.

juuges
bet Gehalt u . Familienanschluß
Off. u. 3 . 86 Filiale Nachrichten
Barel.

Rodenbtrcherseld . Für meinen
großermlandwittictiastlichtzanr
Hali suche ich auf Mai 19l3 eia
nicht mehr ganz unerfahrenes

juuges
' '

gegen Gehalt.
» Tettmer«

Zum 1 . November ges. f kl
Offtz.-Fam.
»« . Mädch» ,

w . lochen kann und Hausarbeit
lut . Zeugn u Bild rrwitnschi
Zu erst , in der Exp, d . vl

Gesucht
sür mein Bett» - und Wäsche-
Geschäft etu

Lehrmädchen
>er eine s«n»r Berkiusen« pr
sott oder 1 . Rovember
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Usmvorgc«' plalt.
Ut „ Tai inlwetn Book"

. boi, «beorg .Nikolaus Bin «» .« » » ,
I7> ,7 >8,,9

In Hamborg lvurd k barcn , mi » Oellern spiüäkl platt;
I » Hambolg lvnib ' t laztz-n , lii » » sciumpen im dal 8
Min Moderiptak Plandiilsri ; , nich laat ick von di!
Jan Ktiician , drüin bidd ick , snart plnirdürich »ni mi!

Kuinmi Wrerd uni ' van Harren , lvm Hancnsi » ich geilu,
unstrittig Tpraken den stopp di berdreiAn,

Lprit boori dütich » l in stopp rnl , ina» denn ipril inil kn,
Ban Lecv nvrr , » lisch» » , inack plattdüisch i» il »>i!

Up bovchdüisch io leven inög'
t an re verstabn!

Iil da » I niä veriok ' n , » » nümmcrs wnrdä gab» !
stünn rk sivckdülsch ivol ' eggen ; „Mi » Hart pnkt iör bi " 8—
Nr striieban , ist bidb Pi , iuark piatldüiich i» il i» i!

Ti » 'Bruud irtali ick ivardcn , >vv > ivnrd ' ist l l»ecl geern;
Man bomt kutsch i»crla >vt üek keen plaiidüiiei e Teer»
Tenn kunn ici >» ok cngelich oi ir,i » sch dobn > >->- ! , ,ni!
L sndek » » , » risch » » , s»» ch pialtdütsch mii mi'

Nrue LanMagrvorlagrn.
Pari » entbält » 7» '.Nl' schlus ; der E i i e II b a li n

Le t r i e b s k a > > c sü > 1! »I1 und den Poranichlag für
l9 >3 , l !UI betrugen die Einnabinc » 29 429 >

',8,ix;
Mark «2 149 17>st,99 Ml , nieii : als ini Poranichlag ' , die
Ausgaben 1,7 2-37 419,72 Nik 1,329 412,72 'Ml , mein als
vcransci lagti , Irr llioliüberschnst betrug 7 lstst 74l,,34 Mk,
118I974I,3i Mk , mcbr als im Poransiliagi , Tie Ei»
„ alinen für I !»I,3 si » p veranschlagt »ijl 22 !llXllhX > 2Nt„
die '.' lusgaben mit 17 7 <x »9ix> iNk , so van ei» Roluiber-
schul; von ,

'. 2iXNX - > Mk lsteibl.
Pari » Ium I , Tezembcr scheide » das gcwäblcr'.Nitglied des LbrrveNvaltiingsgcrichts , 2pedilcu > 2Nül -i

lei i » Brake , nnd seine beiden Ttellvertreter , Büiger-
mciiil» rigol i » Ell 'ppcntuirg » » !> Eisc» kucl »cr Bakc » -
>, » < i« Liprnburg , nur- , Tir - rnnl ^ rrgicrung rrsuch : dcn
2an !» » g crgcbrn » , di ? crfvrderlicht » Ncuwnl ' icn 4>or ; u-
nrlinic»

2! l>rl , UU 2eu drr Mmcilung dc -> Zinalriuiuislcriums
doni II , ^ klodrr I !>II sind ,i » v r>cu Ucvcrschussc » vor
E r s » » r 11 » g s k » s s c übrrwirsc » woraciu >, dci » 5iur»
»oruu» i>c« E l > s a b c 1 li » > » 0 r r k r » » k r » I> a » s e s
i » kldciidurg ,» »c » Kosic » dco Umbaucr , der besonders
derbnlv » 011g war , » ,» dns Haus der Krüppelsiirsorge
dienstbar , 11 niawen , wi » « » , u -, 2 , dein Ac ; irksvcr7i » ^ lden
bürg gcqc » den Mist , brauch geistiger l» c 1 r ä n k c ; u
den » osten per >wcilen » assccschänkc » in Lla » >n ^ ldc»
bura NM «i : drr » rostiu r sglichci- o. oi » »,, » > " sur die
Pcrwaliuug der Z 0 >1 ds und milden Llislnngcn
41 2N» und ; ivar lONstN , es iiir dcn Äncrkennnngssonds
iiir 74e »s>boic » , >2<XI sür de » » » gemeinen Wokllinig' eilsioude- und 2:i l »Xl . st snr dcn Tiubilaumssonds , mit
dem .Xusiragc, davon isOvn , st als zinssreics Tarleken dem
§ >, 22i »cbad Percin ju Vechta ;n geben ; ur Abtragung
von ver,j » sl >chen auf dem 2l , Aillebad Ziisr ; u lir>»nqcroog
tubeuden Schulden , und » bin , st dem Bereit , , ^ ngendschuy-
N > Oldenburg als zinssreics Darlebcn snr die Erweiterung
»cs » indcrstorts,

BoN , N enibält einen (»escdcniwnrs , bctr , Acnvernng
der >» rcn,c zwischen dcn (»cmcinden Brake und <» olz^
Warden, nebst Begründung,

Botl , 13 enttiält die »sachweisnugeii über die Bcrwcn
düng der zu ü 6 des Eaudcskasscnvoranschlages des Her
iogiums Oldenburg , zu '< des Landcskasscnvoranschlagcs
des Tiürslcnlunis Lübeck und zu »! «> des Landeskasscnvoran-
schlagcs des Tzürslcniunis Birkcnscld iiir das ^iabi 1912 de
willigten Mii ' cl

Illeine5 pruttleton.
lviNenseli » »t . Lil «r » iur unü Ledrn.

Tic <l,icg « ruftu »g der Pariser Polizei , ^ n den lebten
Lämpieu und Belagerungen , die die Pariser Pvlizci gegen
Ne g

'uirchlcle Bande der Blliinbl unö i^arnier durchzu-
iiiiiren stalle, war sie gezwungen , zu allerlei zufälligen
Hilisniiucl » istrc 2 >ufluch,l zu ncstmcn, zu Llroststiindcln,
Malraxen usiu , Tai ans ziestl aber die Herniandad der
-LunlNtti'ladt nunmestr eine lieilsame Üestre und wird lwn
iexl ast mit modernen P3aij,n den » a.mpf gegen die Ber-
knecherwclt » usnestme» ,

'Teil einigen Wochen sind Erpe
rimenic gemach,l worden , um die Wirksamkeit von Schil¬
de » und Panzern aus chromlzaUigem

' Trastl für die
Beamlen des Tichcist- iisdienstes zu ciProve » , Tie Tonder-
koinmUiivn, die sich mit dieser 2lngelege » steil beichäfligl,
star nun unter den rcischirdenen Wafirn , die zur Erprobung
Vorlagen , die Ersindung eines Ingenieurs Matstiot nus-
gettäblt , durch die die Gcfastren eines Angriffs auf einen
zu ollem cnlschlosscnen Perblcchcr verringert iverden sollen.
Es bandelt sich um einen Tta >1 lschiIb a u f z Iv e i !>,' ä-
Tier » , der völlig kugelsicher ist und stinter dem der Po
lisiit sichern Tchub findet , wenn er ist » vor sich Iwrschiebl,
Eine andere Peustcil , die der » ricgsriisiung des Pariser
Polizisten stinzugefügl Werken soll , ist eine kleine „Hand-
kanoue "

, die critichende lörannten schleudert imd nicht
nur durch die Türen , sondern auch durch die kleinsten
Ri ?en der Mauer dringt , Tas (»ewichl dieser richtigen
Belagerungsmaschinc beträgt nur zirka li » ,» ilv , so das;
>ic ostnc grosse Müste von einem einzigen Mann gcstandliabr
werden kan» , dlnch mit diesem ölpparat , der einen Per
drccher aus seinem Bau gleichsam ausräuchcrn soll , sind
Pcrsuche vorgcnomnten worden , dir günstig Verliese» , und
so wird von nun an die Pariser Polizei besser ausgenistcl
und mit grostter Zichcrsteit in den » lieg gegen die Per-
brrcher ausziesten.

Der „Hund , den man diesen Winter trägt "
>3 » den

späten NachMittagsstunde » ü »d jetzt die Hnndcständler
zastlrcich ans de » Boulevards , dcn Cstainps -Elstsöes und ste-
sonder» aiif der gine de la Pair in Paris vertreten;
die Tamcn wästlen nunmestr den „Hund , dcn man dielen
Winter trägt, " Es sind , wie schon in früste>e » Instrc » ,
dir kleinen Hunde, die als die unbestrittenen t!ic>

Borl li ; Tie Tiaaisrcgicruna bcamragi ; Ter r' andiag»»olle sta , oaaui emverstanve» erklären , dak ankerbalb der
Bcicldnngsordniinft vcun randgericht in Tldcnvnrg cm t» erschi - atluar »» ' cincin (»cbali von iabrlich 21 ><i , st
bis o- ' i » , ,»d t ->>aacn von 2«it > , st nach de » Bcstuninungen
de ; 'Besold,,ngsacicue , i » r das (»ros'. ster . ognlin vom >, » April
>911 angesiclii i" ,,p

P 0 l t , 1,, ; llniervtingung von zwei »ircn z-
a >' > i e 0 e lu 1 n E 11en > e > da 1» in e r > i e! aal dort de,
Tiaal >eu lange »? » .tastrcn rin zu zir . i ?eauiiiieuiuolniuii-
grn eingeiichietiöebäude » vn den «»eöriidern Ti . kminn
in Tebioeibingei, ! . grmiel . i Tie Eig . alüniei , ivetch . jetztdas lökbände zu verkaufen beastsschligen, staben de» Miel
i»crlrag gekündigt und gleichzeitig dem ^ laal ? ein Per
kanfsansz ' boi 1, M >; i ! ! «>, ! geinachi ir 2la -ns
icgieiuno b ' annagi , der üanding wolle mit dein Ankauf
sich eiiioeistandcn erklären und die Tuinme von >2>sti Mk,
zur Pcnngnng stellen

'4 0 t l . Ul ; Tie Ttaalsiegietung machl dein itand
tage di, Miiicilung , dast d,u " nvszsteezog zu ;>seg,e . uigs-
sttvollinächllgiru für die inuvlstestence Tagung des 2and
lags ernannt sta » ; Tuiutlime Vortragenden Näte und
Hiltsarsteiler beim Tlaalsministeriuin , sowie den ' liefe
reuten drin , Tlaaismiuisterium , Lbrrstallnieistet v , Lilench
stcrn . und den Eisend « kndi > ,k >ionsvräsideiileil E>iaev " l,
t » »i ständigen Negirriingstevt ' ilmächiigten ist de , üie
gitrnngsral Tenge nnd zu ? , , , Tlellveelteier der l » e
stcimc Tbcrfinanzial lörainl,,a bestellt worden.

^ r?K»L c

^
m

^
rohkerroglum.

VIdoaburg , 2b. Tkwber.
stzür das Nechl nnscrce Bnustanvwerler Ter Bund

T e i t s et, e r B v d c n r c j v r in c r stat an das preusiische
Tlaatsmiiilstcriuin eine Eingabe gciichlei , lovrin drin¬
gend » in die Einfiikrung des ziveiten 'Abschnitts des Ee-
sepes iil>ea die Tichcrung der B a 1, f v l de r u n g e n vvni
I , ^ uni 1 !X»1 ersucht wird , Tie Eingabe wein daraus
bin , da »; der erste Abschnitt des Eeietzes nicht vermocht
stat . eine Besierung der schlimmen ? ! »stände im Bangeiverl>e sterbeizufüstren , Tie nacht tägliche Bestrafu ;,,, des
zastluugsunsästigen Bauiiuteinestmers entschädigt die Bau-
standlverkcr nicht für istre Pcrlustc , Ebenso ii-euig tanu
die jetzt mcstrfach empsostlene 'Aniveudung des i der
Neieizsgewt' lbeordiillng stelfeu , der den Bestörde» gestaltet,
uu ; iit>erlässlgk » Bauuuicruestiucrii den «stelverbebeltieb zu
unterlagen Tie Bestürdcn könne» üest zu solchem Tchrikk
stet - nur zögernd enischliesten, und die 'Banunieiaestmer
staben es in den meisten » alle » verstanden , der Maaregel
durch zeitweilige EinsteUung istres Betriebes odce aus
andere Weise auszinveichen , Tie Nnrersagung des Ge¬
werbebetriebes beraubt schliesziich die Banglänbiger d ' i
letzten .Hossming, wieder z» ikrem i îetdc ; » kommen. Wenn
die eiuständc im Baugewerbe besser werden sollen, so kann
nur die Einsnbrung der Best 1 m in 11 n g c n des
zweite » Abschnittes des B a >1 p s a n d g e s c tz e s
von Ulli» vctscn Turch diese iverden die wabren llriawen
der Berlusic der Bangtoubigcr beseitigt , Tas Einträgen
von übertrieben » oben Hnpotbekcn als Nestkanlaelber iiir
die Banstclien wird unmöglich gemacht, Ten iucldgcvern
ivird die Bcrvflichtnng auierlegi , dafür ; » sorgen , daß die
Baugcldcr » ich , iiir Privalzwecke der Bauunlerncbmcr , son
der» mir snr die Bauten verwendet werden , Ter B»
sammcnbriich per Berliner Bansirma Bernd » und sie zahl
losen eiwanffsvcrslcigcrungeai in i îros; Berlin und in ande
ren virokstädicn baden dcn 'Banbandlvcrkcrn uns Licscran-
icn in dicsci» .äabrc wieder i

' o schwere Bcrlusie zugefügt,
das; die Einsnbrung des vom Reichstage seinerzeit nabczn

lingc der Modcwrlt gelten mliisen, Tie .swergspitze und
die niedlichen ;') orksstire- Trriicrs erfreuen sich nach wie
vor der allgemeinen U ' imst, und man kaust viel inestr kleine
Tunde als graste. Tie feinen kleinen japanischen und
ilineiischcn Hunde sinften stets istre Adncstinrr , Tchwercr
sind sei vn die Bulldoggen zu vcrkauscn , die die Lieblinge
der Amerikanerinnen bleiben . Besonders sind französische'Bulldoggen gejucht , aber istre ^ alil nimmt ab . und man
vennel l gegenwärtig , wieder eine bessere Aufzucht zu er¬
zielen , ,

' jnr Perdeiiciuiig eei Lu/ns -Hunderassen stat sich
, testen eine neue Perernigung gebildet , der „g l n st des
L n r n - 1, u n d e s " , dem iase vornestmiten Hnndeliebstaber
der Pariser Eesellsch-ast angestörcn , Ter ülnst Ivill all
seine Mittel dransetztii , 111» die 'Mode der kleinen Hunde
lebendig zu erstallen . Einig " seiner Mitglieder besitzen
wundervolle Tanimlmigen der schönsten japanische» und
chinesisch "» Hunde , der feinsten Terriers und Afsenpinschcr,
von denen das Tknct bis zu iöXlll sfris , wert ist . Unter
den graste» Hunden sind die die deutschen Tchäfer¬
st >,n de die beliebtesten . Neben istncn werden auch russische
Wink funke nnd Eollies gelaust.

Der qifiscltc sigel Unter dcn Täugclicre » nimmt der
Tigcl inloicrn eine besondere Tiellnna ein, als er gegen
aewine organischc iöislc immun ist Die Torine von stzrö-
jwcn, Tchlanacn , io der iirciizolter » und lpanilchen ,>lie
aen , weiter das Aalsernm und Tloffwechieipiodnktc von
Bazillen vermögen ibm entweder gar nichts anznstabc » .
oder iic wirken »nr in iestr » rosten Tosen , Neuerdings
ist sein Perbalien gegen ein sremdes t ^ ül , an das sicherlich
feine Anpaünnq bat slattiindc » können, von Maoamc Pb,
salir , >vic sic in den „ Eomplcs rendus " der sranzösifcsten
Akademie mitieilt , gepnist worden , nämiich gegen das Tori »,
das die amerikanische >s; i l a e i d c cb s e ausschcidei . Auch
von diesem blieb er bei einer Tosis vo» 29 Milligramni ans
ein lllilogramm »körpergewichi »nbestelligt, wabrend andere
Tiere längst durch derartige töaden getötet werden Ebenso
ist er viel widerstandssäbiqcr als der Mensch, etwa l s,'> mal
so stark , denn von der 9>>laeidechsc geviüenc Menschen sler
bcn innerbalb weniger Tinndcn , Wie der ^ gel zn einer
derartigen ,̂ iille von Tchntzsiosscn gekommen >st , darüber
löst ! sich zur e! ci > nichts (>>c >visscs sagen. Eigentlich müstte
ina» meinen , oast er sic gar » ich! all : » nötig gehabt tzqttc,

einstimmig aiigcnonimcnen <» e !cvcs nicht langer aufgeichpb i»
iverden darl

^ Natioiioilliigipkiidr, E » gm-zc » ein bei der TciUiiben
Naiionalbank »» icr de» , . jeichen ; ,7rl , z >T e, >

" ,>i Tki An der N a v i g a l i 0 n s > ch wl«
in Elsslctd besiank Herr 7<olke Tennis » ans Brake di«
Pininng znin Tchisscr aus »limensahrl,* Apen , 22, >T ' i , Tic , jcil zur En >r >chm „g dci >' . cnic >n
d e ü c » c r >1 für die diesige tgcmcinde >» jcyl getonimc» Nachder Pekamiiin.ichung de » wcniciiidevorsiclicls und zu z.ibien ; an
Tchuliimlagc» zur 'Baul -ib Vi Prozem der «iekaniinenei und
bi«, Prozem der Einkomniciiilcuer sne vle perloiilichc » Lagen,An iXeineindcunilagei, imd zu zadlen 79 PeozcM der vics .inn
Neuer und an Weacuiigagen l 'X, Prozem der virunk „ ,,d «de
baiikesiklier , .Aerncr ivird iur , edc -' Tmct Nindvicb eine Ab
gäbe von ;> . , und für lebcs Pierb t ', crvobc» . Eine
Plalskiiabliesernng sei , er T »' weine baue vieler Tage der
» ausniaiin Meder bicriclbg, Terselbc lieieric an die ,z >rma
B Bolle i » Welicrichepsriiva l -> scric Borlicmiere zn deni a»
ncb » ,baren Preis von k2 «e pro iii» Piunb Tebr viel wir»
geklagt über die tieberwkgnng bei brr dicngen Zianon
über die Babn Es komm , oller» vor, » ast ikeipannc bi » zu
I,'> Miiimcii vor den , llcbcrgang ballen niüsien , !» wimichen
wäre cs, wei » , die Wrostberzoglichc Eilenbabndircttion einen
besonderen Mannen angellen ivürdc, nm dielen , liebelst » » »
möglichst bald abznbcllcn,

* Lens» » » , 27, 'Tki , Tic Nachriän von den angeblird. n
Pcriiiiircmingcn eine » Lebrcrs >! , im ,<>reise 'Tldenvnrg , in
Höbe vo» e>9 iiiiiiiiin . !/ , schein! sich auf den ',' ebrcr Neimcr
in Piangels , im adeligen Ebne searvc , ; » bczicben ?, » welchem
Umfange diele Nachrichi den Tatiachen cmlprichi, ist dis jetzt
noch „ ich ; auigcklän , Reimer war Elcschaslsiübrcrder in Lsan
gcls vcsicdcndeil Tpar und Tarlebnskassc, einer (den offen
leb ast sta sie mir >, n b c s ch r ä n 1 1 c r Hast » ,

' licht.
Tic klage wurde im siabrc >P97 von sein damaligen »änspekror
des Eimer Aarve, sp>iicrcn Bürgermeister i » Töiming, Ebriw,
ins lieben gcrnscn und erlrcntc sich einer gefunden iinanzielle»
Emivickeliing, Tie diente kanvrsäcblich v c in Ejeld.
verkebr der bäuerliche » vn » Hanbiverlcr
kreise der Umgegend , auch wurde sic vielfach
v 0 » kleine » Lcnrcn als Tparka > ic ben » tzi , Tie
Xaüc gcdöric dem Pcrbaiide der schlcswig bolsteiniilden vzcnos
scm'chalicn an » » » nmcriiand d c s1 c n Aussichl und ,<Ion-
rrollc. Am l . sianuar » , 2' , gcböneu »er Wangelser Halle
17 Eiciiosscn a» , bauprsächlich Bancr» und Handwerker »er <lu
rer slarve, Weistcnvanr und Tcstors , Nach der letzt,adlige»
Bilanz bcirugc» die Einnibinc » und Ausgaben reichlich
199999 Tirckior der » alle ist der HnsenvächlerAböls Tvceh
in Etrainmbors ,4 » de» Ichlcn Wochen vertamele gerüchtweise,
dast die Hasse nicht in 'Trdnung und der cheschäsissübrer Reimer
wegen Eicisles ' iörnng in der Nervenklinil in » icl untergcbracht
sei . Um Htarbeir zu sctmstcn , fand am 2 , Oktober eine allster
ordentliche E cneialvcrsainnilnng statt, zu welcher säst sämtliche
tücnosscii erschiene » ivaren. Nach »cur Rcvifionsbcrichl ist ein
seeblbeirag von rmid .ibiiiiit ,ä vorhanden, wofür » och keine
Aiifklärmia gegeben iverden kann , weil die Bücher und
Belege zu » , gröstrcn Teil vernich rer icin soi-
len, Ob die Bernichimig durch Reimer oder auf leine Peran-
lastung erfolg « ist , bedarf » och der szeftstellung , Tic vor,lebende
Tuininc ist jedoch nur da « vorlänsigc Rcvinoiiscrgcbm» ; aus-
gcichlollcn ist nichr , dast sich der sscolbeirag mxb erhöbt oder
vcrmiiidcri, Reimer soll zurzcii nicht vcrncbniungsfähig sei»
Wabrschcintich wird die Kasse jn z iguidation »relen Dar üiqni-
dalionsveisabren wird voranssichilich von dem Königlichen
Aimsgcrrebt j» Oldenburg «Holstes » > ivahigenommen werden.
Tür die Tparcinlagc » » ürslc keine Eiefabr be.
st eben , da für diese die lKenossen basten müssen.
Auch diejenigen, die nichr im Beützc von Tparkaisenbüchenisind,

den«; gegen alle sfeindc schützt ibn genugsam sei, , Ttachel-
panzcr.

Wie die Br,ins van Milo ihre Arme verlor Lang«
,3cii bindurch beschäsiigicn sich die E.ctcbric » mit der Tncit
sraac , welche Halinng die Arme der Venus von Milo Hai
ren , als die Ttanie noch intakl war , der . Rcvrre
bebdomadairc " beschäftigr sich jetzt das bekannte Mitglied
der sranzösiscbcn'Akademie Zcan Aicard mir einer Reibe von
interessanten Tokiimcntcn , die sich in seinem Besitze befinden
nnd bisher der Ocsfcnilichkc» nicht übergebe » worden sind.
Als man die Ttaiuc 1829 in Milo cmbeckci , waren die ersten
Ausländer , die sic zu scben bekamen, bekanntlich der franzö¬
sische Tchiffsleninant Tnmoiit d Urvillc nnd der Leutnant
Marterer , Tie beiden haben nun zwei bisher nnverösinri
lieble Bcrich' c bintcrlasscn , j „ denen sic unziveiocutig aus-
sagcu, dast die bcrübmie Tlanic danrals vollständig >var,
ivcnn auch in zwei Blöcke gespalten , Ter cmvorgcbobcne
linke Arni bieir in der Hand einen Apscl, die rechte Hand
stützte dcn Eiiirrel, Ais die beiden Offiziere Konsiaminovel
erreichten, eilten sic sofort zu dem Tekrciär der sranzösischrn
Botschast, ist ! , de Marcellus , nnd bcftürmicn >»» , das Al er
sicrwcrt zu erwerben , M , de Marecllns sandic auch sofort
ei » Tchrss aus ; am 23 , Mas 1829 ivars die . Eilasclle " auf
der Recdc von Milo Ante , unmittelbar neben einer türkr
scheu Brigg , die die srranzoscn nbrrbolr bairc , Tic Türken
batten bereits dcn inneren Teil der Tlatiic an Bord geschafft.
Am User war eine 2char von Eingeborenen cmüg an »er
Arbeit , dcn zweiten Block ans eine rasch gezimmerte Trag¬
bahre ans Balken zn laden , Tnrch das Persprcchcn . das
der Eigentümer iemerzcit den beiden Oisi ziere» gegeben
batte , kiidn gemacht, zögerten die svranzoie» nirbi, sich de«
kostbaren Kunstwerkes mit «Kewai» zn bemächtigen Bet
dem Kampfe und dem Handgemenge , das hierbei ent¬
stand , wurde der B l 0 rk » in g c w 0 r s c n . » nd die Ve-
nusvcrloribreArme, Ter Konservator de « Louvre,
M de Elarao , veröffentlichte dann später eine andere Ver¬
sion, nm die Beschädigungen zu erklären. Er vermied e<
dabei , von de» Armen zu sprechen »nd suchte die Ad-
schürsungen der 2 «at» c durch die Ungeschirtlichkei « der Träger
; » erklären, die das Kunstwerk dem, Perioden am Boden
»ingeschleist haben sollen . Aber diese offizielle Tarstellnwi
sGic »nr dgzu dienen , mit vprsichrtger Tixlowazizz tz«
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vRrften wieder zu ihrem Geld« gelangen, sofern sie ihre For
derungen an die Kasse in genügender Weise nackweisen können.
Dem Vernehmen u »ck> besckaftigt sich auch bereit» die Staat»
anwaitschasl in Kiel mir der Angclegenfttii . Es wir » sich daher
daid Herausstellen, od tatsicklick Nntersckiagungen vorliegen
»»» » er hierWr , rr Rrckeusckost gezogen » erden muß.

e Breme« , W Ost Am Br e m er S ta dt t - ea ter kam
am heurigcn Ab« i»d abermals eine Rovitäl zur Erstausführung,
ein toller Sckwmk von Lchätzler - Perasini, bctileir
» Lündendöckc ' . Drei Akte Mk , Wtnddeutelcicu, Scitcn-
tprünge , Verwirrungen und Errungen , unter iinaiiessckic » sich
anflösend, Anssickten aus blaue» Mccrgcsiadr, Einsick: : «» in da»
Boudvtr einer Vtri/i,davie , veibängnisvollc Situationen , dit-
tcre Zcibslpcii' iguiigcn, die luftig find für den ollcswissendc»
Zuschauer, »um Sckluß die Büdnc vull der ungewollt in den
Strudel der peinlichen Geschickten bineingcjogcne» würdigen
Vertreter de » Menschenge,chlcckre » und de» Hauprsündenbockcs,
der et aber durch drei Akte versteht, seine . Vergangenheit'
eine« nur einmal sich vergessen habenden, sonst ehrbaren
ssrcuude und Kirchenrat anzubängen : dann Ist da» Stück au»,
und die Zuschauer find dellersreui, in ihrer Freimarktstimmuug
nickt enttäuscht worden zu sein . Tie Rollen lagen in vortress-
lickr » Händen , die Ausstattung ließ nicht » zu wünschen übrig,
der Beifall ebensall» nicht.

* Oenabrück, 22 . Oft . Tic neue Spielzeit unscreS
Theaters dal , wie sck»»n angedeutei , unter günstigsten
Anzeichen begonnen , so daß man , wenn nicht alle Zeichen
trügen , nach allem "damit rechnen kann, daß sie einen gün¬
stigeren Abschluß findet , als die letzte. Oper sowohl wie
Schauspiel verfügen über « in Ensemble , das wesentlich«
Mängel nickt auswcisi , trotzdem c « galt , für einige besonders
hervorragende Kräfte , die ausschicden , Ersatz zu finden.
Am Sonntag ging die . Walküre '

, neu einstudiert , unter
Leitung de« Direktor » Ulrich in Szene und vermochte in
vollem Maße zu befriedigen . Mit Spannung darf man der
Wiedergabe der . Ricnzi ' entgegensetzen, womit sämtliche
Opern Wagners (mit Ausnahme de» . Parsisal ' natürlich)
auf unserer neuen Bübne ihre Ausführung erlebt haben
würden . Dir Anteilnahm « des Publikums an den Darbie¬
tungen des Theaters ist eine wesentlich regere , als im Vor¬
jahre.

Seesml.
X . Brake, 23. vkt.

Bors. Am«»haupt« onn Weber. Beisitzer Fisckcreihirektor
Buh, Kapt. Stier » , Hafenmeister 6toll in und Kapt.
Poppe au« Brak» , Reichs«. Kamerad« . ». L . Lilie au»
Oldenburg.

Einziger Gegenstand der Verhandlung war ein
Unsaft des Brater Ireimastschaaners „Theodor",

Kapt. Büschen, bei dem am IS Okt . v . I . aus der « u »rcise
von Brake nach Cardiff der LeichtmatroseEmil Koch , 18 Jahre
alt , gebürtig au« Memel, den Tod fand Mlt einem andetn
Aiairosen befand sich Koch aus der Obermar »rae, Tegel zu ber¬
ge» . Er stürz » dabet ab und siel in» Meer. Sofort wurde
beigedreht und dem Verunglückten eine Bose zugeworsen, die
er jedoch nicht erfaßte. Dagegen hielt sich Koch an der Logg¬
leine und wurde an dieser von dem Steuermann hinter da»
Heck de « Schisse » gezogen. Bet dem stürmischen Wetter war
da« « »»sehen de» Boote« nicht möglich , ehe andere Maß-
nadmcn getroffen werden konnten , verschwand «loch und kam
nicht wieder zum Vorschein . Eine Stunde lang hielt sich da»
Schiss an der Unsallstrlle ans, von dem Verunglückte» ist nicht»
wieder gesehen

Der Spruch de» Geeamts lautet : Am IS. Oltobcr 1S11 ist
aus dem Lreimaftschooner . Theodor' der Leichtmatrose Koch
aus Schmelz bet Memel aus 4- Grad 34 Minuten R . und
S Grad S3 » . bei dem Festmachen de » Oderniarssegel » ob-
gestürzt, in» Wasser gesalle » und ertrunken. Ter Unfall ist der-
muilich aus einen Frblgriss de« Verunglückten zurück,usllbren.
Die Schiss »leltung trifft kein Verschulden. Tie Maßnahmen
zur Rettung de » Verunglückten waren zweckentsprechend.

Die Kaiser Wilhelm -Jnstitute in Dahlen . Die beiden
neuen Arbeitsstätten , das Institut für Este mir und
das Institut für physikalische Chemie und
Elektrochemie, über deren Einweihung wir be-

peiniichcn Zwischenfall bei der Verladung der Venu - zu
vertuschen und die Art , wie Frankreich dieses Kunstwerk
erwarb , in einem milderen Lichte erscheinen lassen. Doch
diese amtliche « ersten wird durch die genauen Berichte der
beiden Zeugen widerlegt.

Wie man den richtigen Milchkaffee bereitet . Louis
Forest , der Vorsitzende jene» berühmten Klub « der hun¬
dert Feinschmecker, der in Frankreich dt« Kultur der Küche
pflegen will , veröffentlicht im „Matin " eine tiefgründige
Abhandlung über die schwierige Kunst , einen wirklich
guten , echten Milchkaffee zu bereiten . Tenn die Gegen¬
wart hat diese Kunst verlernt , und selbst in der Heimat
des Milchkaffee« , in Deutschland, findet man heute
nirgends eine gute Tasse dieses köstlichen Getränkes . Der
erste, der Milchkaffee bereitete , war im 17. Jahrhundert
der deutsche Arzt Nruhosi » » , der damit Brustkrankheircn
behandeln wollte . Heute ist der Milchkaffee unbekannt,
man vermischt die Milch mit Wasscrkafsec und benutzt
da « Ganze nur als ein „ Vehikel für den Kuchen"

, der
damit hinunter gespült wird . Und in der Schweiz gar
setzt man Marmelade und Honig zu , und in Frankreich
ist der Milchkaffee nur eine Zichorienbrühe . Wie bereitet
man also einen guten Milchkaffee ? Ter erprobte Gourmet
verrät der Menschheit da » verloren gegangene Rezept:
„Man gieße beste kochend « Milch in die Tasse, au » der
man spater den Nektar schlürfen will . lieber dir Tasse
breitet man dann ein Stück jene» seinen farblosen Gaze¬
tuches , in da « bisweilen die Butter verpackt wird . Das
Tuch muß vorder sorgsam ausgekocht sein , damit kein
Stoffgeschmack übrig ist. Auf dieses Tuch schüttet man
dann so viel gemahlenen Kaffee, als man wünscht . Nun
läßt man da » Gazetuch unter dem Gewicht de » Kasse«»
sich in die Tasse hinabsenken . Und dann kommt da»
Wichtigste : man bedecke die Tasse mit einem Deckel , den»
alle » kommt daraus an , daß die Vermengung de « Kasse«»
mit der Milch sich unter dem Tust und dem Dampsc der
Milch vollzieht . Nach einigen Minuten nimmt man den
Teckel wieder ab und zieht sehr vorlichttg und ganz laug-
sam da « Gazetuch an den sterausschauendcn vier Ecken
Aps der Milch empor , um den Kaffeesatz zu entfernen.

rrchtrt bade« , imd nur zum Keil hu « »en Fond»
der Kasser Wilhelm -Gesellschaft errichtet worben . Zu den
Baukosten de» letzteren, die ittOlftXt Mark betragen , trug
tic Koppel st iftuna bei, für da« ersten gab der Ver¬
ein Ehrmische Rrichsanstalt ÜftOstOO Mark , um
damit ia de« Institut für Ehe « « gewissermaßen rin Ge¬
genstück zur Musikalisch - technischen Reichsanstalt zu ge-
wiimen . Es bandelt sich bei de» neuen Instituten um
Forschungsstatren . Der Lehrbetrieb ist au « ihnen ausge¬
schlossen. Nur für wenige tüelehrte finden sich in ihnen
Arbeitsplätze . Dafür ist aber für Vollkommenheit der Aus-
stüstung mit allen notwendige » -Hilfsmitteln gesorgt . Elek¬
trizität , Arbeitsdampf , Druckluft , Vakuum , alle » stelzt zur
Verfügung der Forscher . Es gibt doppeUvandigr , um¬
baute Keller , in denen die Temperatur sich dauernd auf ein-
und demselben Grade hält — sogenannte rhermokonstante
Räume — für spektralanalvtische Arbeiten , elektrische
Lesen , die mehrere Tausend Grad Wärme entwickeln können,
sük elektrochemisch « Arbeiten , Kompressoren, dl« bi» ,n 4M
Atmofpdären-Druck Gase znsammenpressen und damit deren
Verflüssigung «Inletten, sowie scklteßlich alle jene feinen Meß-
Instrumente, Wagen, Thermometer , Pvromeler und dergl , ohne
die ein moderner Chemiker seine minutiösen Arbeiten und Be¬
obachtungen nicht mehr machen kann . — An die Spitze der In¬
stitute ist c » geglückt , Gelehrte von außerordentlichem Rufe zu
stellen . Der Letter de» Institut » für Cvrmte, Professor Beck-
mann, früher in Leipzig, ist berühmt durch seine Arbeiten
über die Molekulargewichte der gasförmigen Elemente, die er
»ermiitcl» sinnreicher Methoden — der G«srtcrpunkl»ernt«drt-
gnng und der Sievepunftserhöhung — und eigen« dazu kon¬
struierter seiner Apparate — Ttilsstofstherniometer, die dis
I Fünsvunderistel Grad Celsius Temperaturerhöhung anzeigeir
— bestimmt bat . Die Verflüssigung der Gas« durch hohen Druck
und tiefe Temperaturen — flüssiger Wasserstoss , der dazu
verwandt wird , hat bekanntlich eine Temperatur von
minus 2 -72,ti Grad Cclsiu » - wird unter «einer Lei¬
tung in die Hand genommen ioerden . Professor Will¬
st älter, skiu Abteiiungsvorsteher , hat i « fahrelangen
schwierigen Arbeiten die Konstitution des Blattgrüns
ermittelt und damit die Basis für die Industrie geschasst» ,'dereinst wie Vst Pflanze aus der Kohlensäure der Luft
Zucker syndelisch zu fabttzicre » . — Ter zivile Abtritt,, >gs-
vorstrhcr des Instituts . Professor Ltlv Hahn , hat unsere
Kenntnis der radioaktiven Elemente durch die Entdeckung
des Mesothoriums bereichert , das sich in den Rück¬
ständen bei der Glühstrumpsfabrikation vorfindrt . So¬
wohl der Chemismus dieser luerkwiirdigen Substanz , als
auch ihr Einfluß auf biologische Vorgänge harrt noch
einer ringcizenden Erforschung . — Professor Haber , der
Direktor des Instituts für physikalische Chemie und
Elektrochemie , hat sich um die chemische Technologie große
Verdienste erworben . Gelang es ihm doch, durch eine
eigentümliche Anlrendiina der Wärme aus dem Gemisch
der atmosphärischen Luft den Stickstoff direkt zu ge¬
winnen und in Ammoniak zu überführen , der dann in
andere Chemikalien und , loa » besonders wichtig ist , in
Düngemittel verwandelt wird

Auf ein bestimmte? « rbcitsprogramm sind die Instituts-
Mitglieder nicht verpflichtet. Sie wcrvcn daher wohl in erstcr
Linie diejenigen bedeutsamen Untersuchungen sortsühren, die sie
t» tbren früheren Wirkungskreisen begonnen haben. Loch wer¬
den jedenfalls auch Arbeiten ausgenommen werden, von denen
man sich pralitsche Verwertung und Förderung der chcmischen
Industrie versprich«. Auf dem Rundgange , den der Kaiser, ge¬
führt von den Leitern, durch das Institut machte , wurden ihm
einige der obenerwähnten wichtigsten Apparate »nv Versuche
vorgesiihrt, so eine kurze Demonstration der Synthese de« künst¬
liche » Kautschuk «, die Darstellung von Anillnschivarz, und end¬
lich ein Radiuiiibcicuchtungscsseft durch Professor Hab«.

Crprefiungsversuch gegen eine« bmzeriscken Prinzen . Vor
dem Krtmtiialgertcht Liestal in der Schweiz spielte sich dieser
Tage ein Srprcsscrprozcß ab , der dc »halb ein besondere« In¬
teresse hat , weil die Erpresser sich einen Prinzen au « königlichem
Hause, den Prinzen Ludwig Ferdinand von Bauern,
ai « Opfer ««»ersehen hatten . Der Talbeftand ist kurz folgen¬
der : Ter Prinz stand angeblich in jüngeren Jabren in Be¬
ziehungen zu einer Münchener Dame, deren Mutter er
al» Arzt behandelt hatte . An» dem Berhältnl » soll ein heute
sechs Jahre alte» Mädchen hervorgcgangen sein . Al» der
Prinz dann die Beziehungen zu der Dame löste , zahlte er ihr

Dann setze man Zucker bei , trinke — und danke den
Göttern für dies Geschenk des Himmels .

" Alles kommt
also darauf an . daß bei dem richtigen Milchkaffee auch
nicht ein Tropfen Wasser ziigesevt wird . Ter französisch«
Feinschmecker .erklärt , er verdanke dies Rezept dein Mei¬
ster Anger , dem berühmten Küchenchef des englischen Ad¬
miral » Fischer , der aus seinem Schlachtschiff einen Horl
der Kochkunst gemacht habe.

vom ss,Manische» Haarmarkte. Unter den weiblichen Ein¬
wohnern Sizilien » ist neucrdlng» ein Srwerbszweig aufge-
kommcn , der zuweilen recht einträglich ist : sie verkaufen ihr
Haar , Ein « schwarzhaarige Schönheit hat jüngst sür ihr pracht¬
volle « Haar da» runde Sümmchen von 100 000 Lire gefordert
und , wa« mehr sagen will , von cinem neapolitanischen Händler
auch erhallen. Allerding» handelt cs sich tn diesem Falle um
Frauenhaar , da» an Schönheit kaum zu übcrtrcsscn ist . Außer¬
dem hatte die Sizilianerin ihr Anerbieten anfänglich nur im
Scherze gemacht, und al » sie sah, daß c » dem Händler durch¬
eilt » ernst war , »rar sie nur durch da» eifrige Zureden ihrer
Verwandten dazu zu bewegen, lhr Haar herzugebcn. Gelbst
der Geistliche de» Orte » wurde in disse Haardebatte hinein«« -
zogen und stimmte schließlich sür den Verkauf. Run rechnet da«
Mädchen damit , daß da« Haar wieder nachwächft , aber e » ist
sehr zu bezweifeln, daß e» seine volle Länge jemals wieder er¬
reichen wild . Durchschnittlicherhalten die Sizilianerinnen nur
IW— i2l> .ft für ihre» Haarwu » « , und aulgckämmte« Haar
wted mit 2 bi« 8 Lire sür WO Gramm — als » recht mäßig —
bezahlt. Ta « meiste sizManische Haar wird nach den Vereinig¬
ten Staaten ««»geführt , wo e » natürlich erheblich teurer bezahlt
wird . Da« Ordnen nach Länge, Farbe , Dicke und dem Grad«
der Kräuselung erfolg« bereit» tn Sizilien

Liszt Memoiren . Lina Ramann , die hochverdiente, be¬
kanntlich in München jüngst Heimgegangene Liszt Biograpbin,
Hai unler dem Gesanittitel . Lisztlana " interessante Memoiren
in Fori» wertvoller ragebiichaiiszeichnnngeii tibre ihr persön¬
liche» Verhält » !« ^u dein grna,inten Meister, mit zahlreichen,
»och ungedrucktcn Briefen Lsszts , auch einigen der Fürstin
Wittgenstein, Hon» von Bölow » sw . , handschristllch hinter-
lassen , mtt deren ltterartscher Herausgabe sie letztwillig Pros.

eine recht ansevniiche Abstnoung«iumme : von meier Summ«
mußte« 10000 .ft sür da» Kind sichergestcitt werdrn . Die Dam«
und ihre Mutter waren mit dem Geld« valv fertig , und nun
begannen sie einen Erpr » ss » rseld,ug gegen de» Prin
zen . Ausgangspunkt dieser Erpressungen war Augsburg.
Später kam dt« Da« « «ach »er Schwei» und schrieb dorr einen
. Roman' mtt dem Titel . Die Ordinationsstunde cinc»
Prinzen ' . In breiter , ausdringlicher Wrisr schilderte sic in dem
so» Roman idrr Beziehungen zu dem Prinzen . Al« Verleger

zcick nctk ein preußischer Deserteur »amen « Heinrich » reir,
oer tn Btrsscib li wohnte . 'Bevor oie Brojchuw dem Buch
Handel zum Vettrirb übergeben wurde , richtete der „Ver¬
leger" an den Prinzen einen Brief , in dem er mittcille , daß
rr dar „Verlagsrecht " de « Romans , der den Prinzen sicher
„ interessieren " loerde . käuflich erworben habe unv bereit
sei . tieft « „Verlagsrecht " gegen rniiprrchcndc Enlschädi
gung abzutreten . Die Erpreiiec hofften , von dem Prinz .-»
sür das sogenannte Berlagsircht LOttlftw Matt zu erhalten,
da sic annahmen , der Prinz werde alle » tun . um das Er¬
scheine» der Broschüre zu verhüten : die Versalien » der
Sclianogcschichlk glaubte auch , daß die kKcmahliu de« Prin-
zen Ähren Gatten veranlassen werde , sie, die ehemalige
Geliebte , dauernd zu unterstützen . Es ist aber ander « ge-
kommen, als di .' ^Verfasserin und der saubere Verleger cs
sich gedockt hatl . n . Der bayerische Gesandte stellte gegen
den „Verleger "

, sowie gegen die Urheberinnen der ganzen
Etchrrssungsgeschichte bet der baseUandschastltchcn Liaats-
onwalischast Strafantrag , worauf Kleie in Btrsfelden und
die Verfasserin und deren Mutter , Maximiliane Wildgruber
und Anna Gngrl -Wildgrnber , in einem Bastler Hotel vcr-
daftet wurde » .

'Beskdlagnahmt wurde eine sehr umfang,
reiche Korreipondniz . Kreie wurde Ivegen Ervrrssung und
versuchter Verdlkitung unsittlicher Schriften zu drei Mo¬
naten t^efängni « verurtciil . Die beiden „Damen " kamen
mit drei Wecke» Haft , die durch die Untersuchungshaft
verbüßt sind , davon.

Milde 2 »rate sür einen entmenschten Vater . Der Fabrik-
arbciicr Wilhelm Ger ick « aus Tangermünde stand vor
dem Schwurgericht in Stendal wegen Totschlag« Im Tom-
mcr diese » Jahres wurde idm ei» Knabe, das sechste Kind,
geboren. Die Geburt de « Kinde« paßte ihm nick « : al« er am
Tage , nachdem da« Kind aus die Welt gekommen war , ange-
trunken » ach Hause kam , geriet er mit seiner Frau in Streit,
packre schließlich da » Kind » nd warf c » mir solcher Wucht aus
die Kommod«, daß e» nach wenigen Minuten tot war . Die
Geschworenen bejahten die Frage nach vorsätzlicher Ti-
tung Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte vier
Jadre Gefängnis , da» Urteil lautete aus drei Jahr « Ge
sSilgnt» und Enziehnng der bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von fünf Jabren.

Stimmen mir Sem Publikum.
Wk den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

L >n « velcd « ia « ne rintivorl « n Sen Denn
Xtr0 »« nr « 1 8r » mderg.

War Jesu » Gotte « Sodu oder loar Jesus nur rin
Mensch ? Wäre Jesu » nur ein Mensch, iveshalb nennt
mau itch denn Christ ? Dann loären wir ja Anhänger
der Lehre de - größten Betrügers , den es je aus Erden
gegeben hat . Liber warum soll man sich mit dieser Frage
Nock , länger beschäftigen ? Um Ausschluß und Aufklärung
hierüber zu erlangen , ist ein ganz andere » Mittel vor-
hanoeu , al » sich darüber zu streiten . Wer sich al - rin
armer und verlorener Stuwer fühlt und seine Sünden vor
Gott erkennt und bekennt , der wird die Gewißheit erlangen,
daß rr ohne einen Schidcnvcrgcvrr nicht zur Ruhe kom¬
men wird , und den hat Gott uns geweden in Christo Hesu.
Da fragt man nicht mehr : . „Ist dies wahr oder dieses
falsch? " Man muß Iesuin persönlich kennen gelernt , man
muß Vergebung seiner Sünden erlangt haben , dann hat
man die Gewißheit erlangt , daß man rin Gotteskind ge¬
worben ist , und dies erlangt man durch den Glauben an
Icsum Christum , den Gort uns gegeben hat zur Weisheit,
zur Genchtigkrit , zur -Heiligung und zur Erlösung . Herr
Kirchcnrat ! Würden Sie diese Erfahrung machen , dann
würden Sie einen ganz airdcni Ton anschlagen , al » Sie
es bis jetzt tun . Gewiß , das Wort Jesu soll ' maßgebend
scin , und der hat « sagt : „Was den Weisen und Klugen
verborgen ist, da » ist den Unmündigen geosscnbart .

" „So

Dr , Arthur Seidl in Dessau betraut hat . lieber Verlag
sowie Zeitpunkt der Veröffentlichung diese » ungemein schätzenl-
wertcn Nachlasses, der unter anderem auch mehrere Original-
beilagen von Liszt » «Igrner Hand im Faksimile bringen soll,
und gar manches neue Material mit wichtigen Einzelheiten
selbst noch au» der großen Zeit des , 30sährig« n, zukunstsmusi-
kalischen Krieg« » ' mit enthalten wird , ist nähere Bestimmung
zurzeit noch nicht genossen.

Ei« Nletzscheweek von Prof . Richard M . Mey« . Der
Berliner Universität- Professor Richard N . Meyer, der besonder»
durch seine Literaturgeschichte de » IS . Jahrhundert » bekannt
geworden ist, Hai eine groß« Rietzsche - Btographte
vollendet, die zum ersten Mal die gesamte Nietzsche -Literatur,
besonder» auch die viele» , im Lause der letzten Zelt erschiene-
neu OueLenwerke, berückflchrigt und verarbeitet , also von der
freundlichen wie scindlichen Befangenheit der bi»herigci
Nietzscheliteratur frei ist.

Thoma « Koschat geht in Pension . Sin beischeioener
Mann , der aber doch weltbekannt geworden ist, tritt in
.Kürze in die Stille des Privatleben » . Es ist Thomas
Koschat, der Gründer de« Kosckat-Quindett « und der Kom¬
ponist vieler volkstümlicher Lieder , von denen da« be¬
rühmte „Verlassen , verlassen bin t" die Reise durch die
ganze Welt gemacht hat . Koschat ist Steiermärker und hat
seine Ttammesart tn seinen Liedern oft zu schönem Aus¬
druck gebracht . Die meisten sind etwa » herzeilsschwer und
sentimental , wer sie aber unter Koschat» Leitung von sei¬
nem eigenen Quintett singen hört « , weiß , daß diese Senti¬
mentalität die Sprache echt- und retnfiihlrnder Herzen war.
Koschat war bi« jetzt Chormitglird der Wiener .Hofoper , zu
deren Ehrenmitglied ihn der Kaiser von Oesterreich schon
vor Jahren gemacht hat . Trotz dieser schönen Auszeich¬
nung und trotz seine» Weltrufes ist Koschat immer der stille,
besclcktden « Mann geblieben . Jetzt geht rr nach rtnrr 47-
jährtgrn Tätigkeit an der Hofoprr in Pension . — Kostbat
hat sich auch hier in früheren Jahren mit feinem Quin¬
tett alle -Herzen gewonnen . Seine Lieder werden tn de»
Gesangvereinen dr» Lande» mit Vorliebe gesungen.



Mhr Gotte » Gönne am Himmel noch prang « , so wahr
ich Sünder Bcrgrdung erlanget, " sagte , s« Dichter.

Ha» kann ievor sagen . der Zrjum al » Gotte » « ingedornen

Zodn im Mauden angenommen tu» Da » ist seine Sm-

ptioung , wie mancher ivoi ) l sage » lvurd « , nein , ich kann

c» dczeugen und mit mir vtelr , viel ? Pier i » dieser Stadt.

nicht Gott selber Iesum « l » seine !» Loch » hingestellt.

i»ch«m er saget : . .Die » ist mein lieber Lohn , an dem

ich Wohlgefallen Hobe " ? ^ a . wahrlich . Herr Kirchenrat.
Gott . der e» selbst bezeugt hat , wird auch da » letzte

Won reden . Wir würde » » ieinal « <üotte »siih» c werden

tonnen , tvenn Jesu » »rieht vollkommen Gott und zugleich
Mensch gewesen >oarc . Freilich ist <» dem Verstände un¬

möglich , diese « zu ergründe » Es ist den W - t ' rn eine Tor-

pkil . Aber wa » die » Welt für Torhrit hält , hat Gott

al « Äei «hcit hingestellt
Einer , der Jrsum al » de» Gottessohn erkannt

« id ihn im « landen « « genommen hat.

..O« lo» m«n ww Mrr R. »n 0 ."
( Schlug)

La « solle » die Worte . vor bald zwei Jabrtause » den " k

Venn ein Mensch stirdt , dann ist e» doch nicht au « mit ibm,

auch nick« aus Erden Wer dirr nicht « ine bloße Rull war , wirkt

fort di « in dt « fernsten fetten , je nach dem Mab dessen , wa«

ihm hier gkgebcn war . Rite « «Ick möchte auobrücklich lebend

anerkennen , daß Ramsancr Mattd . N . 27 « ich« die falsche lieber

sehung »Alle Dinge " beide »« » , welche , wie Maiitz . 18 . alle

Gewalt " statt richtig . gänzttche Vollmacht "
, einsaitige Leser zu

dem Lahn verleitet hat , der Vater wäre nicht mehr , wie Jesus,
Pan » 11. 2d . sagt : der . Herr Himmel « und der Erde "

, sondern

t -»e seinem Sghn da « Kcltregiment übergeben und sich ielbsl,

« «igtien » vorläufig , zur Ruh « gesetzr, , — alle » war Jesu«

ubcigcben von den » Vater , alle « , wa « (hott an Licvt » nd Leben

sjir sein« Menschenkinder hat , wa « ein Menschcngemük davor,

fasse» kann ; alle « war ihn» ubergeben , weil seine Seele in

heiligem Verlangen dafür ganz offen war . Roch war er allein

ei» Sohn Sötte « , der Sodn Gotte » ; noch laintte niemand

außer ihm de» Vater rechl , noch de» Sohn , auch die jünger

nicht, well die Hoffnung aus da « D,vid « reich ihnen noch die

Augen trtidie «Da « ist kein . göttlich « « Geheimnis "
, sondern

einfach« geschichtlich« Dattach « . » « der er wühle sich al « den

einzigen Führer zum Vater , reich genug , alle » in aller Welt

au« dr« Vater « Fülle zu geben , wa « ihnen noi war , Licht,

Frieden , Lebenskraft . — alle « nicht kraft . übermenschlicher
Würde "

, absonderlicher Herkunft oder Abstammung von « Vater

, darüber hätte er doch vor allem di « jünger aufNärcn müssen »,

sondern , wie er sag ««, weil alle « , wa « er hatte , übergeben war

vom Vater . — von recht « her h«ibr es : Jesu « Ist der Herr,
darum war er nicht . nur ein Mensch " ; von linl « der tönt der

Auf : Jesu « war nur ei » Mensch , d« rum Ist er nicht . Herr ".

Ich aber sage mit Paulus : Gott war in Ebrifto (2 Kor . 3,

19 , und : e « sind mancherlei Arbste , aber es ist c i n Gott , der

da wirket alle « in allem (1 . kor 12, K >. Gort ist ln jedem Halm

wie in den Sonnen der Milchstraße ; er ist al « heiliger Geist

in jedem Menschen , der da « Gut « will Ist e» denn ein Ge.
ringe « : . nur «ln Mensch " « Und w «» n er «in Mensch g«« «s«i»
ist , wie Gott ihn haben will : ganz sich htngedend , datum »an»
durchsrrömr von Gotte « Licht und Leben , als » daß in seine«
Licht , da » «r leuchten ließ , in seiner heiligen Lied « dt » an den
lod mir da « Lirvr einer ewigen Lieh « aufleuchtet , die Rätsel
der Leit und de« Menschenwesent , Menschberuf « , Menschen-
fchittsal » , soweit e « denn im Erdenleben möglich ist , sich lösen,
Weg unb Ziel mir klar un » fest gewtefrn Ist, — soll ich da die¬
sen Menschen » ich« meinen Herrn nennen k Menschenwürde,
Menschnrfteiheit gebe ich darum nicht p »ei« . Ich gebe mich ihm
ja , u eigen , weil iw selbst innerlich erfahre , daß Gott durch ihn
redet , durch ihn mich zu sich zieht , mich »u wahrem Leben er-
weckt Blinder Glaube ist da « nicbc Jesu Zukunftserwattung
dal Gott durch die Geschichte korrigiert : die von Jesu » doch
wohl geteill « Auffassung gewisser Krankheiten al « . Besessen,
dett " brauch « ich nicht anzunehemn ; da habe ich kein . Zeugnis
de « heiligen Geist »«", kein bejahende « innerliche « Erleben . S»
bleiben auch die Augen offen für alle fortschreitende Erkennt¬
nis der Ratur und der Geschichte Gott ha » den Menschen Ver-
nunst und alle Sinne gegeben , daß sie sie brauchen und seiner
Herrlichkeit in seiner Schöpfung , seinem Watten in der Ge
schichte nachspllken . Aber llber den Innersten Kern der Religion,
über da « Verhall » ! « zwischen Gott und der MensLenseei «, sagen
R aturkennini « und all » Wissenschaft un » » ich«» . Da sagt Jesu «,
durch ihn Gott , un » alle « ; alle » schliefst sich zusammen tn da«
eine Wort : Gott « «findlchast.

Nicht eine nebelhafte . Ehristusidee "
, von welcher die

Hegelianer reden , sondern der geschichtlich « Jesu » Christus,
welchen ich glaubend , d . h innerlich erlebend , alt den erkenne,
der allein voll » nb ganz wert war , Menich , Gotte «sohn zu
heißen , brr nun in Gemeinschaft mit dem varer , dem allgegen¬
wärtigen Gott , darum auch in seiner Christenheit , sortlebt , er
ist unb bleibt meine » Leben « Lickt und mein Herr , — Jesu«
Christus , gestern und beute und derselbe auch in Ewigkeit!

e>
Meine Gcneral -Adreckinung ist lang geworden , hossentlich

den Lesern nick« allzu lang ! Doch hak « ich noch ein Nachwort
auf dem Herzen . Hier und da mag e« wieder heißen : Der bös«
Gramdeig ! Cr kann doch nicht Ruhe hatten ! Da möchte ich
doch erinnern , ich bade nur geantwortet , zur Abwehr , weniger
für mein « Person al « sür Draub , für den kldenburger Verein

für evangelische Freiheit , sür di « liberale Ideologie Gern

habe ich allerding » die Gelegenhei « bcnuht , einige Aufklärung «,

arbeit , die mir noch sehr nötig scheint , zu leisten , und unser
Volk auch hier , wo möglich , ein wenig aufzuwcikeir au « dem

kirchenschlas . Die Zeit ist ernst . Ernste Nachrichten kommen

au « Preuße « . Die Heißsporne aus der Rechten hoben nicht

genug an dem Hall Draud . Die liberalen Pfarrer in Preußen
sind noch nicht genug eingeschüchtert . Da « soll ander « werden
Man sammelt Scharen In einem . positiven " Polksbund . lk«
tönt der Kampfruf : Nun geht « aus « Ganze ! Die liberalen

Pfarrer sollen abgeseht oder doch mundtot gemacht werden,
alle ! Die liberalen Gemeinden rechtlos ! Dl « theologischen

Professuren nur « ach mit . positiven " Ideologe » beleg « ! - -

Mt « ist «» in Oldenburg « Bei »er Gründung »r « Lldenbniger
vereint sür tvangelische Freiheit rühmte ich de» Friede » un-
serer Landeskirche bet «! ' ihren sonstigen Schäden ; und erklärt«
Im Kamen de« Vereins : . Wir störe » keine » Frieden ! "

Air haben da « Wort gehalten , habe » nur Frledentarbelt ge-
«an . Auch von anderer Sette ist der Fried « nicht gestört «vor.
den . Roch Var einige « Wochen konnte ich l . Rackrtchren " Ar.
273 , L Beilage - de» Friede » unserer Landeskirche rübmeo unb
u . a . schreibe « : . Landeskirchltch « Gemeinschaft unb Oldenburger
Verein sür evangelische Freiheit bestehe » in Frieden neben,
einander ." Soll bas nun anber « werdenl Paftar Stuhr»
man« aus Barmen ist an - rkündtßt . Er redet « schon einmal
hier , über »biblisches Ehrlsteittum "

, — verworren : bald klang 's
säst liberal , wenigsten » friedlich , bald echt lesen ick» erlich ; Ge¬
mein « schien mir doch Apostolikum — Christ « » tu « .
Ich wollt « fragen , wie e« gemeint wäre , oder Distuffion wurde
nicht gestattet . Run will Pastor Stuhrmaan wieder rede « unb

für de » . positiven " B »lk «bun » werben , dessen ausgcsprocheuer
Zweck rücksichtsloser Kamps gegen den Lide-
ralismusist. Da will ich hiermit bitten : Lasse nirwand sich
verlocke» , wenn die Reklame sür solchen Volksbund auch lautet:

. biblische » Christentum" Biblisch ist unser . liberales"
Ebristenium sicherlich nicht weniger , als da « . positive ". Auch
Pastor Lttihrmann wird in seiner Bibel doch nicht bas
Apostolikum lesen , wobl aber Jesu Bergpre¬
digt und Gleichnisse und Jesu Wort : Einer ist
euer Meister , Christus , ihr aber seid all«
« rüder

Kirchenrai G romberg.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Zur Kräftigung«
Scott » Emulsion verbuchet hohen Nährwert « it Leicht»

derhaulichkeit. Der in ihr enthalten« Lebertran ist um
Scottiche» Verfahrenin leine Lrtvüden «erteilt, smnü auch
zür einenwn»aer I»iffm>a»iLhiaeu Magenruträgluhgemacht.
Srshalb läßt sich ein« knr »« »wttsEnwlsion » it

besierr » Erfolge durchführe ».

-VeotLs
Ernu ^Zion

Te » Nß MM »w» « 1 « ch»
»»Dm

Mart»« » it

WkAttdwU » r
trau 1»o§ . prima Gkhwrst , unter »», »-
dh»riHfivne , Satt 4^ . unterpdo »phorigiLure»^ ^ »H. master n »b.

LotsÄ « . . , . ^
»Uld OmÄherraSl f, » LrvVf «».

Siatro «. »/>. »Ä». rra,,, .. _ _- 'Skr IA0 . .

„ Iiai 8 er 8
LIs » nbristaotem : Pp « » iav » 1 » orr « kt » I »BMvtv » i » t1l0l - VP0BlL « , DulGdurs » . « L.

Wir Haie« A «ftrag » ein in Oldenburg
belegrnes » Hott sotromsto » ^ Lxttst » billig « » -

«estsursnl iMM Verksiis.
»it Mm T» jsiiill ». k««?l. AmeM
ootoM « oI » M güMMtigoo SoMm-

g» mg«r» z» »ttkaufeu.
gGMlmg. Antritt « n

1. Jau»«r ». IS . ev. früher.
Reflektanten wollen sich ehesten- an

u«s wende«.
Wenbur- i. Gr. M NäNvr,

SnmdstS « . « v »P ° thrkell »es«häft.
Sernruf 1S41.

» Sktin m Stt - Asrilli eiLzetriikei:
D Ein « groß ««« Sendung

i 8 tk « >ißfe -ern
M WM " «» tzovooreagon» schtzm» "WW
L wrlch « billig abgebe.

L » »iL Ssi »* « » « , Lssr,
Iss - « kl lMPMtiläil» „Xvvsng-Kgü -.

^ Lik! L -« SVBP0 » 1v » So » » » ^

ln clunlcsln xern -jenten Luxüia - Ltokken,

»orels in kochmociernen , geitrelklen Rammgnvnsn

oollen ru «norm billigen Dreisen verkauft verclsn.

k>rei » I » gsa:

z--zz--
^

2S s°18°° 7°°
!8°°

>S
°"10

hanottg » tzrnlo « bosonton « kädor l

Ulex Wirchkelcl,
XonkelctiooikLu » skrüker 8t »u »tr .)

j«trt LlnBlLl Dir . 8.

,)u ?a«f«n g,iuckt

l ' -jihk. Stütfohlei,
ichwar , »der hunkelbiauir , mll
zeraden , , ,» d,S » n>ig«m Gang.

Angeh »« n„ i äußerstem Preis
undvdheichenangad » erbittet

W * WMW » «s » Hast chMpftcht

I « Anftraee wch« ich
»i» ZhuaifainSdNt »«»« « it
« aviDN i« Pw ist bi» »«
InovO ^ i . V «»orz>»g1» trd
HgiliO «RK«iflw »»i*»Ml.

L . W » ir »a » « n , AnN^
Lh—terwall »o.

LslSsierLtcktiiht.
Di » Ocharmng »er Stelttese,

Zug - und Schauarüben sowie
V. Mooegrüpven siirdet statt am

Wnls - . he » 28 . k . D.
Bis bahftr ist alles in einem
gute » schaufteien und beftick-
mäßigen Stand herzuftellen u.
worden Ma « »elp »» « « ach Art.
138 der V .-O . «n kspw chmch ge.
brücht.

Palsp « . »«» 1» . Oft . ISIS.
Fgh . Heine mann , Seschw.

» am . - n . kl » »^
vk. Nelkmist «. 17.

» etr. E»iw»i
» »«» zgar »»»«

BUl . ». verk. » p gcheev .
Do UnsrichWe er- caße itv.

18 ob«

Feldsteine
, U v«>t»Us«II.

Knaedoi « »rbeiem
MW vt aat« » « kldoudnon.

vvNkLtvtt - PÜLnrvn - kutl - i ' - Iflnr '
ürii

' ii »«

Verlaozea 8i« nur äiase Hualitätnwarst« ;
> - — knot überall «rliLlÜivli. ^

OG » « k » t - VOBw -tGt » a » ä Lag « » »

S. «selllrmsllll . MMftli. M» IM

. «^ !b

oäe'
. -

^ V « lacsanonn . .
nur »uogeluckteöelstseEz

Spaa - Misch « » » 1,2V

Beabsichtige mein ia beste
Beichäitslag « eine » Stadt de»
cidenbarger Dlüaslerlaade « am
kaotenounkt von 4 Straßen , ganz
in der Näh « von kirchch Schul«
und Marftclaiz belegen ««

ivegen anberweittge » Unter
nemnen » sofort , u verkaus «« .

Onerlen unter S. 720 an die
kxped , d. Blatte ».

BerpOchtrrrrg
i« Düvelshpsp.

Hauimann Heft» . Braa » tn
Bedach beabsichligc »oa seinen
tn rsoelshoo », an der Bahn
daü, belegnien Ländereien «ine
Fläch, »an ca. 10 t »» al»
» Näaiaa » m Abceilunaen auf
„chhrere Jahre zn ««rvachcen.

Reflektanten wollen stch a»
Braa « w»ad«n.

Raste»» ^ »«a, amtl . Aukt.

Z» d« >«s«»g Rovmavor tz.
I . stMtfiadenden Auftloa Na-
nen « och Sachen zusiedracht « cd

ich « s Lager ^ » «« we » wrr-
den . « aaerkdangen baldigst rr>
beten.

R . Gchwabe , AtM oaatmk,
Mptzg » Sz 1. Gch . ^

Der

Aleitkit - Leckis
in Ellraservamm beginnl vor«
ausstchtlich Anfaag Dezemder
v. I . « »Meldungen , schriftlich
oder « Südlich , werden schon
je« «ntgegengenommen.

Es wirb darauf hingewt «s« ,,
daß brr Verlaus im nächsten
Jahr « «ftegefteLt werden muß.
wenn in diesem Jahr « nicht ge-
r
^ fend Vestelungen «ingehen

N « » chtt » « g
Ws eLch» de - k,kt » rf - ktz » .

Z » laaien g«!ucht mittelgroß«
Hlngelomp ». Nl ezande r -Cn . Sst

« «<« . Tosa«
billig zu »« kauf «» .

Donaeclchweerstrgsi « 31.
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« »eng»kemii-
l d

U.

I >ocito - AlontoI
I ' « I , > i u o u
tiumnii - AIstulel
XVottm - ^ Iiintci.

kerti «,

UM »-
> » /» 2o

^lru- >en - .̂ ni>»2
tiotiloei . - .Vu/ux
> iin - !» i » ^ - .s »/u -,
l 'H - AuruL-

r «en«e tiuuo-Smoblligit
jünglinij ! - «°t>I-. tr - >cl"

1l » , . n > 1!" uUc ^ cr

li . Xn/Üxo . l' u » tu » ie >Vo » tcu.

» er « ,,«

Hislie »-
> n/ .ugti

u . l ' aleioi,.

« VII'SN . ksäLi'fs -^ i'lillsl:
Nut, ? k, -u " 'un « n V LL<̂ e

5o, >ken ilLndLlkuke — 8 <̂ irme
IlOükn ^l- i ' gL '-lit-' ttlütlrek ' — l. ntvn ^eu^v

K , ttLonb ^ oner.

M ^ ÜIIlMllll ' krorrli. «°lli«remi

2um l^mrugs:

» . L
Sekrel; L Sohn.

Mdondurg i . Kr.

keitklub
,krei Lempo'

Kinoktiatttzn.
, lm Bonnerltag , dt » :tl . II „ . ,Reiorina » » Pr » ,:

: : Ball
n» neuen 2re »>«l .>kal «

H . Morien»
, ln >a » g 7 Ilkr abend«

Mtltlärmusik.
Um ahltiiche » Beuch but.n

«>. Marie »«. 2 « r Borst,, ».

Kanöinen
lüiödv>5toifv
ponlisnsnstoffs

I150K- u . Vivancieekvn
in sielst Lpsnten lleuboiten.

Oeutzcke^eppicke
in bsndgsknüpften u . mecb. 8m > i-ns-
lluslitätvn , sovie sämtlichen »»denen
Anten , ^ ie Veloun , Ispestr^, Ax-
minstvn, lounnŝ , knüseel in vor¬
nehmen Ausmusterung und allen
Knössen ru billigsten pnsisen.

lapeten
Linoleum
l^ uftzk'
stilatten

Legen- u. Hngot-afvile
k^eioks ^uswAli ! in Ok'ienlaüselien 1°eppielien

MM ' t» » Nvrr qu » lirt »1« n unil nur » u» n » »uvkt gutvn Stüvitsn . -MW

Nmei . j« i»it jtiku

iroilrklts
o«n der de lieble» 8ao,Uz

2a » » ebrrg
Hielt» ladet ircundlitift e»

H »rm «» n « hr«ch.

vvvvvvvvvv

Ikl
: : Untkrtaillen : :

non 8 > .>, an

: : Handtasche» : :
m T amniet uud Leder.

- aschkntllcher
yer >, To. . 88 T, sa » .

Hartemonnaies,
gron « Auswahl.

lsisarrcutaschcn.
Haarbänder.
starte Las -Lvare.

it « I
LchternNr. 34.

^,u vert cme gnie neorge

LLuN,
tu . ^ » Ni belegt.

Th . Tirre, Alt«»h » atorj.

Am Soumag , d . 3. Stovemder
chkerljausen

, « » >ag , d. 3. StBall
wozu fteundlichsl einladei

vLr 8tSll § .

Jeden Sonnabend:

Mlnktiirtlt,
gcsp . Hasen,

a » i . .ctcill.

Vilh . llivre,
Telikatckien uud Stadl

suche.
Haareuftr . lti . Tel . 788.

. leues Sreisist tüigh mit Bcr
' chlußkastcn . » aiursa >blg , groh » .
stark , lehr de inem , seinne Polste
rung , mit echtem yed rverücck,
nur cmtgc T.' Iale geiauren , steht
zuui Letlau !. Prei? 380 .<t.

sagt die Crv cd. d . Bl.
,u vcrk . b«Ig . Äi »ie» tzäji » .

N ŝternburg , chüuenboliveq.

kalmen
r»smtI »LKe VerejvLLrlille ! .

NiI ^ z >ieii!i « rkzli « iilrtisIIl
0 >7« x « >' , lltlets sksim .

; « ttliü >ltr
"

rfkri >c - M - crili >H

Tte Beitrage lind bis zuu>
10 . T!ov . d . I . ou . ^u Unierzeiel'
» eten zu cutrichie » . Nädrend der
1 axicrnng Betaunimachung in
Ir .

'
288 d« . Bi .» Hebung in

ch c lir e n > «Äastbnuie bier >. vr-
. oben irerten 2 > dezw.

_ lSkeinberg , Bir.

Zu verheuern
e .ne zu Bar . tugl au >cn belegene

best » Aettmeide,
grou 8, 28 ,8g am ein oder

-.ehrere ^ al -re.
^ OV . H » N >»10v8,

_ nIdenburg

- 1 ^ Turnverein

„ Iniin
"

,

Ir ' Oläendurtz.
e . r >. r.

prtittj , teil ^.
'
l. ^ klodcr M ?,

abcndL nach dem Turnei:

zu lshicu uncreit ichcidcnden
LurnwartS Georg Hill
IUI chcstauram B, sanier Wtv-

_ Der Tiirurot.
ißtstagllttkill „ UroMll"

- Bokel . -
? lettiteil ^ ei

'
llngsübiingen

finden am 28 . - ki . , abd « . 8 Uhr,
in H. !UI « rte » s Gau auic ivicder
stau . 2 . V.

d>lt . 2lufnal ' i» c neuer Aüt
gliedcr.

M! ««
Sonnabend:

( iroszes »Lonrett.
kllnti ' itt 5n » l.

: liubei t » vertsnfk».
Nt « lwr. sr.

Goldene fugenlose

rrLorias « ,
IN de» »lodernsteil Faeonr . T-reiie
»ach Gewicht, Namen emgra-
viereu, iowie jpätcre« Großer - u.
»Ueinermachenlofor, und gratis.

Umarbeitumg alter Trauri »ge
zu liübichcn Scl' niuckringcn nach" luslei.

Rk- aratar -Werkstatt
uir Uhr«» , Schiuueklachen und
Graoicrullgeii

MM Alte » Gold uud
Silber wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen.

Akir. -Wkrnmii,
»hr « » ch «r » nd Auweiler.

Lan gestraste Nr . « 3.'
Lesle Milde , dilte

Ttelkrübe«,
Wogg» , lr« . « frei veidmühlc,

A . Muren«,
a loster b , ve ' dmühle,

>0 Sckest . gest . WiMerdergumot
8> »bi« z, »r. tzol «. Sie »«« » 4S.

Tweelbäke.
M ^

Iurn - Verein
^ Lini ^Keit.

An , Sonntag , d. 27. d . Mt «,:

Hierzu laden sreuudlichst ein
2rr Borftand . L . Mehre » «

Ziegenzuchtvercin
Huntlosen

Hai einen überzähligen angeloricn
erdinhigcn 4 Jahre allen

MM ' Eoanenborst
billig u ocrkanscn,

" iäheres beim

» GW«
ttsilorst.

L »» » t«g , de » 27 . d. Mt « ,
lOli , Uhr vormütag « :

Tanz Kränzchen
in Wetje » '« » tublisseme » «.

Einfang Uhr.
2 «r rur » ra >.

Reröermeor ,su verk?

:> beste
.

.
J »tz. Lötche«.

SvSINSIN.
SÜI »86N - irS8l » ILI >» r »1,

Borgen husiagc.
WSHrr » d de « Areimarstter jeden Abend Seoxe«

Lü n 81 Lsv - tL o » L SI > 1.
Aniaiig : TTochcnlag « 7 Nl,r , onntagk 8 Uhr.

Hochachtungsvoll tt.

MSKKvllllrlls ' ShillKtilt.
Sonntag , den 27 . Ottober:

^ bsclüeäs -kall ! !
— » « lle Must » ! — Alle» voll ! -

E « luden jrruudlichst allerjeUS ei»
Alle Müggenkrüger.

krootourool.

i« «ion 8onn »b« nil II. Soinitig

l. Lb 8 l( Sll 8 .
— l' noltivdr Utti'r« » lii » ! —
Xnlliikuck « ! k «iekeN»r»n,ß »j>
it. ^rr » stier . 8««» » i>»d-tir »l:

„Lor llrvor
stLtioo",

t.' i» d«» str . !>!>. — 7>«r » >or . lZIii.

Lloi »gvi »,
sowie jede « Sonnabend.

Kreikotlzert
«Klavier u . Geige ) .

Hierzu ladet sreundlichst ein
Lnatl ^ p « >

WM d« KM,
Tonntag . den 27. Oktober , pünktlich 8 Uhr abend ».

im „Hos », » VId « » b« rg :

811ttALI »S8tv8l,
bestehend au»

Kottzert - , Klavier - u . Violin -Solovorträgen,
Aufführu ng en mit nachfolgendem Ball.

Zum Bremer Kreimarkt
halte mein

neu eröffnetes Restaurant
allen LmedMcule » bellen « empiohlen.

Hochachi » >' g«v«ll

Newkivk NssesleiN . kremen. W vs«! m.
Elle Kaiierslrai ; « . Televhon 47 M.

Ullhibklk, Stßerkriis.
Ms .-Lttkiii Illtilnill'.

Wahnbeist.
Am Sonniag , den 27. Lklobcr,

Sk Ball N
»IN .. Hesterkrug , wozu ireunt.
lichst cinladen

2er B,rsta»ö.
Jotz . Hemmn - lt « »» » «

SLoN.
Tonnlag . den27. b. Ml «.

SaLL.
? lbjahrt ab Oldenburg »««

mittags 3 . 10 Uhr.

Milch jil18 Psg.Liefere von
legt an

srei ins Haus
Obcrten inncr E .

' IS an die
G- yedition dieser Heilung.
Groß , »biaoschrank bist abzug.

äSSSMMi öst-

Z » verlauten iämtiicbe

sZkijter , Ares, Arne »,
ioivie ein »vernes I «» nnb « ine
« i - sriebigmeg aus Hol , i . Hache
onarenüraße 38.'

N VIrbM , 2uliu « Bwi «n , l. 2.

Sesa «s -HvtkMljs
Gde« ölige Ichülerin au « « '

zcichneter Gejallgr -Projelsa « »
erieiii Unterricht n« ch betvatm
alt italienischer Methode B«
sonder « Berücksichtigung d

^
LI :-

beia -sangel « arzügück - « »»
febstingkn stellen zur reite

Poll. LaMctzl . 2, v , 1 - 2 UP.
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Flur Sem Srohberrogtum.
W» » Ach»», « »»««»er » 1t « »rr «*»»»>«»», ' ,ch«« verketzeren vn -1n»1»«»«chl
D >»» »M , «»»» »« Q »elle» «» , »tz» »etzaii «, . BUt»«U». n,k « und » «richl

»»« »t»1« » s «»E - »t>« k»tz »«» >Ud»1»wn Ae»« » !llt»» » «lt
^ i- e - darg , ^ . .̂ trober.

» Fleischeiulutzr. Tagtäglich kommen von Holland her
grobe Liengen von Fleisch tn Gestalt von lebendem und auch
von auogeschlachieleni Zchlachivied mit der Balm hier an , die
jedoch zum großen keile Weiler landeinwan » geben . Aus die
Alcischpreise scheint diese Pleischeinsnbr indc« eine verbilligende
Einwirkung nicht zu baden « in teuersten ili vier augenblicklich
der geräucherte Speck , für den 1,20 die- l,to da » Pfund ge
sorden werden, und selbst zu diesem ungewolmlich baden Preise
js , er nicht zu bekomme » , weil e » eben wenig gibt . Zn , vcr
stoffenen Padre war er um diese Pc» in solchen Mengen vor
Händen , daß die Schlächter idn sur nahezu de» halben Preis
-mboten

4> Tie zwei Lilbcrgroschen im 'Wundverband. Ein raffi¬
nierter Dieb, der nahezu schon da« Sjadrige Jubiläum seiner
Porftrafen feiern kan» , ist der au« dem Mecklenburgischen siam
mcnde , in Bant wodndastc 'Arbeiter Busi n g . Er bat, wah
rend er noch im Gesangnis saß, an einem Mitgefangenen einen
bezeichnenden Dtcbstabl au«gcsiidrt Ein Bettler , der in feine
Necklasche zwei Püiis,igpseniilgs>uckc eingenadt haue , war i » die
Panngschc Pelle eingelicfert worden . Als der Mann morgen»
dann auf kurze Peil spaziere» geführt wurde , eignete sich Bü
smg die Geldstücke an und verbarg sic unter einem Wund
vcrband , den er wegen einer Verletzung an der Hand trug . Al»
er am selben Tage noch weiter in « Strasgesängnis transpor
neu wurde, kam er dem Ocrich««arzt unter die Hände, der die
Verletzung » achseben wollte und zu diesem Zweck den Verband
abnahui, wobei die zwei Geldstücke heran »fielen Blising de
hcuptcte nun, da « Geld von seiner Frau , mit der er in Trcn
»ung lebt, erhalten zu haben, Doch ergab eine Aachsragc, daß
dies nicht wahr sei . Auch jetzt gebärdete er sich als unschuldige«
cpserlami» , Ta « Bericht glaubte natürlich dem alten Sünder
nicht und verurreilre ihn cinschl , einer Strafe von vier Mona
t - ii , die Büsing zurzeit in Vechta verbüßt , zu einer Gcsanttstrasc
von siebe » Monate» Gefängnis.

4 - Zwei Ladendicbe a» o Einswarden standen vorgestern
in den ^ ersöiiliet teileil de » Aibeilers Tbk ' Vor, z. Zl.
in Memel in Slraihaft , und des Arbeiters Kühn vor
der Strafkammer . J,n voriicgcndcn Pall sind die beiden
zusammen mit dem bereit » früher zu einigen Monaten rKe-
sangnis verurteillen Arbeilcr .Hering i» Einswarden im
Dezember v . I . in verschiedenen Läden gewesen und haben,
während einer zum schein eine Kleinigkeit kaufte , Waren,
wie Zigarren , Hemden , Ansichtskarten und Kiildermutzen
entwendet. Kühn scheint dabei allerdings mehr der Ge¬
schobene gewesen zu sein. Er machte auch andern Tags
die Ladeninhaber auf den Diebstahl aufmerftam und wie»
ihnen tdie Stelle , wo die entwendeten Sachen , solveir sie
von den Dieben nicht hatte » gebraucht werden können,
m finden waren . Der Vertreter der Anklage beantragte,
gegen Theodor, mir EiniOluß der sechs Monate oiefängnie.
die er vom Insterburger Gericht zugemcssen erhalten Hai,
auf zweieinhalb Jahre Zuchthaus zu erkennen , und Kühn
unter Zubilligung mildernder Umstände in eine Strafe von
iünf Monaten Gefängnis zu nehmen . Das Gericht hielt
in Anbetracht der ganzen Sachlage eine wirkliche Mit¬
täterschaft Kühn» nicht für vorliegend und sprach diesen

frei . Theodor billigte es im Hinblick auf den geringen
Wert der gestohlenen Sachen ausnahmweise billig Ilm-
stände zu , so daß er «och eben vor dem Zuchthaus vorder
kommt und eiiischli. siiich dcr sechs Mviiai . s incr Jn-
slcrburoer Strafe sei » Vergehen mir einem Jahr drei
Monaten G . süngnis abmacle » taun.

* Turnverein „ Palm"
, Lldcnburg , Preiiagabend nach dem

Turnen veransialikl der Verein eine A b s cd i e d « s c > c r z»
Ehre» vcs saicidciiven Turiiwon » bicorg Hill im Reftau
ram L . Kavscr Wwc, cTurnsrennd »>. Wicmkcn > Turner „ nd
Turiisreunde sind zu dieser Feier herzlich cingeladcn iS . die
Annonce in deuiiger Nummer. « Das vicsiädrigc Sris
tungsscsl ivird in solgenixr Weise gescierl: Sonmag , den
2k Aovcniber, Swauiurnen der Damenabrcilung : Sonntag , den
>, Dezember, nachmittags, Schauturnen dcr Manncrabicilnna,
abend» nach dem Turnen Herrcnkommcrs im Rcstavrani L.
Kavier Wwe. Den Beschluß des sZesler wird ein Fcsiball in>
Hotel zum Lindcnhos am Freitag , vcn s>, Dezember, bilden.

»
* Rastede , 24 . Lkt . Gemischter E h o r . Zum

ersten Mal ist es dem Ehor möglich gewesen, in diesem
Jahre auch da » Sommcrhalbjahr hindurch seine Uebun-
gen jori ' i . legen . Am Sonntag tritt er nun mit seinem
-k, S l i s t u n g « fe st wieder einmal an die Leffeinlich-
kcil. Das reichhaltige Programm , welches durch seine
bvrzügliche Auswahl für jeden Geschmack etwas ausw . ist,
bringt eine Anzahl Eborlicdcr , darunter solche von Pastor » ,
Mendelssvn - VaruivldN » sw . Angenehme Abwechselung fin¬
den diese durch Quartette für gemischten Ehor und Lieder
für drei Frauenstimmen von Pscil , sauer und Kvschat.
Außerdem ist es dem rührigen Verein gelungen , auch zwei
Solisten für seine Aufführungen zu bekommen. Am Fistel
werden wir wieder Herrn Bubr sehen, dessen Technik
und gefühlvoller Vortrag beim Konzen im letzten März
ungclkille .i Brisall fand . Aus seinen die- maiigen Vor-
tragssttiäen sei besonders der Militärmarsch von Schubert
mir KonzeNbearbeitung von Taus » hervorgehvben . 'Nicht
minder haben wir in Herrn K iees als Vivlinsolist eine
tüchtige Kraft zu erwarten . Tic Wahl seiner Vorträge
zeugt von einem besonders guten Geschmack. — Ter zweite
Teil des Abends wird durch einige vortreffliche theatra¬
lische A u s s ii b r » n ge n eine Ucberleitung zu dem amü¬
santen Teil d . Peires bilden . - Wie wir insgesamt aus
dem Programm ersehen , verspricht das Stiftungsfest ein'
dem „ Gemischten Ehor " würdige Veranstaltung zu wer¬
den . — Nebenbei bemerkt sei noch , daß auch dcr Qlden-
Iiurgcr Ehorgesa ngvcrein an dem Stiftungsfest
tcilnehinen wird.

* Westerstede, 2k . Qkt . Dcr „Ammcrländcr " schreibt:
In einem nicht weit von bicr entfernten Dorfe , nennen wir
cs .V seid , soll kürzlich eine 7k Jahre alte Frau in einem j
Anfälle von Licbcspcin «Pardon , Eifersucht! ihrem j
Diensiinädchcn inu einem Haarbescn zwei Rippen im Leibe i
cntzweiaeschlaaen Naben. , Bcn Akiba, war scggste im r-

l Tclmrnhorf«, 2k . Qti Umcr außcrordcimccv großer Be¬
teiligung dci LanLwitte fand beim Tiergarten die Prämien-
vertcilung an stiere statt. Ter Kommission waren im
ganzen 2k stiere vorgcsübrt. folgenden Züchtern wurden Prä¬
mien zuerkannt: Eine I . Prämie von 250 .ff dem Landwirr H.
Wieling Boothorn , eine 2 . Prämie von 200 .ff den Landwirte»
D . Wicnng Falkcnburg und H , Tännich Westerloge, eine 3. Prä¬

mie von 150 . ff den Landwirten I Menke Holzkamp , H . Wüb¬
benhorst Hude und Wwe. von Seggern tn Bürstel, eine 4. Prä¬
mie vcn 100 .ff den Landwirten H . Egber»- Hetde , Marti»
Auge Stenum und B . Molde Deichhorft , eine 5 Prämie von
00 .ff den Landwirten A . Slecnken- Monirichhof, Pr . Düser-
Moorbauscn, G. Haveikamp Haverkainp, P . Züchter Zahlen , H.
Heiniilcl »kainp Brummeldoop und Pr . Lckermann- Hasbergen
< U . Jever , Ai . Qk, Da » erste Symphontekonzerr.
das Lbttinusilnicincr Wohibicr gestern im »lonzeribaufe ver>
annalicte , trug im ganzen darfclbc i 'iesichi, wie in ven »ergan
gcncn Winiern . Musikalisch wertvoll und wichtig ist immer
nur der erste Teil de« Konzertes. Dcr zweite trägt dem leider
unvermeidlichen Ball Rechnung, indem er lcicdie , oft seichre
Ware bicici, die allmählich zu dcr Ballmusik hinsühren soll.
Prcunde guter Musik , die zum Konzert geben seiner selbst wtl
len , werden das bedauern Leider gibr e « von den Preunden
dcr leichigcschürzicrcn Muse weil mehr. Diese werden an dem
glänzenden Gewand , La » Puccini , Vicuriemps und Transla-
icur ihrer Musik anlcgen, ihr Enizücken gefunden haben.

0 Wilhelmshave » . 22. Lki . Ta » Vürgervorsiehcr-
ko l legi um hieli gcsiern ein : öffentliche Sitzung
ab , in der zunächst über Maßnahmen gegen die Fleisch¬
ten er ung verhandelt wurde . Ter Magistrat wollte ge¬
meinsam mit Rustringen vvrgelzen in der Weise,
daß Rüilringeil schlveincflcisch und Wilhelmshaven
Aindfl . isch cinkanfen sollte . Ta es ^ Rüstringen
niält gc . ung . n ist, Schlveinefleisch zu angemeffenen Preiien
- n erhalten , ivill Wilhelmshaven allein den

ind f le i ich ve rkau f ü bc r n e h me n . Ter Magi¬
strat will durch den schlachrhofdirekior und einen Kaufmann
holländisches oder dänisches Vieh aufkaufen
lassen und erbittet hierfür die Bewilligung des Kredits
von kOOOO Mark . — Dieser wird bewilligt mit dem Vor¬
behalt , daß der Magistrat vorher mit den hiesigen Schlach¬
tern sich verständigen möge , ob diese nicht ev . bereit wä¬
ren , den Verkauf des cingeftihrten Fleisches zu über¬
nehmen . Außerdem bat der Magistrat beschlossen , den
Wasserpreis vom l . April I !N2 ab in der Weise herab-
zuscxen, daß gezahlt werden sollen für einen Jahresver¬
brauch bis zu 20<»o Kubikmeter 2 ', Pfg . für ein Kubik¬
meter , bei einem Verbrauch von 2000— 3000 Kubikmetern
2 ! Pfg . , von 3000— 3000 Kubikmetern 20 Pfg . für ein
Kubikmeter , über 3000 Kubikmeter 18 Pfg.

; gegen
I Wirkung frappant 1 D „si Ds^^ -s.

I Achtung : Es gibt ganz wertlose Nach-
» ahmungcn in täuschend ähnlicher Verpackung! Man
I verlange ausdrücklich Forwnn!

vie arme prinressin.
Roman von Frdor von Zobcitih.

(Nachdruck verboten.)
( FonOtzung .)

Vellen schätzte die Korpserziehuna hoch ein . Er stand
keineswegs im Banne feudalistischer Wieltanschauung , sein
Auge war ungetrübt und sah klar , sah Heller, als es die
demokratische Presse durch die Parteibrillc in ihrem alten
törichten Haß gegen das Korpswesen tat . Falscher schneid
und eitles Strebertum waren ihm immer widerwärtig
gewesen : das fand man überall , es haftete nur gm ein¬
zelnen , cs wurde nicht tüpisch für diese und jene Ver¬
bindung. Was Vellen in der Korpserziebung von Wich¬
tigkeit für Jost deuchte , war neben dem Veikehrslon der
kräftige nattonale Geist , der wohl duldend war inbezng
auf Konfession und politisches Empfinden , aber streng in
dem Pflichtbewusstsein gegen Vaterland , Kaiser und Lan¬
desherr . sozialdemokratische Anschauungen hätten nie¬
mals in einem Korps laut werden können , schon iveil sic
sich auf republikanischen Wegen bewegen . Run fühlte sich
Velten frei von politischer Einseitigkeit , er schwor auf
keine Fraktionsschablone : aber er war ein tapferer Lc-
gilimist , er war zudem Romantiker , und die Glorie des
Königtums war für ihn ein heiliger Gral . In seinem
Bang zur Romantik schlug auch seln Ehrbegriff Wurzel;
er konnte Vorurteile belächeln , er war nicht von klein¬
licher Empfindsamkeit , aber die Jndividualehre , die Ehre
der Person war ihm unantastbar : da sprang seine Klinge,
da wurde er zum Raufer . Er war ein merkwürdiger
Mensch : er . sah im Adel noch den historischen stand , da»
seßhafte Herrentum ; ging die Macht verloren , so mußte
auch der Adel fallen : so hatte er selbst ihn fallen lassen.
Er war eine eigene Natur ; im Grunde seiner Seele voll
stolzer Fveiheltlichkeit , hassend das höfische Schran ^entum
und die neue Aristokratie , doch aber blind königstreu
im sinne der alten Ritterlichkeit . Zur Wahrung tzieser
alten Ritterlichkeit schien ihm im akademischen Leben
das Korps berufen , als eine Gemeinschaft Gleichgesinnter,
eine Bundesbrüderschaft , in der einer den anderen über¬
wacht, deren Zugehörigkeit zu einer Quelle sittlicher Emp¬
findungen wird , in der die Treue reift und über der
rreuiiftschast der Hauch poetischer Verklärung Ivrht.

Das , was Vellen durch den Beitritt zum Korps für
Jost erstrebte und zu erreichen hofft« , war ein Münnltchcr-
werden, das letzte Abstreifen innerer und äußerer Ver¬
weichlichung. Freilich erleichterte sein Einfluß ihm das
Fnchsjahr » ach Möglichkeit ; man nahm mannigfache Rück-
»chlen auf ihn . Ter Fuchsmajor waltete milde seines
Amtes , der Leibbursch war ein verständiger olesell. Tie
Erziehung zum Trinken wurde nur lockr « handhaft , st« n-

ger der Fechtunterricht . Meister im Fechten war Velten:
er hatte nichts vergessen, seine Hand war fest und doch
locker , er war auch ein tüchtiger Theoretiker . Er wurde
der Fechtlehrrr Josts . Tie feinen Mrvcn des Prinzen
zitterten bei der ersten Mensur : dennoch hielt er sich
wacker: er sah wohl ein , daß auch dies Kampfspiel ihn
stählen würde , und wurde Herr seiner nervösen schwäche.

So verging die Zeit , und Jost erhielt das Burschen-
band . Es war ein herzliches Rebcneinanderlcben mit Vel¬
ten und ein fidel kameradschaftliches im Korps . Tie
Kollegien wurden nach Möglichkeit «ungehalten , zuweilen
andere „genascht" . Josts Leibbursch war ein Mediziner,
Klan » Zielen hieß er : den besuchte der Prinz zuweilen
im Sezicrsaal . schwenkte auch dann und wann zu Velten
ab , um sich über die Lreiteia oder die sprackuouczeln
des Sanskrit belehren zu lassen , schand gelegentlich ein
Kolleg im historischen seminar oder Hörle die Vorlesung
eines LileraturprofrssorS über den Hainbund an.

Das waren seine wissenschaftlichen Erbauungsstunden;
weniger geistige reihten sich an . An den Kneipabenden
wachie seine Laune auf , bei dem,Erbummel in ein be¬
nachbartes Bierdorf tobte er den übrigen vergnügt voran,
er fehlte nichr bei den großen Kommersen , er war fröh¬
lich am Stiftungsfest und bei den sommerlichen Spritzen
über Land , und bei dem Begräbnis eines Professors half
er das Banner tragen . Ten gesellschaftlichen Verkehr har¬
ten die Freunde , soweit es angängig war , einzuschränken
versucht : aber außer den Professorenkveisen mußte » auch
einige spitzen der stadt ausgesucht werden , und es war
natürlich , daß dcr Prinz mit seinem unvermeidlichen
schalten überall mit offenen Armen ausgenommen wurde,
so hatte man denn häufiger den schwarzen lieber rock
oder den Frack hervorzusuchrn , und schließlich fanden sich
auch zartere Anknüpfungen , die auf dem Tennisplatz , im
Ballsaai und bei den Landpartien mit Tomen fortgesetzt
wurden.

Velten war ein zu verständiger Mentor , um seinem
Schützling eine harmlose Liebelei oder einen hübschen Flirt
zu mißgönne » . Immer ist das Weib ein mitsprechender
Faktor in der Erziehung zum Manne ; es sollte auch bet
Jost nicht fehlen . Mit inniger Freude sah Velten , wie
Jost sich gewandelt hatte , was aus dem „blassen .Still-
sitzer " geworden war . Das , was er gewollt hatte : kein auf¬
gedunsener Bierstudent , kein Raufbold und renommisti-
schcr Schaumschläger , kein eitler (Heck und auch kein welker
Stubenhocker , sondern ein frischer und fröhlicher Bursche,
wohl eifrig und mit manchem Interesse hinter den
Büchern her , aber voll glücklicher .Heiterkeit , frisch auf
der Mensur , lveltgewandt im salon , lachend mit den
Lachenden und auch gelegentlicher Dummheit nicht ab¬
geneigt . Nur den Karten konnte er keinen Geschmack ab-

gewinnen : der „Budenskar " langweilte ihn tödlich und
beim „Bierramsch " stockte sein Intellekt . Aeußerlich hatte
er sich prächtig entwickelt : er war ein bildhübscher Bursche
geworden und wußte sich auch gut zu kleiden. Daß das
Budget nicht allzu sehr überlaitet wurde , dafür sorgte
Velten nach Möglichkeit ; waren schulden zu begleichen,
so griff er sorglos sein Erbteil an , ohne daß Jost eine
Ahnung von seiner Gutherzigkeit hatte.

Ter fürstliche Name und der hübsche Junge öffneten
Jost die Mädchenherzen , seine erste Liebschaft mit einer
niedlichen Kellnerin machte ihn ganz schwermütig . Er be¬
gann zu schwärmen und bekam Herztveh, er setzte den Ju¬
welier in Nahrung und kaufte heimlich rotjeidene Strumpf¬
bänder . 'Aber di« Leidenschaft verging , und die kleine
Kellnerin mußte trauern . Jost begann sich für das blonde
Töchterchen des Regierungspräsidenten zu interessieren,
spielt ? eifrig Tennis mit ihr , machte Fenstrrprvmrnaden
und nannte einen stud . jur . , der ihr beim Ball auf die
Schleppe trai . einen „erstklassigen Hammel "

, worauf ei«
Kontrahage erfolgte . Auch das ging vorüber , cs folgte
eine seriöse Neigung zu der jungen Frau eines Amts¬
richters , voll Ehrerbietung , heißer Handküsse und feuri¬
ger Ritterlichkeit , dann ein bedenklicherer Flirt mit der
schwarzäugigen kilia bosjütalis , dcr Tochter einer Hof-
raiswitw « , und endlich eine aufrichtige Freundschaft mit
einer jungen Studentin.

Das war schon in einem späteren Semester , als die
Reife , dir Klärung und Läuterung begann , der tollste Ju¬
gendübermut im Verschäumen war und sich die ersten
Ueberaänge zu innerer Einkehr fanden . Dazwischen lag
ein Wcihnachtsftst im alten Hause Golternegg , das letzte
für eine Reihe von Jahren , —

Auf der Ferienrrise nach der .Heimat hatten Belten
und Jost einen Tag in Berlin geraster , um Bolko und
Lilian zu begrüßen . Jost machte sich wenig daraus , aber
Belten hielt es für schicklich . Sie wußten : der König
hatte seine Zustimmung zu der Heirat Bolkos gegeben
und die Umgehung des Ebenbürligkeitsparagraptien im
Gotterneggschen Hausqesctz nach Zustimmung Josts ge¬
stattet , hatte aber gewünscht, daß der Fürst in der Armee
verbleibe . Das junge Paar harte infolgedessen ein villen¬
artiges kleines Palais am Tempelhowr User gemietet,
und hier ließen sich Velten und Jost ein paar Tage vor
Weihnachten anmelden . Ein Diener hatte ihnen die Kar¬
ten abgenommen , ein zweiter Diener stürmte mit den Kar¬
ten von dannen , ein dritter entledigte sie ihrer Paletot »,
ein Haushofmeister offnere unter tiefer Verbeugung die
Tür zu einem großen Salon und verschwand dann wieder
so lautlos , als trage er Gummischuhe.

(Fortsetzung folgt.)



o ' >

Ilolll - iSuppsn -

» »lif-krs! , Nokkclimücllvnd und dvkiimmllek!
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Iko » »» e<l7 g Schwier N«»t ^i -öe»»II» ck,It » . d ll . . ätSncken.

Aalsptk Dkriatacht.
Durch Belchlußde» An« chuste«

sind lämilichr Gräben , von den
Kuhweiden beziv . R »ichkä .uren
« nrichl . di« an den Deich, un er
Schauun , gestellt , -n Bezug
»er Acker und Heuländereien
findet dieselbe flau am
Aoilnabind. d . 2 . !lio . b . ) .

2ll «d .inn vorgeiundene Vlängel
werden geörücht und aus » osten
der Säumigen aueverdungen.

r » I«» ,e . 22 . >? ki . ISI2.
H. W. H aue» . Geschw orene.
Zu kauf . gci . 4 g . Mutter

schwrine. .'larderslr . I . D.
Z. verk . l neue TriltuahmasT!

s. b8 .4» i« wi « 1 gebe Trittmasch.
billig b. u. Garantie und ver ' ch.
and . Lack en . Sonnenstr 17.

H « » » ud » r > erl » » be , L :a,.
Kleinensiel . Verkaufe mehrere
vorgemerkt« decVadlge

Kälberstiere,
»eft« Adstalnmunq
_ _ K . « . lau «,, ».

Großer zerlegbarer NIrider
sttzwuutz und ein Pull » tt Aussatz
billig zu verkaufen.

_ Bremerchau ee 62 >k.
- »-C

Inkasso
besorgt ra ' ch u. zuverlässig

L.
Auktionator.

Bergslr, 17 » . Fernspr. c>3«.

Zueische»ahn. Zu lausen ge-
sucht ein gut erhaltener

Rollwagen.
Offerten mit Preisangabe erb.

H . PieperSsohaun«
Westerburg . Zu verkaufen

1 iltere trächtigk Li ».
_ Herm . ven echr."

Otzheru. Zu verlausen ein«

güste Kuh.
Her« . Echwartiug Ww.

!roik. Zulhei - Wkilholz
ist abzugeben.

Gut Le».

er« Ztr. 1 .70 ist abzugeden.
Gut Leu-

M LAjerhiiiliie
mit ff. Stammbaum zu verk

Ost . u 8 . KW a . d . Ervd . d . Al
Dimgeln b. Old . Zu »erkauf

beste Rindquenc. H . Suhr.
18888 Pfb . Kudhru z . kauf . ges.
Osf . m . Pr 2.8>, Langcstr. 28.

8r »nWikMrkmf.
Zwischenatzn . Der Hausmann

Johann Liters zu Delle bcab
sichiigt , folgende

Schichte Lim,
Unbehagen, unruhiger Leblos
sind meisten « die folgen scttzech-
ter Blutbeschaffrnheil. In sol¬
chen Fällen wirkt Laz » Lee
»au» kalt grttunkeni unüber-
Iresi' llch Laxa Tee ist reine«
Naturprodukt » . von köstlichem
Wohlgeschmack , » . äk l,— und
dt» Z bei » reu, Drogerie, I . D.
Kolivea, Langeftr. 4» , beim
Markt
Lager « . Anfertigung
von k «unweit . Lnltkieit . Bällchen,
Besätze» u»» Frausen, zu Modell,,
» erdlnea, Kinäerwo,»» ». tkleitzern,

i« Wälle ». Sei»».
Leier sämtlicher Or»e»«» i »tz«

empfiehlt zu billigsten Preiien
VUo « lllierstads,
3l M urwichstr . Murwichstr A.

AiisoWdilslihrteii
WG7- dsllsqst . "WW

Aid . biirilst.
Des,kt.

Mkiiiß «,sLiiin.8lilzti
werden sofort billigst erneuert.
w » ia . Susss,

Oltzeudnrg , Mottenstr. 8—9.

össentlich meistbietendverlausen
zu lassen:
1 . den in Helle vor dem Moore

belegenen Placken . Hintern,
Necn"

, groß k Hektar 8i Ar
82 O- iiadraimeler, teil» tul
livicri:

2 . die zu Gristede bclkgcnc
„H - genwiesk "

, groß etwa 2
Hektar , beste« Kuhhcu lte
sernd;

3 den daselbst belegenen „Ha
genbusch "

, groß etwa 2 Hrk
«ar 25, Ar . »eil » i »»gc Sich .,teil« Nadelholz.

Der Antritt erfolgt mit Sr-
teilung de» Zuschlag» .

Perkausrtcrniin ist ange
Ir, , aus
Mt« sch,i >kir :! 8 . Lktobtt,

nachmittag» 4 Nbr,
in Müller« Gasthaus zu Grt-
siede, wozu >iausluslige etngc
lade » werde» »li » den « Aenicr
le» , daß der . luschlag in diesem
Termine erteilt werden soll,

Aeldhu», Auktionator

VvrkstLNvu Kr krtsädofskMSt
ülllgnduvg ^ lll . 6llkl8LllllIIt 0 « lmvn>u»k»t

l 'riimiioi' t mit billronvrei« >-v. goläonvn unä » iliwonoo Ualiaülon.
tloeichtigung okn» Ii »ukrnc »ng

MiÄUlitüt Möeinleickell

vr meü . Look,
L1/2L.

8preek« tunäo » , N — l unsi 4 6 I 'kr . dkittvach vormittog»
u » <i Lonntag r, 2chmllt:>x» ßvins 8 > r >chetunäe . kaflanctlung von
lieingsoctiu üren , lvoLmpkacierleioen, blochten unci blettku, »-
beochverclen . OperLtionelooe bioteldobrncllung.

Xeins keruksotöruug ! Kein » teiker Verbanä!

üsväekzzckule
„klerllur"

l ^ avsertrasre 27.
Zu den ülnkang Novbr. de

ginnenden «eur » «turse» werden
Anmeldungen noch entgegen
genommen ktzuet. bLrrrrü.

Gut . Dtrotzvferdrdünger abzu¬
geben. Radorstcrftraßc 14, »Ir

Automobil - und HotoiDsd-
fiitii 'si'scliuls.

6rün6I . ikeor . u . prakt . Vvter-
rickt im ÜlolorkLkren. k!rfor-

rur k)rl » nxunx eines
k'ükrersekeines . — k^ intrill
^e6erroil ! — Honorar msftix'

^ USditllunx LUt̂ LU8VLrl8.
ü» !Iwir .SL7SL
Nläendurg - kivereten , kieusitetr . 7 ».

WrilbeH
«t».

8- ^. _ ?. Wesbusch.
kvlegönksiisltsuf.
Neues modernes Schlafzim¬

mer, massiv eich , best , au« : 2
Bettstellen, 2 Drahtmatratzen u.
Schonerdeck ., i Waschkommode
mit Marin » . Spiegel , 2 Nacht¬
tischen mit 'Marmor , 2 Stllhlen
u . Handtuchhalter, sür 29S ^lk.
Solide Arbeit , eigene Anferti¬
gung Rosenftr. 1« , Ceit -Sing .

VSmmerftebe . Zu verk . ein

Haushund
<To„ « >. I . Helur».

Hyacinthen. Tulpe«
Croeus pp.

in bester , a « su » der W «r.
« rttzur Hel« , Wichelnstr. 32.
Mittwoch und Sonnabend in

der Markthalle.
W Sofa «. Stühle , kihalse!

l»»gu«o, neu , modern. Bellst.
u. Mtr . ,Trahtmarr . u.Polster
kiffen dill. z. verk . > ob «1t« .
Sluspolsternv. Möbel,Alodel-
stoffe . Aiech , Jnkobistr . 2l

_ (Pkerdemkt.),

» llWWWI
I Rheunlatismut, Gicht,Haut-
l ausschlag , Leder u. Nieren » I
I leiden , Wassersucht, Htmor- I
Irhoiden, Blutandrang!
Inach dem Kops, Fettleibig . !
I keil sind oft Felge e. schlecht . I
I Llutmischung . — BewährtI
I haben sich

Apotheker LSI - « »
antirheumatischer

« lutreiniguug . tre
I Nr . 1» <» i-P ->! » I .d0 » .3 .881

u vostmtr » - ^ lllsr » I
I Nr . lkittzi Schacht . « l ^
! Echt erhältl. i . all . Apoth . k

Di. d . Rats - u . Hirsch-Apoth . ^
» uttrtckl'.ck Nr. 1»§ forder »!

Feine E>inlshlilt>liigSivSsche
wird gewaschen. ! I

Fr Vierdes,lllävemannsti ftD. 18. ! ^
AM ' Stühle.

Sofas u. Matratzen
«siroße Auswahl . Bill. Preise.
« ug Stolle . Aler .-Ld . K4/SK

Maschinen-
rr. Grabetorf

in guter trockener Ware
liekerr ad Schuppen zu billigen

Presse»

lorkvork II
t^ oU . D' vovlolrw .)

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 374.

lEDWWWWW
risvdten

Mitesser, Hauiunreinigkeiten,
Sommersoron . , Aerzte empf.

Itzv . tzkerkm «
GIy - eri»<Echw«s«l-
milch-Seisr 88 u k>8
von G v« liirtin,

Kronen - Pari , Nürnberg.
Hier Apoth. , Trog , u . Pars.

l el

I Lotterie
e Ziehung 2S . u . SO . Lkiobr.
I Hauplgew . K8 880 . a bar.
I Lole » 3 .4k. Pilo u . Liste30ck
1 Lotterie Berlin -Wien.
I . liehung 7. u . 8 . Novembr.
IHauVlgeiv . 28 M8 «s W.
k bm noch Abzug von ly «/,,
l Lose I M, Porto u. List« 30«s
sBerit »er tiunst -Lotierke

Ziehung 31 . Dezeinbär.
Hluiptgw. lvoOO ^u W . Aus
l > Lol« l Gewinn garant. I
t» c , . « . Porlo u . Liste 30^ j

Nachnahme tl8 ^ mebr.

> ! I1 » WII. L 'r.
'7 ?.

'l

H°srisele
«

7 .
'« k"

kau t zu höchsten Preiien
Fe. Tuptzor» , kloppeuburg
Zu verkaufen deckfädig«
KSlberbullen

hervorragender Abstammung.
Wtlh. Addis» , ttzolzward.wurp,

Station Golzwarden.
,̂ u v«rk . ca. 18v— ldü Scsiäffel

Lttisektktösftli lZviker ).
Aste»» b . Kandkru^

Wir, . Meiner » .
. »erste» III , Z . vk. e . reink . n . a.

Kalb , stehend « Queue. H, Trotze.

WM « M
! Ve ! ei! ell >! iWsIe .I

Nr « etugetrosseu:
Grützere Post »,

! GardinenI
ersm«, elfenbein u»w« ß,
MNk . 8b. 4b. bb . «8. «b. I

«3 , 7b H :c^
Fach I .Sb , 2 7b. 3 .4b, «.bv. I

b.2b, b.Sb :c., I
auch in moderne« , kleinenI

Mustern.

S1oi »ss
« ,» 4« s.9b an.

ruginulssux.
cröme und weiß,

>Paar 1 .3S, L.4b, s .9b , 3^ 8. 1
3.8b , 4.b8 -a re.

Ltüpsi » ,
cesme, weiß und gold,
Mir . von 48 ^ an.

klenklsn
mst und ohne Volant,
eräm« , elfenbeinu. weiß,
Mir. 24, 28, 32. 38. 48.

b8, «8, 7b H :c»

jEardiiltll -Restej
enorm billig.

IL . TrWnier,I
Achternstr. 46.

Nummern
der l7 r» 1 v » r>« » I- !

Slklloiksle
AE " vori -Llls»

Zshm Sri-»,
Oldenburg , Haarenstr. 8.

Umzuathalder zu verk eine
eiserne Bettstelle mit Matratze,
et« Ststr . S1eiderschrank , 1 Sos«,
I Waschtisch

Nadorsterstraße 72, 3 . Et «.
Guterhalt . Wlrue« Fltzgel,

In guter Stimmung , Wege«
Platzmangel dllllg zu verkauf.

_ Peterstraße 3».
Bürg erleide. Z . verk 2 schöne
BulleuISlber.
D. Wichuumu. Mittelweg 91.

Noch selten hat ein«

krllmluiig
die Aukmerba» kei, de « Publikum» i« „us
stich g».«nk», ivi« die de« neuen untär .' lr.149248palrniamllich grsckt . Elnreidemiit, :,
^Xlnln Delling " Da » «Id « linde« lchcn
nach einmaligen, Gebrauch di , Schmerzen
bei Stheumaiitmu « , Muskelzerrung und
Verstauchungen der Gliedmaßen. All,
vi , rt« leul» sind von der üderraichenden
Wirkung de! Vlittel« tegcisleri. Da« n«u«v inr«ibe »» li «l ^ Ivvln Owlllnzz tft zu
beziähen durch die

Nohren -üpvKeke
^ ^ In Narädsuren s . Narr.

t Flasche W . p« Nachnahme.

üiu halt )«» kkmu! nur IS kkonniz ».
2HIleiuix« ? akrilr »ot «n:

L, erriolt inao naati viertel-
» 2 itüociixswluootlouwititew -p

8cI>nvIlNsscI >mINel i

!1u8mann L Eismann , tzvLkMM
Vertreter für Olctenburx und UmxvxsuF:

wi!b. vitzMlle. viaendurg . Saaranitr»,,« 7.

I )888k50 «8888710 » 120008 öw «>, NkllkikENUWkllue Uiin ?« llU>« 7. l
s NN" nnorn NlNffNnnull, U88LN Z

vremimleriM

^ llpM8tzU8l : !il ! kllN
vei - einigen l. ei5tung

^ billigt

^Oestfäl . xevasclr. klLmw -^vsalcotilsn, Orkas« I, II u. Hl,
„ » Agl8ll -Huo»hot»l«n, 6röss« I u. II,
„ , ^ llUirgHlt -^ UtzätrohIsn , 6rS «« eI , IIu . 111,

, Satov - u. XotLru«it - LlkoriU- 8rlbvI«,
^ «atfälisetrsn xebrewhenen Süttvll-Iot», 6rS«»« I, II N. HI,
8i«« ix«n xekrootzeueu ÜLvbob »,
KLviuiaoh« LrLMlliollloll -Lrlllvt » , hlartes „vllloll",
xrodtzöruix«» ÜNld« , dunatlroi « klitttolllvo,
rerkloinert «» Zrvlllldol >, keueraorünäsr „k'kllsvstüllt^

«mpkohtt ia t>«»t«r ÜVur«

Lsrl Meeirlren
fornsoi- . 6 . koltos-pstk-. s.

/
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